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Hangen und Bangen! 
Reſultat der Grubeunarbeiter-Kon⸗ 
vention erſcheint noch ſehr unge⸗ 
wiß. — Allerlei Forderungen 
ſollen zum Austrag kommen. — 
Mehrere Gewerkicafts-Führer 
find für Annahme der Lohn: 
erhöhnngs-Offerte. 
MNeueftes) Hazleton, Pa., 10. 
DH. Der zweite verhänanißpolle Zu: 
fammenftoß zmifchen Streifern und 
Nichtgewerkfchaftlern ereignete fich an 
ber Dneida = Kohlengrube im County 
Shuyltill, 12 Meilen von hier. Einer 
ber Kohlen und Eifen = Boliziften 
wurde erfchoffen, und ein anderer Po= 
lizilt fomwie ein Streifer wurden ge= 
fährlid) verwundet. Außerdem mur= 
den etwa ein Dutend Angeftellte der 
Kohlengruben dur Steinmwürfe ber 
Gtreifer fehmer verlegt. Der Getöbtete 
wor Ralpp Mills, von Beaver 
Meadow. George Keller liegt im Ho: 
[pital mit einer Kugel im Kopf. Der 
verwundete Streiker iſt Zofeph Lipfo 
von Sheppton, welcher durch die Wei— 


che geſchoſſen wurde. 

Harrisburg, 10. Okt. Die Wil— 
lamstown-Kohlengrube mußte eben— 
falls geſchloſſen werden, da die Geſell— 
ſchaft keine Leute mehr für ihren Be— 
trieb finden konnte. Die bisherigen 
Angeſtellten ſchloſſen ſich den Streikern 
an. Damit hat der Grubenbetrieb im 
Lykens⸗Thal ganz aufgehört. 

Scranton, Pa., 10. Okt. Heute 
Nachmittag fand hier eine große Arbei— 
terparade und Maſſenverſammlung 
ſtatt. Etwa 1500 Männer und Jun— 
gen nahmen an der Parade aktiv theil. 
Unter den Rebnern in der Maffenver- 
fammlung waren Präfident Mitchell 
und „Mutter ones“. 

Pottöpille, PBa., 10. Dft. Die She: 
nanboah-Delegaten zur Grubenarbei- 
ter-Konvention haben ihre endgiltigen 
Weilungen erhalten, und feiner wird 
feine Stimme im Gegenfaß zu bdiefen 
Meifungen abgeben. An der Verfamm: 
lung von zwei der Grubenarbeiter-Ge- 
werkſchaften zu Shenandoah beſchloß 
man, die Forderung zu ſtellen, daß die 
bewegliche Lohnſkala oder die 2.50-Ba⸗— 
ſis abgeſchafft werden müſſe, ehe der 
Streik für beendet erklärt werde, 
und in dieſem Sinne wurden die De— 
legaten inſtruixt. Viele dieſer Delega— 
ten vom Schuyhlkill-Diſtrikt erklären, 
ehe ein vollkommenes Einverſtändniß 
zwiſchen den Grubenbeſitzern und den 
Arbeitern erzielt werden, müſſe eine ge— 
meinſchaftliche Konferenz ſtattfinden, 
und in dieſer müßten außer den obi— 
gen noch andere Beſchwerdegegenſtände, 
wie die halbmonatliche Lohnzahlung, 
in Ordnung gebracht werden. Man 
alaubt aber nicht, daß die Grubenbe— 
ſitzer ſich auf eine ſolche Konferenz ein— 
laſſen werden, und danach erſcheinen 
die Friedens-Ausſichten recht trübe. 
Präſident Mitchell und die übrigen 
Arbeiterführer befürworten entſchieden 
eine jährliche Feſtſetzung der Lohn— 
Skala, ähnlich mie fie im Weichkohlen— 

eld eingeführt ift. Wenn diefer Vor- 

hlag und die Forderung betreff3 Ab- 
Ihaffung der verfchiebbaren Lohn- 
ftala vor die Konvention gebracht, und 
dieöbezügliche Verhandlungen mit den 
Grubenbeligern eröffnet werben, To 
mag dies die Beilegung de Streiks 
beträchtlich verzögern. Die Konpen= 
tion mag mehrere Tage in Gibung 
fein, und ed ift faum mahrfcheinlich, 
daß näcdhjfte Woche irgendwelche Kohle 
gefördert merden wird. Mehrere 
der nationalen Gemerkfchaft2-Beamten 
find jedoch jehr für eine baldigeSchlich- 
tung und werben die Delegaten dahin 
zu beeinfluffen juchen, das Unerbieten 
der Grubengejellichaften anzunehmen. 

Die Arbeiter jelber find gegentoärtig 
fehr getheilter Meinung darüber, ob 
Lepteres ein Sieg für fie märe, ober 
nicht. Ein Votum für Wiederaufnahme 

er Arbeit gilt hier für gewiß, wird 
aber, mie man glaubt, nur nach be- 
trächtlicher Schwierigkeit gelichert wer- 
den. Die meiften Grubenbeftger, welche 
durch Anfchlag eine Lohnerhöhung an= 
geboten. haben, geben nicht an, wie 
lange biefelbe in Kraft bleiben fol. 

edenfalld werben die rubenarbeiter 
ein Einverftänpniß darüber verlangen, 
und fon das allein wird die Ber- 
Handlungen in die Länge ziehen. 

- Shamptin, Pa., 10. Oft. yünf Des 
Iegaten find von bier nad Scranton 
abgereift, um an ber . Grubenarbeiter- 
Konvention theilzunehmen. E3 werben 
aber noch 21 andere Delegaten folgen, 
den es gibt zwiſchen hier und Excelſior 
(drei Meilen von Shamokin) 13 Orts⸗ 
gewertſchaften von Grubenarbeitern, 
und jede derſelben iſt zu zwei Delegaten 
berechtigt. 5 a 

Diefe Delegaten find fämmtlic) ins 
ftruirt oder werben noch inftruirt wer⸗ 
den, für eine Ermäßigung des Pulber⸗ 
preifes auf $1.50 pro daß, _ameimd- 
hentliche Lohnauszahlung undAnnab- 
me des Vorſchlages betreffs 10prozen⸗ 
figer Lohnerhöhung zu ftimmen, — 

$ dieLöhne dann min⸗ 


‚ba 
it — auf dieſer Höhe blei- 


Die Goebel:Mordprozeife. 


Georgetomwn, Ky., 10. Oft. Die mei- 
tere Verhandlung deö Prozefjes gegen 
Youtjey wegen Verbindung mit ber 
Ermordung des Genator® Goebel 
wurde auf morgen Vormittag berfcho- 
ben, da der Angeklagte ohnmädhtig 
wurde. 

Einen ftürmifchen Auftritt gab e3 
bei der geftrigen Verhandlung. Arthur 
Ooebel fagte auf dem Zeugenftand: 
„3% Tprach mit Youtfey an dem Tag, 
an welchem er verhaftet wurde, im Ge- 
fängniß zu Franffort über die Ermors 
dung meines Bruders.“ 

Bei diefen Worten fprang Youtfey 
auf und jchrie: „Das ift eine Lüge! Jh 
habe nie in meinem Leben zu dieſem 
Manne gefprochen, noch er zu mir.“ 
Moutfeys Gattin juchte ihn zu beruhi- 
gen, er aber fette dasSchreien fort und 
murde ganz buiterifch. Der Richter 
Gantrill drohte ihm jchließlich: mit 
Handfchellen und den Uebrigen, welche 
nicht ruhig auf ihren Siten bleiben 
wollten, mit Gelditrafen. Dod) die Ge- 
Tchäfte ließen fich nicht meiterführen, 
und die Verhandlung wurde abgebros 


chen. 
Eigentyümlidhe Klage. 

Philadelphia, 10. Ott. Profeſſor 
Smithin E. Shortlivge, der jebt zu 
Kennett Square wohnhaft tft, der fei- 
ne Öattin in Media umgebracht hatte, 
aber auf die Wahnfinns = Theorie hin 
freigefprochen und dann Yängere Zeit 
im rrenhaus eingefperrt worden mat, 
bat jegt die „PBrovident Life & Trust 
Co. verklagt, um die Summe non 
$7,022 Berficherungägelder auf dasLes 
ben feiner umgebradhten Frau zu er= 
halten! 

Man kann ich in Verficherungäfrei= 
fen nur Eines ähnlichen Falles entfin- 
nen, ber ſich vor Jahren zu 
Gedalia, Mo., ereignete. Der Be- 
treffende, ein Schantwirth, Hatte 
dag Leben feiner Gattin mit 
55000 bverfichert und fie dann eines 
Tages in einem Wuthanfall mit einem 
glühendheigen Schürhaten getödtet. 
Lediglich auf technifche Haarfpalterei 
bin wurde er freigefprochen, und dann 
Hagte er auf das befagte Verfiche- 
rungsgeld. Er hatte den Wortlaut des 
Gejeßes auf feiner Seite, aber e3 fand 
fich feine Jury, welche ein Verbikt zu 
feinen Gunjten fällen wollte, — und 
Ihließlich wurde er von einer ‚Schaar 
entrüfteter Bürger an einem Baume 
aufgefnüpft. 

Speifungen Der Angeftellien. 

Diäkofh, WE., 10, Of. Die Dia- 
mond Match Eo.,“ deren hiefige Zünd- 
hölgerfabrif die größte in der Welt ift, 
wird im Laufe bdiefes Monat3 eine, 
ſchon da und dort verfuchte Einrichtung 
treffen und ihren Angeftellten Mittags 
eine marme Mahlzeit Xoftenfrei liefern, 
bei mwelcher Suppe und Kaffee die 
Hauptrolle |pielen werden. E3 werden 
für die Mädchen und die Männer ge= 
fonderte Speifezimmer eigerichtet wer⸗— 
den, und man glaubt, daß die neue 
Einrichtung der Gefundheit der Ange- 
ftellten beffer dienen wird, al3 wenn 
biejelben fi ihr Effen mitbringen müf- 


bon Vortheil fein wird. E3 ift dies der 
| erjte derartige Verſuch, melder in 
MWisconfin gemacht wird; in Afron, O,., 
ijt eine folhe Einrichtung bereit im 
Gange und erzielt jehr gute Refultate. 
Dunderbares Entfommen. 
Edmwarböpille, ZU, 10. Of. Der 
Yiährige Harry Edmonds, welcher mit 
feinen Eltern 7 Meilen füdlich von hier 
mohnt, jtürzte zmwifchen zwei Güter- 
wagen eines, in Bewegung befindlichen 
Zuges der „Big Your“ Bahn, und 
nicht weniger, al3 14 Waggons gingen 
über ihn hinweg, vor den Augen jeiner 
Mutter, die vor Entfegen ftarr mar. 
Gleihtwohl tauchte er lebendig und fo- 
gar ganz unverlegt wieder auf! Die 
Mutter aber leidet noch immer an by- 
fterifchen Krämpfen. 
Selbftentzündung von Kohle. 
Sheboygan, Wis., 10. Oft. Die 
Kohlenfhuppen der „Sheboygan Coal 
Co.” find durch ein Feuer zeritört wor: 
den, welches fur; vor zwei Uhr Mor: 
gens entdedt wurde. Man nimmt an, 
daß die Kohlen fich jelbft entzündet ha- 
ben, und das euer jchon längere Zeit 
in der Mitte des Kohlenhaufens ge- 
ſchwehlt hat. 
Soldatenheim abgebrannt. 
Boife City, Jdaho, 10. Dit. Das 
Idaho'er Soldatenheim wurde durch 
eine nächtliche Feuersbrunſt zerſtört. 
Dabei kam einer der Veteranen um. 
Die übrigen 79 Inſaſſen wurden ge— 
rettet und vorläufig in Gebäuden in der 
Stadt untergebracht. Dieſes Heim 
wurde vor ſieben Jahren errichtet. 
Miſſions⸗Jahresverſammlung. 
St. Louis, 10. DH. Die 19. Jah⸗ 
teöperfammlung der amerifanijchen 
Kommifläre für auswärtige Miffion 
wurde in der Pilgrim-Fongregationa= 
liftentirche dahier eröffnet. Bmifchen 
200 und 300 Delegaten und viele Mif- 
fionäre und Miffionärinnen nebft an= 
deren Gäjten haben fich eingefunden. 


Eines Jägers ihredliher Irrthum 
St. Stephen, Minn., 10. Oft. Wäh- 
rend Neljon Fernftrom in der Nähe von 
bier auf der Jagd war, hielt er Frau 
Stromer, die nach verlaufenem Horn⸗ 
vieh ſuchte, in der Dunkelheit für einen 
Wolf, ſchoß und töbtete- fie augen- 
blicklich! 
Baumwolle etwas ſchlechter. 
Waſhingion. D. C. 10. Olt. Der 
durchſchniftliche Stand der Baumwolle 
iſt nach neueſten amtlichen Berichten 
‘67, gegen 68.2 vom vorigen Monat. 
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Chicago, Mittwody, den 10. Oktober 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Das Schlimmite vorbei. 

Lacrofje, Wis., 10. Oft. Die Lage 
am Mifliffippi entlang hat fih bebeu- 
tend aebeflert. Der Fluß fteigt zwar 
nod) immer langjam, aber die Gemalt 
des Hochmwafjers ift offenbar erfchöpft, 
und zu NReedb3 Landing ift fchon ein 
Fallen zu bemerten. . Auf der Wis- 
confine und der Chippewa Valley- 
Smeigftrede der Milmwautee-Bahn lau 
fen mwieber Züge. 

Portage, Wis., 10. Dit. Die Fluth 
ift, infolge der Dammbrüche oberhalb 
ber Stadt, um 7 Zoll gefallen, und 
dad MWafler hat jet Stillitand. Der 
Schaden, melden bie Niederungen 
meitlich von hier durch die Hochfluthen 
erlitten, ift aber jehr groß; Gebäude 
und Tyeldprodufte haben arg gelitten, 
und es it auch etwas Vieh ertrunfen. 
Der Wagenmweg nach Baraboo ift un- 
paflirbar, und mehrere Meilen weit 
meftlich von Hier ift der Verfehr nur 
mit Booten möglid. Die Strombäm- 
me auf der öftlichen Geite des Fluſſes, 
welche Die eigentliche Stadt und das 
Bahneigentbum bejchügen, werden 
forgfältig abpatrouiflirt, fcheinen aber 
zu halten. 


Ausland. 


Am Sterben? 

Die Raiferin = Wittwe von China. 
—Kaijer Kwang- Siü foll die 
Zügel der Negierung wieder 
haben. — Daher die Friedens- 
Ausſichten günftiger. — Vorgänge 
in Peling. 

Tien Ifin, 10. Oft. Es trifft bier 
bie Nachriht ein, daß die Kaiferin- 
wittwe im Sterben liege. 

Man ift der Anficht, daß dies die 
Ausfihten auf baldigen Yrieden bedeu— 
tend günftiger geftalte, da der Kaifer 
Kmwang Su felber fih ftet3 unfchmwer 
bon den Vertretern der Mächte beein- 
fluffen ließ. . 

Wie es fcheint haben infolge der 
Ihweren Krankheit der Kaiferinmittme 
jedenfall3 gegenwärtig der Kaifer und 
feine Kathgeber wieder die volle Kon- 
trofle über die Regierung, und man 
fann erwarten, daß, jo lange dies der 
Hall ift, die Verhandlungen zmifchen 
den Mächten einerfeitS und Wizetönig 
Li Hung Tichang und Prinz Ifching 
andererfeit3 glatter verlaufen werben. 
Es gilt für gewiß, daß die Mächte die 
Kmwang Sü’fche Regierung anerfennen 
werden, die fich zu durchgreifenden Re= 
formen wird verpflichten müffen. 

New Hort, 10. Ott. 
(über Tien Tin) meldet eine Spezial- 
bepejche: 

Die Ruffen milligten ohne Berftän- 
digung mit den übrigen Verbündeten 
ein, ben Chinejfen den Sommer= und 
ben Winterpalaft in Peling zu über- 


fen, und au für die Firma indirekt | lafien. Sobald die Ruffen jedoch diefe 


Paläfte geräumt hatten, wurden die- 
felben von 200 Mann britifchen, ſowie 
bon beutfchen und von italienifchen 
Truppen beſetzt! 

Marxquis Ito, der japaniſche Pre— 
mierminiſter, ſoll ſich dafür ausgeſpro— 
chen haben, daß die Verbündeten Peking 
räumten, in welchem Fall dann der 
chineſiſche Hof dorthin zurückkehren 
werde, und die Friedensverhandlungen 
greifbare Geſtalt annehmen würden. 

Waſhington, D. C. 10. Okt. Es 
beſtätigt ſich, daß der Geſandte Conger 
dem amerifanifchen Staat3-Departe- 
ment die Namen bon 10 bi8 12 chine- 
fiichen Beamten mitgetheilt hat, welche 
an der Bewegung der „Borer“ gegen die 
Yremben betheiligt gewefen und in gro- 
Bem Maße für die Angriffe auf die 
ausländifchen Gefandtichaften in Be- 
fing verantwortlich find. Es ift nicht 
unmwahrfcheinlich, daß die Stellung un- 
ferer Regierung bezüglich der Beftra- 
fung ber fchuldigen Chinefen in der 
Antwort auf die franzöfifche Note end- 
giltig angegeben twerden wird. 

Mafhington, D. E., 10. Dt. Man 
fieht hier in offiziellen Kreifen abfolut 
feine Nothmwendigfeit für die Pooting— 
fu = Erpedition und glaubt, daß ae-= 
trade diefe für den chinefifchen Hof bei 
feinem Entfchluß, nach den mejtlichen 
Gebirge zu fliehen, ausjchlaggebend 
gemejen jei. UWeberhaupt haben neuer: 
liche Vorgänge in China, befonders in 
ber Provinz Tjchili, nach-der Anficht 
dbe3 amerifanifhen Staatsdeparte— 
ments die ?ytiedensperhandlungen jo 
weit in den Hintergrund gedrängt, daß 
Wochen oder gar Monate vergehen fön= 
nen, ehe die YFriedensfommifjäre prat- 
tifche Arbeit zu leiften imftande fein 
werben. Li Hung Tfchang und die dhi- 
nejifchen Vizelönige des Südens hat- 
ten ihre Verfprechen betreff3 Aufrecht- 
erhaltung derÖrbnung undBefhügung 
derAusländer gehalten, undAlfes hätte 
fi) wohl qut angelaffen ohne die Pao- 
tingfu-Erpedition. 

Allem Anfchein nad) ijt Feldmar— 
Thal v. Walderjee inWirflicheit nicht 
das Oberhaupt bei der Paotinafu-Er- 
pebition oder anderen militärifchen 
Bewegungen, und nach der Meinung 
der amerifanifchen Regierung herricht 
in den militärifchen Angelegenheiten 
in China jegt heilloſer Wirrwar. 

Dampfernadhrihten. 
QAugelommen. 
New Vorl: Weiternland von Antwerpen. 
(Weitere Deprigen rt .. Mr 


we 


Aus Peking‘ 
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Britifge Politik. 


Zondon, 10. OHM. Nach den legten 
Berichten über bie britifchen Parla- 
mentsmwahlen find für 549 Site 351 
Anhänger der Regierungspartet und 
198 Anhänger der Oppofition gemählt. 
Die Liberalen haben neuerdings brei 
Site gewonnen, Die Regierungspartei 
einen, und bie itländifchen Nationa= 
Iiften einen. 
— 

Zofalberigt. 
ne an — 


Kampf auf dem See. 


Sweı Männer überwältigen auf einem Flei- 
nen Boot einen Schießbold. 

Auf ſchwankem Schiff, mitten auf 
dem See, fand heute Morgen ein 
Kampf auf Tod und Leben ſtatt. 

J. H. Serris, der Nr. 3920 Lake 
Ave. wohnt, der Zimmermann S. S. 
Gray und ein Dritter, deſſen Name 
nicht ermittelt wurde, fuhren kurz nach 
Mitternacht auf den See hinaus. Etwa 
eine Meile vom Ufer entfernt, in der 
Höhe der 37. Str., geriethen Gray und 
Serris einander in die Haare. Der 
erſtere feuerte mehrere Schüſſe ab, kraf 
jedoch nicht, da das Boot zu heftig 
ſchaukelte. Darauf ſtürzten die An— 
deren ſich auf ihn und rangen mit ihm, 
ſodaß das leichte Fahrzeug zu kentern 
drohte; ſie überwältigten ihn ſchließlich 
und übergaben ihn, nachdem ſie mit 
Mühe und Noth an's Ufer gelangt wa— 
ren, der Polizei. 

Vor Polizeirichter Hall ſagte Gray 
aus, daß der Streit ſich um den Beſitz 
des Bootes entſponnen habe; Serris 
habe den Nachen von ihm gekauft, je— 
doch nicht den feſtgeſetzten Preis be— 
zahlt. Gray wurde um 875 nebſt Koſten 
geſtraft. 


Zäher To». 


Yah babingerafft wurde heute bie 
ftebzigjährige Frau Marie Pomeroy 
aus Grand Haven, Mid. Als fie an 
ber Ede von Bincenned Ave. und 95. 
Straße einen füdwärts fahrendenStra- 
Benbahnmwagen befieigen wollte, gerieth 
fie unter die Räder eines aus entgegen- 
gejegter Ritung kommenden Zuges 
und mwurde eine Girede meit mitae- 
Iohleift. Man zog fie ala Leiche hervor. 


>» >—— 
Im Fluh gefunden. 


Die Leiche des 67 Yahre alten Wil- 
liam O'Toole, der.feit vorigem Sam- 
ftag vermißt fonrde, ift nahe der N. 
Haljted Str.-Brüde im Fluß gefunden 
worden. Man nimmt an, daß D’Toole 
ins Waſſer ſprang, da er ſchwachſinnig 
war und ſein Hut und Rock am Ufer 
aufgefunden wurden. 

— 1,9  —— 
Kurz und New 


* Von Ratten aufgefreffen morben 
find verfchiedene Meerfchmeinchen, die 
im bafteriologifchen Departement des 
ftäbtifchen Gefundheitsamtes zu Ver— 
Tuchszweden gehalten wurden. 


* Durch) die Erplofion eines Gafolin- 
behälter3 in der Fabrif von Charles P. 
Parifd & Co. in Chicago Heiahts 
wurden heute jämmtliche Tenfter des 
Gebäudes zertrüimmert. 


* Yus Rache für ihre Entlaffung fols 
len James Varnef und Kohn Skroms= 
fi, zwei halbwüchfige Burſchen, die Fen— 
fterjcheiben des Gebäudes der Sanitary 
Heather Eo., No. 249 Canal Str., zer= 
trümmert und es in Brand geftedt ha= 
ben. Sie wurden heute verhaftet. 


* Die Superbiforen Perfind und 
Beit von North Chicago, bezw. Late 
Bier, find heute mit dem Countyeclerf 
Knopf wegen derSteuerauflage in Be- 
ratbung, welche in den beiden GStabt- 
theilen für Parkzmwede ausgefchrieben 
werden fol. Die Barfverivaltung ver- 
langt befanntlich eine Bewilligung von 
$1,350,000, ma3 eine Steuerrate von 
$4.00 auf je $100 des eingefchägten 
Steuerwertbes ergeben würde. 


* Vorjteher McGann pom Departe- 
ment für öffentliche Arbeiten hat den 
Stadt = Ingenieur Ericfon angewie— 
fen, alle regijtrirten todtın — oder 
fcheintodten — MWaflerleitungsröhren, 
die im Schlahthaus - Diftrift gefun- 
den werden, furzer Hand durch Ham- 
merfchläge zerftören zu laffen. Die 
Bloslegung der Leitungsröhren iird 
gegenwärtig in Paders Avenue, ziwi- 
I‘hen 45. und 46. ©tr., betrieben. 


* Der Dampfer „S. %. Murphy” 
verließ gejtern jeinen Anterplat vor 
dem MeReynold'ſchen Kornſpeicher in 
South Chicago mit einer Ladung von 
270,000 Buſhel Getreide, deſſen Ge— 
wiht auf 7,560 Tonnen beziffert 
wird. Diefe Ladung ift die größte, 
welche bisher von bier aus verfandt 
wurde. Die nädhftgrößte betrug 7,463 
Ionnen; fie wurde im VBorjahre von 
der American Steel & Wire Co. von 
South Chicago aus mitteld des Dam? 
pfers „Superior City“ abgefoidt. 

* Die ftabtiiche Schulbehörde wird 
fi porausfichtlich erft nach der Wahl 
mit dem Problem befaffen, ob e3 rath- 
fam fei, ein eigenes DVerwaltungäge- 
bäude auf dem zum Schuleigenthum 
gehörenden Grundbefig, an der Nord: 
meitedte von State und Monroe Str., 
au errichten oder ihre Berwaltungs- 


räumlichteiten im nächftfolgenden Jah: 


te in die erjt noch zu erbauenden vier 
neuen Stodmerte deö Gebäudes ber 
Erften Nationalbant zu verlegen. Die 
Bantgejelfchaft hat ihr diesbezüglich 

i lodende3 Angebot gemadt. 


ein ver 


Der Gastrieg. 


Ein Einhallsbefehl gegen die People’s Co., 
den fich jeder Kunde derjelben zu 
Une machen fann. 


Die Beziehungen der People’s Co. zu der 
Municipal und der Ogden Co. 

Mit Zuftimmung von Herrn John 
P. Wilfon, dem General-Anmwalt der 
People’3 Gas Light and Cofe Eo., hat 
Richter Hanech vom Kreisgericht gegen 
diefe heute weitere acht Einhalt3befehle 
um die einzelne Perjonen 

nadhgefucht haben, welche der People's 
Ga3 Co. nicht mehr für ihr Gas be— 
zahlen mollen, ala diefe für bafielbe 
von Golden erhält, die e3 durch Ver— 
mittelung der Municipal Ga3 Co. be= 
ziehen. Außerdem hat der Richter aber 
auch einen ähnlichen Befehl bewilligt, 
um den 94 Runden der Gasgelellichaft 
gemeinschaftlich nachgefucht haben. Die 
Vortheile dieſes letzteren Befehles ſollen 
überdies Allen zugute kommen, welche 
ſich in der vorgeſchriebenen Form als 
Mitkläger anmelden. — Bei der Ver— 
handlung über die Fortdauer des erfien 
Einhaltöbefehles, mit welchem alle ſpä— 
ter erlaflenen ftehen und fallen, werben 
bie Kläger durch die Herren Clarence 
©. Darrom, Levy Mayer und 9. R. 
Blatt vertreten werden. 
Bor dem von Richter Kohlfaat in der 
Sade zum Referenten ernannten 
| Herrn Sherman mwird mit der Unterfus 
hung der geichäftlichen Beziehungen 
zwifchen ber People's und der Munici- 
pal Ga3 Co. fortgefahren. Gejtern 
wurde Präfident Billing, bon der 
People’3 Eo., al3 Zeuge vernommen, 
und heute Herr Hamilton, der inviduell 
mit der People’3 Co. jenen abjonder- 
Iihen PBachtvertrag abgejchloffen hat, 
fraft deffen jebt die Municipal Gas 
Eo., deren Präfident Hrrr Hamilton 
ift, die Ogden Eo. befämpft. Herr Bil- 
Iingd mwurde gefragt, ob die People's 
Eo., wenn fie fortgefahren hätte, in dem 
bon der Dgden Co. gededten Territo- 
rium dad Ga3 con die einzelnen 
Abnehmer zu verkaufen, nit ein 
mindeftend ebenfo gutes Geſchäft 
gemacht haben mürbe, tie jest, mo 
fie der Municipal Co das Gas im 
Grofen zu 35 Cents für 1000 Fuß ab- 
laffe. Herr Eifings erflärte, bah bie 
Leute das $1.00-Ga8 der Neople’3 Co. 
einfach nicht hätten Haben wolfen. „Nur, 
meshalb haben Sie denn den Preis 
nicht auf 90 Cents ermäßigt?“ fragte 
ber das Verbör leitende Er-Nichter 
Collins. „Wir haben“, erwiderte der 
Zeuge außmweichend, „ber Dgden Eo. 
einen ähnlichen Kontrakt angeboten, 
wie ihn jeßt die Munizipal Co. bat, fie 
mollte aber darauf nicht eingeben. 

Die Herren Adolph Moſes, Clarence 
S. Darrow, Frank Cooper und Andere 
waren heute beim Staatsanwalt, um 
deſſen Einwilligung zur Beanſtandung 
ber Verfaſſungsmäßigleit des Geſetzes 
zu erlangen, unter welchem ſich ſieben 
früher von cinander unabhängig gewe— 
ſene Gasgefellſchaften unter dem Na— 
men der People's Gas Light and Coke 
Co. zu einem Syndikat vereinigt haben. 
Der Ober-Staatsanwalt Akin hat ſei— 
ne Mitwirkung bei ſolchem Vorgehen 
unter fadenſcheinigen Ausflüchten ver— 
weigert. Ob Herr Deneen wird mit— 
thun wollen, bleibt abzuwarten. 


— — — — — — — — — — —— —— ———— — 
— — — — — 


Guter Hoffnung. 


Schulraths-Sekretär Legner gibt 
ſich der Hoffnung hin, daß die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion auf ſeine an vor— 
liegender Stelle ſchon mehrfach er— 
wahnte Beſchwerde hin ihm noch ein— 
mal Gelegenheit geben werde, die Prü— 
fung für ſeine Stelle zu machen, und 
daß man auf keinen Fall ihn aus ſei— 
nem Amte würde entfernen können, ehe 
das Jahr abgelaufen iſt, für deſſen 
Dauer der Schulrath ihn in regulärer 
Form zum Sekretär gewählt hat. 

— 1:90 e te⸗ 
Ein Wertfjeugmarder. 


Hrant Wainmright wurde heute un= 
ter der Anklage verhaftet, die Groß- 


eifenwaarenhandlungen der GanalStr. 


inftematifch bejtohlen zu haben. Er 
pflegte angeblich die Verkäufer nach ei- 
nem anderen Theil des Haufes zu 
fhiden und in ihrer Abweſenheit 
Werkzeug in feinen Taſchen verſchwin— 
den zu laffen. Auf diefe Art und Weife 
fol er Waaren im Werthe von Hun- 
derten von Dollars erbeutet haben. 


* In der elterlichen Wohnung, 856 
Alhlang Ane., jtürzte geftern Marie 
Frecet, ein Säugling, in einen Wajdh- 
zuber und ertranf. 

* Ginbrecher ftahlen im Laufe der 
borigen Naht aus dem Zimmer bon 
Ethel Moore, No. 190 Erie Straße, 
Schmudjahen im Werthe von $200. 

* Von den Vereinen der fatholifchen 
Abftinenzler wird heute der Geburtä- 
tog ven Bater Mathe gefeiert, der 
betanntlich die Anregung zur Grün- 
dung derjelben gegeben hat. 


* Gefretär Legner vom Schulrath 


beenbigte geftern die Auszahlung von 
Gehältern der Lehrer und Anageftellten; 
6,019 vom Schultathspräfidenten aus- 
geftellte Anmeifungen gingen dabei 
durch feine Hände. 

* Bunbesrtichter Koblfaat Hat Ar- 
thur frazier mit- der Klage abgeivie- 
fen, melde berfelbe wegen angeblicher 
Verlegung eines von ihm beanfpruchten 
BVerlagsrechtes auf die Dramattjirung 
des Romans „Ihe Little Minifter” ge- 

I gegen Charles Frobmann und Robert 
rrie angefirengt Hatte. 


ſpurlos Verſchwundenen, 


Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 
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Smiley gefländig. 
Weitere Enthüllungen in dem 


Lebensverficherungs- 
Schwindel. 


Außer den drei Berhafteten follen 
. nobh andere Berfonen an der 
Berihwörung betheiligt 
gewesen fein. 


Die Stenographiftin Ethel Johnfon wird 
ebenfalls vermißt. 


Rechtsanwalt Edward Maher, mel: 
cher die Detektive - Agentur von Moo= 
ney & Boland in dem jenjationellen 
Falle des Lebensverſicherungsſchwin— 
dels vertritt, welcher gegen die New 
York Lifeinfurance Company, denDr=- 
den ber Forejters in Canada und gegen 
den Orden der Anight3 and Ladies 
of Honor geplant war, erflärte heute, 
daß noch gegen weitere Berfonen, im 
Ganzen etwa vierziq, Umftandsbemeije 
porlägen, durch welche poraugfichtlich 
eine Maffenverfhmörung zum Ymede 
bes Betrugs von Lebensverficherungss 
gefelfchaften blosgelegt werden würde. 
Die drei Verhafteten — Dr. Auguft 
M. Unger, F. Wayland Bromn und 
Yrant 9. Smiley — feien nur Werf- 
zeuge des Betrügerfomplottes gemwejen, 
das von Anderen gejchmiedet und au 
geleitet worden wäre. Chef Colloran 
vom hiefigen Detektive - Bureau gab 
heute zu, daß Smiley ein umfaflendes 
Geftändnif; abgelegt habe, wonadh Dr. 
Unger und Bromn mit ihm berein= 
bart hätten, Marie Defenbach jpurlos 
berichwinden zu laffen und deren Xe= 
bensverficherungsgelder einzuziehen. 
Unger follte davon $3000, Bromn 
$7000 erhalten. hm, Smiley, joll- 
ten von®romn $1000 dafür ausgezahlt 
werden, daß er fich ald Marie Defen- 
bah3 Bräutigam auffpielte. 

Mährend des Verjchwindens feiner 
porgeblichen Braut fei er bon den 
Verſchwörern nah Milmaufee gefandt 
morden. Zur Yeuerbeftattung derXeiche 
fei er wieder von dort zurüdgefehtt; 
das Geld zur Beftreitung der Koften 
diefer Beftattung habe er von Bromn 
erhalten. Al3 Hauptfchuldigen be- 
zeichnet Colloran jegt Ichon den Arzt 
Dr. Auguft M. Unger. Die Polizei hat 

| nämlich inzwifchen ermittelt, daß der- 
felbe mit der im Haufe No. 320 Jack— 
jon Boulevard mohnhaften Ethel Me- 
YAnail, welche früher ala Buchführerin 
| bei ihm angeftellt war, - verlobt. mar. 
| Zu gleicher Zeit foll er mit Marie De- 
fenbach ein Liebesverhältniß unterhal⸗ 
ten haben. Die MeAnail habe, wie be— 
hauptet wird, ſich ſehr eiferſüchtig auf 
dieſen neuen Gegenſtand derVerehrung 
des Arztes gezeigt, welcher ihr, der 
Meunail, mit allen Eiden zugeſchwo— 
ren habe, ſie zu ſeiner Gattin zu ma— 
chen, ſobald er von ſeiner erſten Frau 
nur erſt gerichtlich geſchieden worden 
ſei. Die Polizei muthmaßt jedoch, daß 
Unger nur beabſichtigt hat, Mt— 
rie Defenbach aus Chicago ver— 
ſchwinden zu laſſen, ſie als todt 
zu erklären und für die verſchwundene 
Lebende eine fremde Leiche unterzu— 
ſchieben. Zu dieſem Zwecke habe er ihr 
ein Schlafmittel eingegeben, das tod— 
bringend gewirkt habe. An die Schlech— 
tigkeit des Mannes, das Mädchen ab— 
ſichtlich aus der Welt geſchafft zu ha— 
ben, damit von den Verſchworenen 
die Verſicherungsgelder erhoben wer⸗ 
den konnten, oder auch damit es ihm 
in der Weiterführung ſeines Liebes— 
verhältniſſes mit Ethel MeAnail nicht 
mehr im Wege ſtehe, vermag die Poli— 
zei vorerſt noch nicht zu glauben, ob— 
gleich das Etgebniß der über das Vor— 
leben des Doktors angeſtellten Ermit— 
telungen auch wohl zu einem derarti— 
gen ſchwerwiegenden Verdacht berech— 
tigt. Dieſen Ermittelungen zufolge— 
bat Dr. Unger im Jahre 1892 feinen 
jüngeren Bruder, den Apothefer Un- 
ger, zu beranlaffen gewußt, feine 
Apothefe in Milmaufee aufzugeben 
und fich hier im Gebäude Ede 14. und 
Halfted Str., eine neue einzurichten. 
Bald darauf war der Apotherfer jpur= 
103 verfchmwunden. Unter dem Borge- 
ben, daß fein Bruder in Nem York 
durch Erfchießen feinem Leben ein 
Ende gemacht habe, fei Dr. Unger da= 
mal3 nach der öftlihen Metropole ge= 
reift und habe auf Grund der Lebens- 
verficherungspolice feine Bruber3 bei 
der Nem HYork Life Ynfurance Co. 
-Verfiherungsgelder im Betrage bon 
$5000 erhoben. Bon John F. Ingram, 
dem Polizeichef von Rofland, Britifch 
Columbia, traf heute Vormittag bier 
die telegraphifche Mittheilung ein, daß 
%. H. Smiley fih anfangs diefes Jah 
res eine Zeit lang in jener Stadt auf- 
gehalten und, obwohl er vorgegeben, 
aus oma Eitn zu fommen, zahlreiche 
Briefe mit dem Pojtftempel „Chicago“ 
empfangen babe. Muthmaßlich hat 
Dr. Unger mohl urjprünglid vor- 
gehabt, Marie Defenbach lebend nach 
Britifh-Columbia verfchmwinden zu 
loffen. Die Bolizei hält auch die Mög- 
Tichkeit noch nicht Für ausgejchloffen, 
daß fi) das Mädchen unter anderem 
Namen in jener Gegend no am Le- 
ben befindet. Heute Nachmittag wird 
David D. Defenbadh, ein Bruder der 
aus GH. 
Baul hier eintreffen und ber Polizei 
au meiteren Ermittelungen behilflich 
fein. Die Witime Defenbad, Mutter 
bon Marie und David, mar noch vor 
etwa fieben Jahren bier, im Gebäude 
an Kebzie Avenue und Walnut Str., 
Sinhaberin eine Zuderwaaren-Ge- 
fchäftes, ift bald darauf aber, nachdem 


fih die eine ihrer beiden Töchter — 
welche ed war, fonnte noch nicht er= 
mittelt werden — verheirathet hatte, 
nah einer anderen Stadt verzo= 
gen. — Große Wichtiafeit wird bon 
ber Polizei auch der Entdedung beige- 
mefjen, daß vor Kurzem Eihel John 
fon, welche bei Wayland Brown als 
Stenograppiftin angeftellt war, eben- 
false auf recht ſonderbare Weiſe 
aus dem Leben gefchieden if. Das 
Mädchen befand fi auf einer Reife 
na Californien und ftarb im Eifen- 
bahnzuge. Ihre hiefige Wohnung, im 
Haufe Nr. 2841 N. Afhland Avenue, 
hatte fie anfcheinend im voller Gefund- 
heit und bei beitem Wohlbefinden ber- 
laffen. Man ift bier nun zu der An 
nahme geneigt, daß diefes Mädchen hier 
nicht feinen mahren Namen angab, 
unter feinem wirklichen Familiennamen 
aber fein LZeben hoch verfichert hatte, 
und ebenfalls den PBerficherungs- 
Tchmwindlern zum Opfer fiel. 

Frau Malahi Monahan, von NRr.310 
LaSalle Avenue, bei welcher Marie 
Defenbad wohnte, wurde heute dom 
Vorjieher des  Deteftive-Bureaus 
ins Verhör genommen. Sie 
fagte aus, daß das Mädchen in der 
Nacht zum 26. Auguft von heftigen 
Krämpfen befallen worden: jei. Dr. 
Leonard, den fie zu Rathe gezogen, ha= 
be diejelben als Magenfträmpfe be> 
zeichnet und erklärt, daß biefe Krant- 
heit zwar fehr jchmerzbringend, aber 
ungefährlich jet. Noch in der nämlichen 
Nacht jei Marie geftorben. Schon 
eine Stunde noch dem Dahinfcheiden 
ihrer Koftgängerin fei deren Leiche. von 
dem Leichenbeftatter John Carroll, 
bon Nr. 203 WellsStr., abgeholt wor= 
den. Zwei Tage darauf babe Smiley 
die Feuerbeſtattung derſelben vorneh— 
men laſſen. Smiley ſei nur ein Mal, 
etwa acht Tage vor dem Dahinſcheiden 
bon Marie Defenbad. in derenZimmer 
gewejen. Das Mädchen habe ihn mit 
feinem Vornamen „Frank“ angerebet 
und in jeiner Begleitung das Zimmer 
berlaffen. Am Abend des nämlichen 
Tages ei fie allein heimgefehrtt. — 
Der Leichenbeftatter wurde heute von 
Gejundheitstommijlär Reynolds in 
Anklagezuftand verjegt, weil er e8 un= 
terlaffen hatte, erit einen Erlaubnif- 
ſchein der Geſundheitsbehörde zu er— 
wirken, ehe er die Leiche aus dem Koſt— 
hauſe abholte. — Brown wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Gefängnißdirek— 
tor Whitman und Detektive-Sergeant 
Thompſon nach ſeinem Geſchäftszim— 
mer im Lokale der Privat-Deteklive⸗ 
Firma Mooney &e Boland geleitet. 
Die Durchſuchung ſeines Pultes för— 
derte jedoch außer zwei von Dr. Unger 
auf kleinere Beträge — 832 im Gans 
zen — ausgeſtellte Geldanweiſungen 
keinerlei Belaſtungsmaterial zu Tage. 
Detektive-Sergeant Thompſon erklär— 
te heute Nachmittag, daß die Polizei 
den jetzigen Aufenthaltsort der eben— 
falls auf geheimnißvolleWeiſe erkrank— 
ten und alsdann todtgeſagten Ethel 
Johnſon ermittelt habe, daß das Mäd— 
chen noch am Leben ſei, morgen hier 
eintreffen und alsdann als Zeuge ge— 
gen Brown auftreten werde. 

Dr. Unger hatte, wie die Polizei er— 
mittelt haben will, vor etwa ſechs Mo— 
naten, bei dem zuſtändigen Bundesge— 
richt ſeinen Bankerott angemeldet und 
um Entlaſtung von ſeinen Schulden 
nachgeſucht. Er befand ſich alſo da— 
mal3 in großer finanzieller Bebräng- 
niß. 

* Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt 
heute nach dem Befunde des Geſund— 
heitsamtes durchweg von guter Be— 
ſchaffenheit. 

* In ſeiner Wohnung Nr. 154 La 
Salle Ave. wurde heute Charles John— 
ſon entſeelt aufgefunden. Das Zimmer 
war mit Leuchtgas angefüllt, das einer 
geöffneten Leitung entſtrömte. 

* In dem Verfahren der Cleveland 
Telegraph Co. gegen Stone hat Bun— 
desrichterKohlſaat entſchieden, daß die 
in der Börſe quotirten Preiſe bis zur 
Veröffentlichung Privat-Eigenthum 
ſeien 

* In dem Koſthauſe Nr. 503 W. 
63. Str. iſt heute der unvberheirathete 
Fred Ackermann, ein etwa 42 Jahre 
alt geweſener Mann, von E. Dawſon, 
dem Wirth, todt im Bette gefunden 
worden. Als Todesurſache wird Fall⸗ 
ſucht angenommen, an der Ackermann 
gelitten hat. 

* Das aus den Mitgliedern JohnA. 
Montgomerh, Chicago, E. W. Alexan⸗ 
der, Philadelphia, und J. M. Maſten. 
Brooklyn, beſtehende Komite, welches 
vom Bundespoſtamt in Waſhington 
mit der Ermittelung von Gründen be— 
auftragt worden iſt, welche die Einfüh— 
rung de3 Luftdrud = Beförberungs- 
ſyſtems für Poſtſachen als zweckmäßig 
erſcheinen laſſen, trat geſtern hier in 
Sitzung. Da Poſtmeiſter Gordon ſich 
noch nicht genügend vorbereitet hat, um 
dem Ausſchuß diesbezügliche Pläne zu 
unterbreiten, wird ſich das Komite erſt 
nach St. Louis begeben und nach Been⸗ 
digung ſeiner dortigen Thätigkeit nach 
Chicago zurückkehren. 

— ——— —— — 


Daso Wetter. 


F — 


Vom Wetter-⸗Bureau auf dem Auditorium⸗WMurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgeundes tter 
in Aus ſicht geſtellt: 

Chicaas und Umgegend: Schön heute Abend und 
wahr ſche nlich auch morgen; ſteigende Temperatut 
karte üdliche Winde. 

Allinois, Indiana und Miffoni: Schön Heute 

neriih in den füd- 


Abend; morgen mutbmahlich 
lichen, ihön im den nördlichen Theilen; etwas wär- 
mer; ſtarler Suüdwind. 

An Chicago Ätellte fih der Zemperaturfend don 
geftern Abend bi$ heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 56 Grad; Nachts 12 Uhr 53 Grad; Morgens 
6 Ude 47 Grad; Mittags 12 Uhr 59 Grad, 
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Millionen 


in 68. 
brauch 


el 530 Jahre 
wach ſenden Erfolse⸗s 


Eifenbahn-Fahrpläne. 
—ñ— — ⸗ 
Chieago und Northweſtern Siſenbahn. 
Ticket⸗Offices. 212 Clark⸗Straße. Tel. Central 721. 
Dafley Ave. und Wells⸗Straße Station. 
The Eolorado® 1", Ded- — — 
e SoloradoSpezial",De . 
"Meines, Omaha, Denver. J 10:00 Um 
Des Moines, C. Bluffs. Omaha ) * 6:30 Sim 
| °10:30 Nin 


Ankunft 
*3:30 Nin 
7:42 Un 
Salt Lake, San (Francıöco, »9:30 Om 
Los Angeles, Portland..., 
Denver Omaha, Sivur Eity.... : 


Siou u ai © Dmaha . 
Moines 


Mafon Eity, nn Glear } 
Late, Barfersburg, Traer.. j 
Mortbern Jowa und SDatotad.. 
Dixon, Sterling, 8. Rapıbs.. 
Blad Hills und Deadivood.. 
rm Rimited 
t. Paul, Minnsapoliß, 
anedville, Madıjon, 
au Elaire. . 
Hinona, La Eroffe, Madilon.. 
Minona, La Grofje und We—⸗ 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Oihkoih, Nee« 
nab, Appleton, Green Bay | 
Ofhkojb, Appletou Sct.. & 
Green Bay und Menontinee.. 3:00 N 1 
Albland, Hurley, Bejlemer, l + 8: 00 Un 
offen. 6.80 Rhinelander. f * 5:00 Nın 


! Nm 6:55 DB 
° 6:30 Im 

*10:30 Nin 
* 5:80 Itır 
+10:30 Rtın 
+ 5:30 Am 
. T12:35 Am 
“10:30 Nm 
*10:00 Nm 
* 9:0 Bm 

2. Nm 


*8,30 Nın 


9:02 Bin 


71:42 Bm 


*9:30 Vm 
"12:25 Nın 
*9:45 Im 
16:05 Nm 
19:40 Nm 
17:00 Bin 
+6:10 Nm 
30 Im 
+4:10 Rın 
+98:30 Br 
+9:30 Nm 


"7:30 Bm 
7:30 Om 


tofb, @.Bay, Menominee} a 3:00 Sn 
8:00 Nut 


tarquette u. 8. Superior. [ * 
"10:30 Rın 


Green Bay, Slorence Hurley.. 
Davenport, Rock Island— 

30 NM. Dapeıpost—Abf. +5.30 Rad, 
Nodiord und fyreeport — Abfahrt, 

DBm., +10:10 Dnt., 14: 45 Nm., 86:50 Mn. 
Rodiprb — Abf. 

Nachmittags. * 
Beldit und Janes ville — Abf. +3 Bn., 54 Bm., 

Dm., a428 Nin. 74:46 Nm. 43:05 Nın.; ; 16:30 Pt. 

aneddille— Abf. +6:30 Kent, "10 Nm., *10:15 Nm. 

lauter ur. +3 Bm., 84 DYm., +7 Vm. 

+11: Vm. 2 Rin. 8 Nm. 8 — Nm.,“ 


Nachmitta 8. 
F ‚ + außg. Sonntags; g Sonntags; d Sams⸗ 


+11 = u. 


gli 
B; andg. Montags; + atıdg. Samitags; 8 täglich 
Bid Menominee; % täglıc bis Green Bay. 


Wei Shore Eifenbahır. 

Bier Limited Schnellzüge täalich zwijchen Chicago 
m. St. Louis nad) New York und Bolton, via Wadaihs 
Eijenbahn und Nickel-Plate-Bahı mit eleganten Eß—⸗ 
und Buffet-Schlafiw agen durch, ohue — —— 

Büge gehen ab non Ehicago pie en gt: 

Bia Wabaih 
Kbfahrt 12.02 Mta3. Antunftın Mer v York m Nachm. 


> „Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 AbdE, * Rew dort 7:50 Vorm. 
a Nittel Wlate. 


5 Bi „ Bolton 10:20 Born, 
i 
adf. 10:35 Borm. Untunft in New Dort 3:00 Nachm. 
— Boſton 4550 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. Mi * * VYork 750 Vorm. 
oſton 10:20 Borm, 
Büge geben ab von St. Lou 5 m e folgt: 

Bia Wab h. 

bf. 9:10 Vorm. Ankunjt in A York 3:30 Nam. 


= Bojton 5:50 Abds. 
ubf. 8:40 Abb3. u 


" 
„ New York 7:50 Borin, 
Bolton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheit en, Rateır, Sfhlafwagen, 
Plag u. j. w. fprecht vor oder jehreidt an 
. K2ambert, General-BajlagiersAgent, 
5 Banderbilt Ape., Neiv Vore. 
3.3. —— © en. Zeftern-Baflagier- Agent, 
©. Elarf Str., Chicago, X 
Sonn. Goot, Tickt- Agent, 5 &. Glarf Str, 
Ehicago, ZU. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle * fahrenden Züge verlaſſer 
bof, 12, Str. und Park Row. 
Eiben töinen (mit Ausnahme 2 108 
an der 22. ©ir.-, 39. GStr.:, Hyde Part: und 63, 
Str⸗Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
89 Adams Str. und AuditoriumsDotel 
— Ab fahrt Aulkunſt 
New Drleand & Diemphis Spezial * V 20 I 
New Orleand & Memphis Lımited * v8 
Monticello, ZU., und Decatur. Me 2 
St. Louis Springfield Diamond, 
"10, 1.3582 


Spezi 
Et. & 8 Springfield Dayıi h 
Spe au” p ingfi 3 830N 


Cairo. Decatur, et. Konia gofal. 7.000 
Memphis, Nem Orleans Bonzug.. 
Bloominaton & GHatsworth... 
Evandvile Erpreß.. 
Evansville, Sairo und South.. 
Kankalee & Silman 
Omaba, San —— * 
Dubugue, Siouz6: ty. Sion Hals * 
Omnba, Denver, San Srancieco.. 
Rodford, Dubugne - Sıour Eıty.. 
Rodford Paffagierzu 
Dubuque, Fi. —* und Lyle 1 7.203 
Rodiord & Dubugu ‚o ı130R 
"Tüalic. 1ranlie, ausgenommen Sonntags, 


LOB 
1 8 38 | 


2. 2.50 > — 
4 111.208 
30‘ + TON 
7.00 B 
10.00 B 
10. 20 B 
*10.20% 
"TON 
7008 
10. 00 B 


5.15 R 
11. 15 R 
Fr 15N 


Surliugton⸗ELinte. 
— „erlangten. und Oninch-Eifenbahn. 
1 Main. Schlafivagen und Zidet3 in 211 
lat € Ci. u 72 Bnisns Bahırhof, Ganal und Adanıs. 
Abfahrt Ankunft 
Rotal n — Jowa ....t 8.208 
Ottawa, Streator und La Salle.. -7 8.208 
Rocelle, Nodiord und Szorreiton..T 8.20 3 
Rofal-Buntte, Ilinois u. Jowa BR 308 
Klinton, Moline, Rod Saland .. 
Alle Orte in Terad 
Galesburg und Quincy 
ort Madıfon und Keofuf.. 
ender, Utah. Salifornia „..... £ 
Ottawa und Streator 
Sterling, Bone 3 und Rodtord.. 
Kıncoln, rg Bluffs, 
a 36 t. Sojepb... 
auf un — 
4 und Kanjas Gitn..... » 
Gt. Bay und Minneapolis 
Keokul, Ft. Mabilon...... .-.. one. 
Omaha, Ile, Denner.. „... ..» 
Salt Lake, Ogden. Galifornia. 
Deabwond, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. Träglic, ausaenommen Sonntag. 
Us, ausgenommen Samftans. 


Tel. 


— — 


eeeee 


“tech ne et re 
RESEIEFBBÄTEREBIISES Pr 


“ 
= 


Chicago & Ulton— Union Paflenger Station. 


Canal Straße, zwifhen Madifon und Udams Str. 
Zidei:Dffice, 101 Adams Str, Tel, Gent’. 1707. 
Taglich. *Ausg. Sonntags. a. 
oliet Accomodatiion OB. 
Farrie State Erpreß—St. Louis. * 20 2. 

The Alton Simiteb— für St. Louis "11.15 8. 

Alton Bimited— für Peoria... +1L159D. LION, 

Beoria dınd Manias City — —* N. 15N, 

Dwigbt Accommodation ZINN 9308, 

Kanias Eity, Denver u. Ealifornia * va 4 B. 

St. Bouis „Palace Erpreh*. N. 

St. Louis u. R. EC. Midnight Spar. —9 OR 

Veoria u. Springfield Naßtezpreh 11. 20 R 


2 309 
8.00 x 
430 R. 


Ehicags & Erie-Eijenbayx. 
> ZTidetsOffices: 

I 22 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
I Bearborn-Btation, Volt u. Vearborn. 

Lel. As Main. Abfahri. 
= Marion Sofal. TOD Hard 
New York & Boiton ‚a0 R 
town und Buffalo... Wr 


New Hork und Bofton 
Colunibus und Rorfolt. Va. +. B2ZON 
*Fäglid. + _"Faalih. + Ausgenommen Sonntag 


Oncacot (GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrii * Stra 

Gitn Offie: 115 Relebbon ae * u 
uögen. Spin bfa ? 

Binneapchh er — ge ! det An ** 
ER Et, St. Sofent en a 

Üroines, Mari u - -10.319 
s s10R 


Gpamore und Baron Local... "10. 3 3 


ö— — — — — 


MONON ROUTE-—Zearbarn Station, 
Tier Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. Ankunft. 
dianapolis u. Eincinnah.. * ® = 2 
fayette und Louisville 
mdianapolis u. Cinciunati.. 
diauapolis u. Cincinnati.. 
udianapolis u. Cinciuuati 
fayette Accomodation. 
Bafapette und Bouisvile.. 83 
In 8 u. Gincinnati.. * & 
f Rur Gonning, 


Baltimore & Ohio. 
Bench © zus —— Paſſagier · Station; Ticket· 


Str. und Audſtorinm. Keinee 
net auf Limited Zügen, Züge t& ie 
ao: Un hf 


7 Sountag ausg. 


 Bolalr@rpreß.. T 
P Rem Yozt und MWafdıngton Veſti⸗ 


—— Seren u 


PittBburg Expreß »n rennen one. BON 


SEN 
8378 
6.508 


8:30 NM | 
+7,42 Um | 


9:02 Um | 


"7420 ; 
+8:30 Am | 


42:5 Nm | 
*7:00 Bnt | 


‘115 Am) 
"11:I0NM | 


17:30 Om | 


Apr. *10 Dın.. 12:35 Nm. | 
95 Mut., 88:45 | 
“3 Bnt.. rd Bın., 82:02 M., 46:30 | 


' machten, Meciel und Kredit-Briefe, 
Ankunft | 


—8 | 
ode ter Huntington Accomodation, "L10R 333 | 


VBLON BD | 
7.358 | 


on % 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S. O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün⸗ 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge⸗ 
ichäjtes. 


Binfen bezahlt an Bepofiten 
anf laufende-Aontos und an 
Spar- und Eruf-Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo, 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mifg. Go. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & En. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident ber Chicago & Narthiweitern MA. WM. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dige-Präfident der Corn Ey. Nat’l Bank, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A, SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Ga. 
1ofmi,fa,1} 


STATEMENT ı of the — 


— or — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO,., 


Before the Commencement of Business, 
OCTOBER Ist, 1900. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 
. 
Stocks and Bonds.......... 153,601.13 
Cash on Hand and in Banks.. 594,742.34 


Toll... 83,451,269.26 


LIABILITIES, 
$ 500,000.00 
500,000.00 
„18, 103,53 
348,165. 73 


$3,451,269.26 
Epwın G. FOREMAN, President. 


Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


82, 703, 303. 12 
1,622.67 


Ausländiiche Gold: 
Government Bonds! 


4% Deutfche Reihs:Schagfdeine. 

340, Deutihe Reihe: Anleihe. 

3% Deutiche Reihe-Anleibe. 

4% Schwediſche Regierungs-Anleihe. 

5% Merxilaniiche Regierungs»Anleibe. 
M Aule in Geld zahlbar 


zum täglichen Marktpreis. — U. S. Government, 
Gounty, Stadt, Cifenbahn und andere nie Bonds. 
Lifte anf Verlangen. Tel. Main 


0TIS, WILEOX & CD, Bankies, 


H. WOLLENBERGER, Mgr. Bond-Dept, 


186 Lasalle Str., ‘The Temple’, Chicago, 


Wiep,im?t 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Kouful Rechtäanmwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


je zu 5, 53 und 6 pEt, AU Brundeigentoum 
Vsrzügfiche erfle Jold-Mortgages ir, Pstieor 


gen ftet3 vorräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


Western State Bank 


Rerdiveft:&te LaSake und Wafhingten Str, 


Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 


' @eld zu verleihen auf ; 
Antunft | Geld; eihen auf Orundeigentbum. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
XX 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Ders 
eben Srundeigentpum 
fc Bedingungen, 
Snpothefen fitet3 an a Bo: 
familjtlj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. stone aco., 
Anleihen auf Chicagoer 206 La$alle Str. 
verbeilertes Grundeigenthuumm. 4 Telenb.. 681. &g 


Beriuht unter 
® 


Ertratt von Malg und Sopfen, 


er Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428. 


Nikel Diate, — Die New Dort, Chicago und 
©&t. Louiss@ifenbahn. 


poshahnfäeie We Bäge — 


New .....n.ns 
= Hagen —— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den A 


heater in China, 


Neben Glüdzjpielen manderlei Art 
find Theater-Vorftellungen das höchſte 
Entzüden jedes Chinefen. Wie fehr 
dies befonber3 auf dem Lande ber Fall 
ift, mo ba8 Einerlei des täglichen Le— 
ben3 faum jemals unterbrochen wird, 
darüber belehrt und am beiten das un- 
längft erfchienene Buch „ChinefeBillage 
Life“ des au in Peking eingefchloffen 
gemwefenen Miffionard Arthur Smith. 
Den Anlaß zu einer Theater-Vorftel- 
lung in einem Dorfe, heißt e3 ba, bil- 
det zumeilen ein Gelübde, das jemand 
in Zeiten fchwerer Krankheit gethan 
hat. Häufig will aud) ein ganzes Dorf 
auf diefe Weije irgend einer Gottheit 
feinen Dant für eine gute Ernte oder 
für einen befruchtenden Regen abjitat- 
ten. Sehr voltsthümlic ift eine Thea⸗ 
ter⸗Vorſtellung ferner bei einem Streit 
zwiſchen zwei Parteien. Die „Frie— 
densſtifter“ ſchlagen dann nämlich der 
einen Partei vor, daß ſie, ſtatt einen 
koſtſpieligen und ärgerlichen Prozeß zu 
führen, den ſie wahrſcheinlich verlieren 
würde, doch lieber eine Theatertruppe 
fommen laffen follte, wodurch fie Jich 
daß ganze Dorf verpflichten könnte. 
Meiftens wird ein folder Vorfchlag 
zur Güte angenommen. Mitunter hat 
man feinen andern Grund für das Ab- 
balten einer Vorftellung, al3 daß grade 
ein Ueberfhuß in einer öffentlichen 
Kaffe da ift. Jeder Ausländer könnte 
natürlich mit Leichtigkeit ein Dugend 
berfchiebener Vorfchläge zur beffern 
Verwendung des Geldes machen, aber 
einem Chinefen ift eg unverjtändlich, 
wie man eine Theater-Borftellung nicht 
unter allen Umftänden vorziehen fann. 
Um die Neujahrszeit fommt e3 nicht 
felten vor, daß eine Schaujpielertruppe 
gleichzeitig von mehreren Dörfern ge> 
mwünfcht wird. Um nun einen möglichit 
großen Verdienft einzuftreichen, theilt 
jich die Truppe in foldhen Fällen ge- 
möhnlich in zwei Hälften. Die entitan- 
denen Lücken ſucht man, jo gut es geht, 
dureh Liebhaber auszufüllen, in dem 
Gedanken, daß die bummen Bauern ja 
nichtö davon merfen werden. Dft ges 
lingt diefe Mogelei auch; fommt das 
Landvolk aber dahinter, Daß menige 
Schaujfpieler da find, al3 man vorher 
vereinbart hatte, und daß fie noch da— 
au weniger gut fpielen, al3 man erwar= 
ten fonnte, fo ift der Zorn groß. Die 
Schaufpieler können die Bauern dann 
nur durch das Verſprechen beſchwichti— 
gen, ihnen einige Sondervorſtellungen 
zu geben. 

Sobald es ſicher iſt, daß eine Trup— 
pe ein Dorf beſuchen wird, geräth das 
ganze umliegende Land in die größte 
Aufregung. Alle Schulen erwarten, 
während der Dauer der Vorſtellungen 
Ferien zu bekommen. Sollte ein Leh— 
rer ſo eigenſinnig ſein, dieſe Hoffnung 
täuſchen zu wollen — was aber in 
Wirklichkeit nie der Fall iſt, weil es ihn 
ſelbſt viel zu ſehr zu dem Schauſpiele 
hinzieht — ſo würden ihm ſeine Schü— 
ler einfach ſämmtlich davon laufen. 
Jede chineſiſche Familie hat einen 
Schwarm von Verwandten jeden Gra— 
des, die eine Theater-Vorſtellung als 
willkommenen Anlaß zu einem Beſu— 
che betrachten; ob ſie vorher eingeladen 
worden ſind oder nicht, iſt dabei gleich⸗ 
gültig. Die meiſten Bauern würden 
ſogar ſelbſt dann kommen, wenn ſie be— 
ſtimmt wüßten, daß nicht willkommen 
wären. Man hat nicht mit Unrecht ge— 
ſagt, daß aufrichtige Gaſtfreundſchaft 
kaum eine Tugend der Chineſen ſei. 
Aeußerlich ſuchen ſie allerdings immer 
den Eindruck zu erwecken, ſehr gaſtfrei 
zu fein, und wer von entfernt mohnen= 
den Verwandten oder Befannten bie 
Schmelle eines Haufes betritt, mird 
jiherlie} dringend gebeten, iiber Nacht 
zu bleiben. Niemand laßt fich jeboch 
durch diefes höfliche Drängen täufchen, 
denn jeder weiß, daß der Hausherr nur 
gar zu oft unter der Madte der Höflich- 
feit den Wunjch verbirgt, der Gaft mö- 
ge dahin gehen, mo der Pfeffer wädhlt. 
Deshalb wird einer unter gewöhnlichen 
Verhältniffen der Einladung nur dann 
folgen, wenn er gewiß fein fann, daß 
fie ehrlich gemeint ift. Während der 
Zeit von Theater-Vorftellungen aber 
fallen alle folche Zweifel der Eitelkeit 
weg, da jedermann zunächit darauf be= 
dacht ift, diefes Vergnügen unter feinen 
Umftänden zu verfäumen. E3 ilt 
durchaus nicht? Ungemwöhnliches, daß 
in einem Dorfe, vo fih eine Schau— 
fpielertruppe aufhält, alle Familien 
dermaßen von Befuchern überlaufen 
werben, daß troß der chinefifchen Ge- 
nügfamteit de3 Nachts buchitäblich 
nicht genug Pla zum Niederlegen da 
ift. Dann bleibt für die Männer nichts 
anderes übrig, al3 die ganze Nacht 
aufzubleiben und fich „in drangboll 
fürhterlicher Enge“ zu unterhalten, fo 
gut e3 geht: eine ausgezeichnete Vorbe- 
reitung für den folgenden Tag mit fei- 
ner Vorftellung, die ohnehin ſchon er⸗ 
mübdend genug zu fein pflegt. Dazu 
fommt no, daß eine Truppe felten 
meniger als drei und manchmal mehr 
als vier Tage hintereinander [pielt. Be: 
dentt man endlich, daß jede berheira= 
thete Frau, die Verwandte befucht, 
ftet3 alle ihre Kinder mitnimmt, 
jelbftverftändlih im ganzen Haufe 
umberfrabbeln und fi alles Chbare, 
ba3 fie finden, aneignen, jo wird man 
einen derartig heimgefuchten Haushalt 
nicht gerabe beneiden fünnen. Die Ko- 
ften, die ein folches Heer von Beſu— 
ern verurjacht, find natürlich nicht 
gering. Mit Kummer fieht der jpar- 
fparfame Chinefe daß faft überall 
theure Brennholz oder die Kohlen, die 
ein halbes Jahr lang vorhalten foll- 
ten, in einer Woche binfchwinden beim 
„Röften“ des Waflers, wie der munber= 
liche Augdrud lautet, oder beim Kochen 
des Eſſens für die zahlreichen Gäfte, 
bie niemals ernftlich eingeladen waren. 
Rad; einer mähigen Schäßung über- 
fteigen bie Unterdaltungötofen für 
die Gäfte den Beitrag für das Theater 
im Durdfchnitt um das Zehnfache. 

Das ift aber noch nicht alles. Unter 
den vielen Menfchen, die ein Schaufpiel 
herbeigelodt, gibt e& natürlich nicht we- 
 nige Gauner, bie fich eine fo vorzügliche 


die 


Gelegenheit zum Steblen nicht ht entgehen | 
laffen mollen. Die Dorfbewohner 


müflen Daher während der Zeit, mo fie | 


ih nicht um ihre Gäfte zu befümmern 
haben, jharf aufpaffen, daß ihnen 
nicht3 abhanden fommt. &3 bleibt ih» 
nen alfo jelten Zeit, fich felbft bas 
Schaufpiel anzufehen, und je mehr eis 
ner bejigt, defto weniger wird er im= 
ftande fein, an fein Vergnügen zu ben- 
fen. Oft genug ift in einem Dorfe nad 
einer längeren Iheaterzeit fein einziges 
Huhn mehr zu finden. Viele Bauern 
berfaufen, wenn eine Gchaufpieler- 
truppe in ihrem Dorfe erwartet mird, 
im borauß iht fämmtliches Feder⸗ 
vieh, damit es nicht den ſchlauen Hüh— 
nerdieben in die Hände falle. Es iſt 
klar, daß ein von allen Chineſen ſo 
ſehr geſchätztes Vergnügen unter Um— 
ſtänden eine gefährliche Handhabe bie— 
ten kann, das ſonſt ſo ruhige Volk auf— 
zureizen. Die ſcheußliche Ermordung 
der franzöſiſchen Nonnen in Tien-Tſin 
im Jahre 1870 iſt zum Beiſpiel im In— 
nern Chinas nicht ſelten auf die Bühne 
gebracht worden Bisher haben ſich die 
Ausländer um dergleichen Dinge we— 
nig gekümmert. Es iſt aber wohl anzu= 
nehmen, daß man den Chineſen nach 
den Ereigniſſen dieſes Sommers in 
Zukunft auch hierin etwas mehr auf die 
Finger ſehen wird. 


Unter den Leiden, durch welche die Lebensgeiſter 
niedergedrücht werden, find berhärtete Hämorrhoiden 
die jchlimmiten. Warum willſt Du ſie nicht lindern, 
warum die Schmerzen nicht beſeitigen, da doch eine 
Probe ver Anzkesis, an geböriger Stelle ans 
gewendet, fihon genügt, den hoben Werth biejes 
HeilmittelS zu bethätigen! Es übt feine mildernde 
Wirkung, fobald der mediziniiche, Anhalt an Dem 
Si des Leidens fih ermweiht. Die Annkesis 
ift in allen Mpotheten zu haben. Preis $1.0. Pro: 
ben frei. graı {fo zu eichict durch P. Neustaedter & 
Co., Box 16, "ey York momıfr 

eg 


Königlisbaieriiher Wildvers- 
treiber. 


Aus München wird gefchrieben: Er= 
fchredt fuhr ich kurz por Mitternacht 
aus bem Schlafe und laufchte dem 
Schall eines ftarfenglintenfchuffes, der 
im engen Gebirgäthale mehrfach fich 
mwieberholte. Kaum mar ich nach einer 
Stunde wieder in Schlaf verfallen, fo 
wurde ich neuerdings durch einen Flin⸗ 


tenfchuß erfchredt; jo ging es in länges 


ren oder kürzeren Paufen bis zur eriten 
Dämmerung. Von da ab hatte ih 
Ruhe. — Ich war am Abend vorher 
bon Oberammergau nad) Beendigung 
bes Baflionzjpieles auf dem Wege nach 
dem prächtigen Schloß Linderdof nad 
Grasmwang gefommen, einem kleineren 
Gebirgsdorf, das außer vier Bauern- 
häufern nur noch einen großen Gafthof 
befißt, ber aber von Fremden bereit3 
bollftändig überfült war. E3 blieb 
mir, wie fo vielen anderen, die zu Fuß 
angelommen maren, nicht? Anderes 
übrig, als entweder in einem Bauern- 
baufe Unterkunft zu fuchen, oder weiter 
zu marfchiren, um dann in Zinderhof 
nur ein Maflenquartier zu finden. 
Da3 Glüd war mir infofern günftig, 
als ich gerabe noch daß lehte Bett in ei- 
nem der Bauernhäufer zu einem ans 
Tehnlichen Breife erftehen konnte. Durch 
einen SHolzverfchlag, der ganz das 
Ausfehen eines Schrankes hatte und 
der thatjählih auch zur Hälfte als 
Schranf benubt wurde, fam man auf 
einer Art Hühnerleiter in bas obere 
Stodwerf, wo in ben faft fahlen Zim: 
mern die Betten aufgefchlagen maren, 
Als ih am Morgen die Baueröfrau, 
die bon fünf blühenden Kindern um; 
tingt war, fragte, was das verflixte 
Schießen während der Nacht zu bebeu- 
ten hatte, fagte fie: „Sell war met 
Moa, der is a föniglicher baherifcher 
„Wildvertreiber" und muaß Nachts 
immer fohiaßen, damit die Hirfchen den 
Bauern net DIS 3’Jammfreffa.” — In 
Banern fann man ja feltfame Titel hö— 
ren, aber „föniglich bayerifcher Wilb- 
vertreiber" hatte ich Doch in meinem 
ganzen Xeben noch nicht gehört. Und 
doch verhält fich die Sadje in Richtige 
feit. Der Mann, der auf der Ofenbant 
gefchlafen hatte, kam jebt auch hinzu 
und erflärte mir die Sache näher, 
Grasmwang, Linderhof und die umlie- 
genden Reviere gehören zum Leibgehege 
de3 Prinz-Regenten, der 3. 3. in Lin» 
derhof fich aufhält und mit wenigen 
eingelabenen Gäften dem edlen Waib- 
merf obliegt. 

Obmwohlder Brinz-Regent ein äu— 
Berit paffionirterfäger ift, fo wird doch 
das Wild in den Leibgehegen außeror-> 
dentlich gefchont, und es tft in Folge 
deifen im manchen Revieren ein fehr 


Eine 


aeichäftige 
Frau 


iſt MNrs. Pinkham. Sie über- 
wacht feldfl ihre ungehenere Korre- 
fponden;. 

Sede Iran anf diefem Erdtheit 
ſollte einſehen, daß ſie oſſen an 
Mrs. Pinkbam über ihren Ge- 
fundheitszuffand fhreiben kann, 
denn Mies. Pinkham ift 


Eine frau, 


die niemals das in fie gefehte 
Bertranen täufht und außerdem 
mehr von Franenleiden verfieht, 
als irgend font Jemand im 
Sande. 

AAdia E. Pinkfam’s Bege- 
table Eompound Hat eine Million 
kranke Frauen Aurirk. In jeder 
Gegend, fah in jeder Hamilie, 
And Frauen zu finden, die durd 
diefe zuverläffige Medizin gefeilt 


— * 


Oktober 1900. 


Offen Abends 
bis 9 Uhr. 


Schild mit 
dem großen 
elektriſchen 


Fiſch! 


Euer Heim frei ausgeflaltel, 


der Car an 20. Str. 


Main Store, 1901-1911 State Str., nahe 20ste Str. 


Ohne die unangenehmen und ärgerlichen Auftritte, die gewöhnlich 
vom auf Kreditlaufen unzertrennlich find — Fall3 aus irgend einem 
9 Grunde Fhr gegen ba3 auf Kreditfaufen jeid, dann unterjucht unjern 


Brand;- 
Stores: 
3011-3915 State 
Str., naße 3ifle. 


501-505 Lincoln 
Ave., nabe 
Wrightwoo). 


219 und 221 Of 
North Ave., zw. 
Tarrabee und 


Salfted Str. 


neuen Kredit: Plan und jeht, wie viel bequemer und angenehmer er ift, wie die alte Abzahlungss Methode. Wir haben ihm feit 40 
Jahren zu verbejjerm verfucht und Ihr werdet finden, daß Unfer offenes Monto-&yftems dem Käufer mehr Vortheile bietet, 
.alö irgend eine andere Kredit: ‚Offerte. Mir erwähnen etliche: Feine Eiherheit, Feine Zinfen, feine Snpothek, bie 
unangenehme Bejucdhe beim Friedensrihter nöthig macht, Feine Kolleftoren—nur ein einfaches Anfchreibe-Konto ohne Extra⸗ 


Preiserhögu * 


Hi 
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Immer die —— Werthe fürs Geld. 


eſchaft 
bringende 
Bargeins 
Shaufelftüble 
und Stühle, 


— 


Schaukelſtuhl 
Sitz, 


Näh-Rocker für Damen, in 
J p»olirtem Eichen Finiſh, hübſch 
geſchnizt, mit ſtarkem Rohr⸗ 
ſiz und Brace Aruis, ſtark 
und dauerhaft gemacht und 
ein großer Bargain 79e 


hübſch gedrehten 


verſtärkt und ein 
Bargain zu .. 


mit 
in Eichen gearbeitet, 
Golden, mit hohen Armen und 


emboſſirter Cobbler⸗Sitz, ſtark 


81.48 


Kauft Eure Deten hier 


Hochfeiner Schaukelſtuhl, ſehr 
bübſch, polirter Eichen-Finiſh, 
Golden, mit hohen Armen und 
bübih gedrebten 
Gobbler = Gik, ftarf verftärft 
prächtig geſchnitzte Rückehne. 
Ihr könnt dieſen Stuhl nir— 
gendswo zu dieſem 

VPreis belommen. 


Eobblers 


Spindeln, 
rter 


und eripart, ivad Die 
Winter:Sohlen Toften. 


Aünſtleriſcher Dreſſer — 
aroße Sorte, polirte Eis 
chen⸗Finiſh auf getrochne⸗ 
tem Hartholz — elegante 
Schnitzereien, MOu24zöll. 
ovaler franz. geſchl. ar 
el—große Fächer — 
na⸗-Trimmings und Ball 
Bearing Saftors; ein 


Barlor = 


Sorte, elegant 


Feed, Baie 


großer Var: 
gain für... 


(BOl-ion STATE STR., 
3011-3015 STATE 


nabe 


Heizefen — Mroke 
pernidelt, 
hübſche Front, automatiſcher 
Burner, 
efe turn Srlue für die Wasvers 
zebrung, völlig duch unfere 
Garantie gededt, ein 


8.95 


20. Sir. 


Standard Familien « Rochofen, 
aarantirt aut zu fochen und gu 
baden, ſehr ſchweres Gußeiſen, 
elegante Verzierungen, und alle 
moderne DVerbeflerungen, volle 
Größe Dedeln, Badofen und 
Feuerplag, PBatent = Grate und 
Aihpfanne zum SKerauszieben, 
unjere fpezielle Ofen = Garantie 


mit jedem Ofen, 
on% Großer um: 
Fr ei wendbarer 
Smyrna Rug—5 Fuß 
lang, 2 Ruß 6 ZoU breit 
— frei mit jedem Gin: 
* kauf für 810 oder mehr. 


britat, 
es 
tigung 


Amin : 


nahe 
31. Str. 


STR,, 


Runftvolfer Roder mit Cobbs Daner 
ler:Sig, bandpolirt, 
Sen gearbeitet, Golden, bobe 
⸗ Urme und Rüdliebne, bübih 
Epindeln, gene Spindeln, embof 


berftärft, 
Rüdiehne, 


—— —X 98 


gein zu . 


Nound Dat Heizofen — 
Tiefes mwohlbelannteifas 
volle 
bübihe Ridel « Verzies 
rungen, drebende Grate, 
braucht Igenig $ 
und 
eine aute Märme-— 


RUITE 
alt 
J 


hafter Eßzimmer⸗ 
tuhl, polirter Eichen⸗ 
iniſh, Golden, gedrehte F 
Eobbler:Sig, _ fiart indelg, Robrfig, ftart ö 
fein  geihnigte ud gut braced — guter 


ein Ö eb 
ußerit be: A 


in Eis 


= @ 


m 


Self Feeding Heizofen — von 
erſter Klaſſe Materialien kon—⸗ 
ftruirt und garantirt, im jeder 
Veziehung zu beft iedigen, Heiz⸗ 
ofen für wen ig Geld. drehende 
Grate, großerFeuerpl a, *b 
dentilirende Flues, 

pfanne, — er ug:) 
on un) ei großer 


‚85.30 ee 


Größe, 


Beauffih» 
verbreitet 


nahe 


501-505 LINCOLN AVE.. — 
219-221 E. NORTH AVE,, 


ditlih dan 
Salft:» ir. 


—— dem Main Store ſteigt ab von der Car an ame — RER: 


Starker Wildftand eingetreten. In dem 
einzigen Revier Gradwang müllen al- 
lein jährlic” mehrere taufend Marf 
MWildfehadenerfag an die Bauern ent= 
richtet werden, während im Winter eis 
nige Dreibigtaufend Mark für Futter 
berausgabt werden. Die Yorjtbeamten 
und Jäger dürfen nur in feltenen Fäl— 
len einige Stüde Wild zum Abjchuß 


‚bringen, weshalb der Wilditand in den 


legten Jahren ungeheuer zugenommen 
bat. Den Bauern ift dies nicht unlieb, 
denn fie jind wegen de3 rauhen Klimas 
ausfolieglich auf Viehzucht angemiejen 
und fehten dann hireRechnung für das 
Gras, dad das Wild auf den Wiefen 
verzehrt hat, möglichft hoch an. Um den 
Wildſchadenerſatz möglichſt hintanzu— 
halten, wurde deshalb ein „Wildver— 
treiber“ vom Forſtamt angeſtellt, der 
jede Nacht durch heftiges Schießen die 
zahlreichen Hirſche, worunter ſich wahre 
Prachtexemplare befinden, von den 
Wieſen zu vertreiben hat. Abends ſteigt 
das Wild von den Bergen in das Thal 
zu den ſaftigen Wieſen, um hier Nah— 
rung zu ſuchen. Der Wildvertreiber 
muß dann durch blinde Schreckſchüſſe 
die Thiere verſcheuchen; allein die Ge— 
wohnheit hat ſchließlich die Thiere ſo 
weit gebracht, daß ſie ſich nicht mehr 
viel aus den Alarmſchüſſen machen. 
Wenn ſie von einer Wieſe vertrieben 
ſind, kommen ſie nach einer kurzen Zeit 
wieder auf einer anderen Wieſe zum 
Vorſchein. So hat der arme Wildver— 
treiber ſeine liebe Noth, die „Viecher“, 
wie er ſagt, den Wieſen fernzuhalten. 
Am Tag dagegen hat der vielgeplagte 
Mann ſeine vollſtändige Ruhe, die ihm 
wahrhaftig auch zu gönnen iſt. Mit 
drei Mark täglihem Lohn erhält er 
feine zahlreiche Familie, die zufrieden 
in dem einfamen Gebirgäthale Jebt. 


— — — — — — 
Ein Kleinbahn⸗Idull. 


Einen köſtlichen Beitrag zur „Klein⸗ 
bahnpoeſie“ Deutſchlands lieſerte dieſer 
Tage ein Zug der Berka-Blankenhai— 
ner Eiſenbahn. Als der aus etwa 14 
Wagen beſtehende Perſonenzug, der 
mit zwei Maſchinen beſpannt war, die 
Halteſtelle Legefeld paſſirt hatte und 
eine ziemlich bedeutende Steigung hin— 
ter Holzdorf überwinden mollte, ber= 
fagte die Kraft der Mafchine. Die Pal 
fagiere, unter denen fi) 300 von einem 
Ausflug zurüdtehrende Turner aus 
Weimar befanden, ftiegen au$ und ber= 
fuchten unter allgemeinem Halloh und 
Gelächter, den Zug zu fchieben. Sie fa- 
hen jedoch bald die Erfolglofigfeit ihres 
Bemühen? ein. Dem Zugperfonal blieb 
nun nicht8 meiter übrig, alö den Zug 
zu theilen und jede Hälfte einzeln an 
den Beitimmungsort zu bringen. Die 
Paflagiere der zweiten Zughälfte mach- 
ten e3 fich bis zur Rüdfehr der Lofos 
motive an der Bahnböfchung‘ bequem. 
Bald war ein großartiger Stat arran= 
girt, wozu eine Anzahl Radfahrer-La- 
ternen, da inzwifchen die Dunkelheit 
eingetreten war, bie nöthige Beleuch- 
tung dieferte. Nach etwa einjtündigem 
Harren fonnten aud) bie Nachzügler 
„ber —5 zueilen. 


Wo ſich niederlafen? | @ I 


Ihue Frage, in dem Territorium 
Durdhauert von der 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen füdlihen Hauptlinie 
— in — 
Kentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miffiifippi, Florida, 
— wo — 
FJarmer, Obſtzũchter. 
Bießzüditer, Sadrikanten, 
KAapitaliften, Spefulanten 
und Geldverleider 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigkeit und Pilligfeit von 
Land und yarmen, 
Solz und Eteinen, 
@ifen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüß frei, finanzielle Unterftägung und 
Gteuerfreiheit für den Fabrifanten. 
Lond und Farmen zu $1.00 per Ader und aufs 


wärts, und 500,000 Weres in Meft Florida, die gg | ⸗ 


ti3 aufgenommen twerden können unter dem Heims 
ftätte-Gejeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golffüfte bringt reis 
Gen Brofit. 

Salbe Rateu:Grturfionen an jedem evften 
und dritten Dienftag im Monat. 

Laßt ung wiſſen, was Ihr fjucht, und wir benadh: 
rihtigen Euch fjofort, vo und wie es zu haben ift, 
aber jhiebt e8 nicht auf, da das Land raſch beſiedelt 


wird. 
Drudfahen, Karten und alle weitere Informatios 


frei. Man adrejfire: 
R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungd: su. Zuduftrie: Agent, 
LOUVISVILLE. KY. l6ına,milj 


Hohe Temperatur 


ift unangenehm für Jeden, aber wicyt 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRIMNMER'S heilſamen 


Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmfie Medizin, bie gegen alle Soms 
merfranfheiten jchäst. 

Keine aubere Präparation bat. je fo viele 
freiwillige Atteite von nrtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner's Aınericau Elirir 
of Bitter Mine, dad Appetit giebt, bie 
Berdbauung befördert, da3 Blut, Ma- 
gen, Leber qnd ieren zeinigt. — 

Unübertrefflidie Medizin für [hwäd> 
ide Frans und fränflie Kinder. 

— oder direkt vom Fabrikanten 

aben 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
fonumifr® 


Zefet Dte 


SONNTACPOST. 


n S Lowitz, 


185 CLARK STR., 


swiihen Mourse und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weltlichen und 
füämmtlide Süb Glarf Str. Cars. 


Schiffskarten 


ſür Dampferfahrten von New Dorf: 


Dienſtag. 9. Olt.: „Lahu“, Erprch, nah Bremen, 
Mittwoch, 10. Olt.: —— nah Antivırpen, 
Donneritag, 11. Okt.: „2a Zonraine”, nah Havız 
Donneritag, 11. Oft.: „Aug. Victoria“, wrach, 
nah Hambärg. 
Donneriteg, 11. Olt.: „Gr. Rurfürft’, nah PBremeu, 
Samitag, 13. Dft.: „Maatdam*... nah Rotterdam, 
Samitag, 13. Olt.: „Bretoria“ nah Hamburg, 


Wbjahrt you Shieago zwei Tage Lorher. 
Geldfendungen durd Pentide Reichspoſt. 


BER Bollmadhıten "TER 


notariefl und Fonfulariich. 


Eroſchaften Boriaub 


auf Berlangen. 


Deutſches Konſular-und 
Rechtsburean, 


135 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 12 Uhr, 


K.W.KEMPF, 


Banfgeichäft. 


84. LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Welt. 


4=pro3. Beutfdje Keichsbonds, 
33:pr9%. Deutſche Reichsanleihe, 
3proj. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind gefichert du irch die Einlün fte des 
Dentihen Rei 43 und rüdzabisar bis 1005. Zinfſen 
jablkar am 1. Yanuar und 1. Aufi, werden vont Uus 
terzeichneten eingeiöft. 


serner an Hand, fißere Anlagen, als: 
Sspro3. Mericanifhe Bonds, 
4spra3. Coof Eounnty Bonds, 
4:pr93. Athilon, Topeka & 
Santa Fee 
und andere gute Gilenbahn:Bond?, 
Ule Bonds find zahlbar in Gold. 


An: umd Verlauf aller deutichen Wertbpapiere un 
Geidjorten zum Tagesfurie 


Spar⸗Ei nlagen ee 
Eröfhaffs-Kollektionen un) Volinach’en. 


Auskunft K. V. KERPF, 


84 La Salie Str. 


bereitwilligit . 
BEE 7... miirmo* 


Schifisfarten. 


825.00 «# Europa 
529.50 = | Wwirsenen 


Geldienaungen 
durch die Reichspoſt Zmal wöchentlich. 
Deffentliches Rotariat. 
mit fonſulariſchen Beglau⸗ 
bigungen. Erd ſchaſt⸗s lachen, Kol 


WOELKY & CO., 


ie" 167 Washinz'on Str. 
Freies Auskunfts-Burcan. 





Gefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert Don der “Associsted Press”.) 
JInlaud. 


Ausgekniffener Bautdieb. 


New York, 10. Olt. Der 26jährige 
William Schreiber, bisher „Utility 
Elert“ der „Elizabethport BantingCo.“ 
in Elizabethport, N. 3., ift verfehmun 
den und wird befchuldigt, die Bank um 
nahezu $108,000 bejtohlen zu haben. 
reberid Heibritter, der Präfident jener 
Bankgefelichaft, und ihr Anwalt, der 
Er-Richter 9. PB. Gilhooly, famen hier- 
ber, um womöglich Diamanten und an- 
dere Werthjachen im Betrage von $20,- 
000 twiederzuerlangen, welche Schreiber 
an ein junges, hier wohnhaftes Frauen- 
zimmer gehängt haben fol. Die Banf- 
diebftähle erftredten fich über mehrere 
Sabre und murden fo jchlau aus- 
geführt, daß fogar ein StaatE-Banfen- 
prüfer, welcher im lehten Februar die 
Bücher der Bank unterfuchte, fie für 
volfommen in Ordnung erklärte. 
Schreiber trat im Auauft einen zmei- 
wöchigen Ferien-Urlaub an, fam aber 
überhaupt nicht wieder. Man glaubt, 
daß er fi nach Paris begeben hat. 
Erft vor einigen Tagen entbedte ber 
Buchhalter der Bant zufällig, daß eine 
größere Summe fehlte, al3 das Kapital 
und der Ueberfhuß der Bank zuſam— 
men ausmachen! Trotzdem wird die 
Bank nicht geſchloſſen werden; die Di— 
reltoren wollen vereint das Defizit 
decken. Unter dieſen Direktoren iſt der 
Bundesſenator John Kean. Schreiber 


(der ſeine Thätigkeit für die Bank als | 
11jäbriger Office-$unge begonnen hat) | 


erhielt als Elerf ein Jahresgehalt von 
nur $800, wandte aber nicht nur an 
das befagte Frauenzimmer große Sum: 
men, fondern widmete fi” auch dem 
Wettfport und gewann bei der Corbeit- 
MeEoy:Klopferei $10,000, 
Beigelegter Streik. 


Denver, Col., 10. OH. Der Aus- 
ftand der Holzarbeiter, melcher alle 
Holzmühlen dahier zum Stillitand 
zu bringen drohte, ift beigelegt worden, 
und die gejchloffenen Fabriken nehmen 
heute den Betrieb wieder auf. Entitan- 
den war der Ziwift durch die Anftellung 
von Nicht-Gemwerkihaftlern an verfchies 
denen Plägen. Die Forderungen ber 
Gewerkſchaft wurden gewährt, und alle 
Arbeiter werden fortan Gewerkſchafts— 
leute fein. 


Zu den Flammen umgelommen. 


Bofton, 10. DE. An einer Hütte zu 
Rosbury (im füdlichen Theil von Bo— 
fton) brach Feuer aus, und der 45jäh- 
tige Edward Tousealin — ein Holz- 
Haufirer — fowie feine beiden leinen 
Söhne famen dabei um. or meh- 
teren Kahten war Zousealins Gattin 
an demjelben Pla verbrannt; ihre 
Kleider waren in Brand gerathen, 
während fie eine Mahlzeit bereitete, 


Ausland. 


- Die Südafrita-Kämpfe. 
“ Blomfontein, 10. Oft. Es wird ge— 
meldet, daß die verftärften britifchen 
Streitfräfte Smithfield, Rouroille, We- 
pener und Demetäborp, im Oranje— 
Sreiftaat, auf's Neue bejeht Hatten; 
nach dreitägigen Kämpfen mit ben 
Streitfräften Demets in den Hügeln. 
Deimet fol 1000 Mann und 5Gejhühe 
halten. * 

Inſel Helena, 10. Okt. Das briti— 
ſche Transportboot „Idaho“ hat hier 
noch etwa 200 gefangene Boeren ge— 
landet. General Cronje und die ande— 
ren Boerengefangenen haben heute den 
Geburtstag des Präſidenten Krueger 
glänzend gefeiert. 

London, 10. Ott. Das britiſche 
Kriegsamt hat Weiſung gegeben, den 
größten Theil der Milizregimenter, die 
während des ſüdafrikaniſchen Krieges 
ausgehoben wurden, aufzulöſen. Dies 
wird etwa 50,000 Mann betreffen. 


Die Jeruſalemer Grundſtein⸗ 

legung. 

Berlin, 10. Okt. Bei der, ſchon 
erwähnten Grundſteinlegung zur Ma— 
rienkirche, welche in Jeruſalem auf dem, 
von Kaiſer Wilhelm den Katholiken ge— 
ſchenktenGrundſtück errichtet wird, hielt 
Abt Benzler die Weiherede, worin er 
dem Kaiſer den Dank der deutſchen 
Katholiken ausſprach. Der Dom— 
probſt Dr. Scheuffgen aus Trier zele— 
brirte eine Dankesmeſſe und brachte ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. 
Die anweſenden deutſchen Pilger wur— 
den von Pfarrer Dr. Düſterwald aus 
Köln geführt. 


Prinz Radziwil irrfinnig. 


Berlin, 10. Ott. Prinz Georg 
Radzimill, der ältefte Sohn des Fürften 
Anton Radziwill, ift in eine rren- 
anftalt gebracht worden. Der Prinz ift 
40 Sahre alt. ö 


Opfer des Seidelberger Unglüds. 


Heidelbera, Baden, 10. Dit. Die 
Verfonen, welche bei dem mehrermähn- 
ten Zufammenftoß am SKarläthor= 
Bahnhof getüdtet wurden, find: Frau 
Julia Dunter aus Mannheim, ein Frl. 
Bufh und ein gemwiffer Gaffel aus 
Frtankfurt a. M. und ein Wagenmärter. 
Zu. ben Berlepten (im Ganzen etwa 80) 
—— ein Hr. Rutzel aus Wien, Dr. 

endiger aus Halle, Dr. Heuer, Dr. 
Virnhaber und Frau Medizinalrath 
Walter aus Mannheim. Der Bahn: 
Mififtent Weibert, welcher das Unglüd 
berfchuldet haben fol, wurbe verhaftet. 


Die Londoner Kelinerbewegung. 


Lonbon, 10. Dt. Die Kellner, wel: 
he darauf aus find, dem Trinkgeld⸗ 
Unmejen in den Londoner Reftaurants 
sin Ende zu machen, finden menig 
Sympathie. Die meiften Zeitungen, 
machen ich Luftig über die Vermegung, 
and die fortjchrittlichen Mitglieder -des 
Counyraths ſagen, daß die Beſchwer⸗ 
ben.erft dann ernft genommen werden 
fönnten, wenn bie Kellner felberZrint- 

Iber ieſen und einige der Re— 


aurateure beranlaßten, eine gewiſſe 


Vorſichts maßnahmen gegen 
Attentate. 


Berlin, 10. Okt. Die Umgebung des 
Jagdſchloſſes Hubertusſtoä in der 
Schorfheide, wo der Kaiſer zur Zeit 
dem edlen Waidwerk obliegt, iſt in 
großem Umkreiſe durch eine Poſtenkette 
abgeſperrt, — angeblich damit das 
Wild, während der Kaiſer jagt, nicht 
geſtört werde, in Wirklichkeit jedoch, 
> ben Kaifer vor Attentätern zu fchü- 

en. 

Aus demfelben Grund hat das Hof: 
marjchall = Amt dem Oberbürgermei- 
fter Jäger von Elberfeld mitgetheilt, 
daß der Befuch desfaijers am nachften 
Samftag nur der Stadtverwaltung 
gelte, und daß der Kaifer die äußerfte 
Beihränfung der Zahl der Theilneh- 
mer an dem Feitakt im neuenftathhaus 
anbefohlen habe. (Elberfeld hat eine 
ſtark ſozialiſtiſche Arbeiterbevölkerung.) 

Seligſprechung einer Roune. 


Rom, 10. Okt. Im Beiſein von 
40,000 Pilgern, unter denen ſich der 
bairiſche Geſandte beim Vatikan, Frhr. 

v. Cetto, befand, hat in der St. Peters— 

kirche bie Seligſprechung ver Kauf: 

| beuren’shen Nonne Hoeh ftattgefunben. 

| Der Bapft mohnte der eindrudspollen 

| Zeremonie bei, nach deren Beendigung 
die deutichen Pilger Hochrufe auf den 
Papſt ausbrachten. 


celegraphiſche Volizen. 


JIulanud. 

— Die 15. Jahreskonvention der 
Litthauer in den Ver. Staaten iſt in 
Elizabeth, N. J., eröffnet worden. 

— Zu Collingwood, Ont., iſt der 
Paſſagierdampfer „Cith of Perry 
Sound“ durch einen Brand zerſtört 

worden. Menſchenleben ſind nicht zu 

beklagen. 

— Richard J. Carroll, der eine 
Reihe von Jahren Chefclerk im Geld— 
anweiſungs-Departement der Abthei— 
lung E des New Yorker Poſtamtes ge— 
weſen iſt, wurde wegen Fälſchung und 
Erhebung von Geldanweiſungen ver— 
haftet. 

— Die nördliche Hälfte der Colvbille— 
Indianerreſexvation, im Staate Waſh— 
ington, iſt heute früh der Beſiedlung 
eröffnet worden. Hunderte von Heim— 
tätteſuchern waren bereits auf dem 
Lande, und viele warteten dicht an der 
Grenze. 

— In Akron, O., gingen 150 Mäd— 
chen im Verpackungs-Departement der 
„American Cereal Company“ an den 
Streik, da ihnen eine Lohnzulage um 
70 bis 90 Cents verweigert wurde. 
Die männlichen Arbeiter der Firma 
werden ſich vielleicht dem Streik an— 
ſchließen. 

— Laut Nachrichten aus St. Pierre, 
N. F., werden 17 Fiſcherboote, die 
während des großen Orkans vom 12. 
September auf den großen Sandbän— 
ken waren, nebſt ihren, aus über 200 
Mann beſtehenden Bemannungen ver— 
mißt. Die Geſammtzahl der Umge— 
fommenen bürfte über 300 betragen! 

— Aus Portage, Wis., wird gemel- 
det, daß der Regierungsdamm nacge- 
geben hat,. und die niedrig gelegenen 
Theile der Stadt vollftändig überfluthet 
find. Die Straßen und Erdgefchoffe 
find mit Waffer angefüllt, und die Be- 
bölferung eilt mit ihren Habjeligfeiten 

nad höher gelegenen Pläten. 

— Der Gerihtäfommiffär ITrimble 
in New York vernahm Zeugen in der 
angeblichen Anarchiſten-Verſchwörung 
in Paterſon, N. J. B. Mozotti, Sekre— 
tär der Verſammlungen italieniſcher 
Anarchiſten, erklärte, wenn ein Anar— 
chiſt ein Staatsoberhaupt tödte, ſo thue 
er dies aus eigenem Antrieb; die anar— 
chiſtiſchen Organiſationen ſeien unter 
ſich in dieſer Frage nicht einig. 


Annöthig und gefährlich. 


SWundärztliche Operationen für die Heilung 
von Hãmorrhoiden von den beſten medi⸗ 
ziniſchhen Autoritäten verworfen. 

Ein hervorragender Arzt ſagt: Es 
iſt die Pflicht eines jeden Arztes, eine 
Operation zu vermeiden, wenn eine 
Heilung in anderer Weiſe möglich iſt. 
Dies gilt beſonders für die Behandlung 
von Hämorrhoiden und Afterleiden, 
denn folche Operationen find bon mar= 
ternden Schmerzen und großer Gefahr 
für das Leben begleitet, durch den Zu- 
ſammenbruch des Nerven-Syſtems. 

Weiter, Operationen für Hämorrhoi— 
den ſind häufig erfolglos und ſtets ſehr 
koſtſpielig. 

Die fortſchrittlichſten Aerzte empfeh— 
len jetzt die Anwendung von Abführ— 
mitteln, zuſammen mit heilenden 
Oelen von Pflanzenſtoffen in Zäpfchen— 
form hergeſtellt. Das bekannteſte und 
am meiſten gebrauchte Mittel dieſer Art 
iſt die Pyramid Pile Cure, von allen 
Apothekern überall verkauft. Dieſes 
Hämorrhoiden-Mittel enthält fein 
Kokain, keine Opiate oder giftige Dro— 
guen irgend welcher Art, und ein ein—⸗ 
ziges Padet für-50 Cents hat mand- 
mal Fälle von jahrelanger Dauer ges 

eilt. 

' Die barmlofen Säuren, Abführ- 
mittel und Delg, bie in der Phyramid 
Pile Cure enthalten find, bewirken, daß 
die Blutgefäße und geichmwollenen 
Adern auf ihre natürliche Größe zurüd- 
gehen, die Zleinen Gejchmüre werben 
abjorbirt und die Heilung geichieht 
ohne Schmerzen, Uinbequemlichteit oder 
Abhaltung vom täglichen Geihäft. 

Da.e3 in Zäpfchenform ilt, laßt e3 
fi in der Tafche tragen, immer fertig 
für den Gebraud). 

MWafchmittel, Salben und Pillen 
Iindern manchmal Hämorrhoiden, aber 
tönnen nicht heilen. i 

Das ficherfte und befte Mittel irgend 
einer Art, um Hämorrhoiden zu heilen, 
ob es judenbe, blutende oder herbor⸗ 
—— ſind, iſt die Pyramid Pile 

ure. 

Bolle Größe Padet in allen Apothe- 
* Er * oe t 

in ü ade und Heilu 
bon Hämorrhoiden wird frei —5— 
„bei .der Pyramid D 


* 
Co, : 
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„Abendpoft“, C hieago, Mittwoch, den 10, Oftober 1900. 


Ausland. 

— Raijer Wilhelm bat allen tonan- 
gebenden Beamten der Barifer Welt- 
ausftellung hohe Orbensauszeichnun: 
gen verliehen. 

— In vielen Diftrikten der indifchen 
Präfidentihaft Bombai nimmt bie 
Beulenpejt wieder einen epibemifchen 
Charakter an und au Küftenpläße 
ind infizirt! 

— Die neue Hamburger Staatd- 
Anleihe ift von einem Syndilat, an 
deilen Spike die Hamburger Diskonto— 
Bant fteht, zum Kurs von 98.28 über: 
nommen worden. Sie beträgt 40 Mil- 
lionen Mar. 

— Der fhmwindelhafte amerifanifche 
Banfgründer David Dare, welcher in 
Lancafter, Pa., und in San Diego, 
Eal., gewünfcht wird, ift in der egyp= 
tifhen Stadt Wlerandria ermittelt 
worden, mo er die Stellung eines 
Eifenbahn = Präfidenten einnimmt. 
Man will jehen, ob man feine Auslie- 
ferung erwirfen fann. 

— Die Ausfuhr aus den fübdeutichen 
Diftriften der amerifanifchen Konfuln 
haben während des legten Quartals 
im Ganzen $10,510,280 betragen, ober 
$258,883 weniger, al3 im entjprechen- 
den Zeitraum des lebten Jahres. Die 
Ausfuhren aus ganz Deutfchland, 
Dresden ausgenommen, haben für 
benfelben Zeitraum $23,558,134 be= 
tragen, oder $1,225,776 mehr, als im 
felben Zeitraum des leßten Jahres. 

— Aus London wird gemeldet: 
Sehr abfällig, von Konferbativen fo= 
mohl mie Liberalen wird die Erflä- 
rung befprochen, die der Kolonialſekre— 
tär Chamberlain in einer fürzlichen 
Rede gemacht haben fol: „Ein für die 
Regierung bverlorener Siß ift ein an 
die Boeren verfaufter Sik“. Cham: 
berlain fagt, er habe nur ein Zitat aus 
einer Rede des Bürgermeifterd von 
Mafeking gemacht. 

— In einer Sitzung des franzöſi— 
ſchen Kabinets wurde beſchloſſen, beim 
Wiederzuſammentritt der Kammern 
mit der Debatte über das Budget vor—⸗ 
zugehen, zugleich aber auch die De— 
putirtenkammer zu erſuchen, jede Wo— 
che zwei Sitzungen verſchiedenen Re— 
formprojekten zu widmen, namentlich 
einer Vorlage, die ſich mit der Auflö— 
ſung ungeſetzlicher kirchlicher Aſſozia— 
tionen befaßt. 

— Die ganze deutſche Preſſe miß— 
billigt das über Maximilian Harden, 
Redakteur und Herausgeber ber „Zus 
kunft“, wegen des Artikels „Der 
Kampf mit dem Drachen“ verhängte 
Strafurtheil von ſechs Monaten Fe— 
ſtungshaft. Fünf weitere Verurthei— 
lungen wegen Majeſtätsbeleidigungen 
famen in verfchiebenen beutfchenStäd- 
ten vor. In Düffeldorf wurde fogar 
ein Taubjtummer zu vier Monaten 
Gefängnif verurtheilt. 

— Der beutfchefKronprinz Friedrid) 
Wilhelm wird während des fommen- 
den Winters in einer Reihe von Ihea= 
ierftüden, die bei Hofe aufgeführt mer- 
den, in einigen der Hauptrollen auf- 
treten, Thilo v. Throto, ein ehema«- 
liger preußifcher Offizier, hat ein ein- 
aftiges Quftfpiel gefehrieben unter dem 
Titel „Ohne Konjens“, das als erftes 
in der Reihe Stüde geipielt merben 
wird, in denen der Kronprinz auftre- 
ten fol. 

— Die Spanischen Kortes merden 
zwifchen dem 6. und 10. November 
wieder zufammentreten. Die Frage 
der Verheirathung der Prinzeffin vor 
Afturien wird nicht por Dezember zur 
Sprade fommen. Der Minifter des 
Aeußeren, Marquis Aguilar Campo, 
wird borbereitet fein, verfchiedene Ver- 
träge einzubringen, die fich auf das all- 
gemeine Verhältnig Spaniens zu den 
Ber. Staaten und auf die Abtretung 
der Inſel Cagayan und anderer n= 
feln beziehen. 

— Entfpredend dem Wunfche des 
KRaifers Wilhelm verbot das preußis 
fche Kabinet kürzlich den ferneren Ge- 
braud des Aflumulatorfyitems auf 
den Berliner Straßenbahnen, während 
e3 gleichzeitig den Yreibrief der großen 
Berliner Straßenbahn = Gefelfchaft 
von 1919 bis 1949 verlängerte, ohne 
den Berliner Stabtrath vorher zu be- 
fragen. Der Stadtrath machte feiner 
Entrüftung in einer geheimen Sitzung 
Luft, indem er den vom Kabinet ge= 
thanen Schritt für eihe ernftliche 
Schmälerung des jtädtifchen Tyreibrie- 
fes erklärte und fcharfen Proteft zu ers 
beben befchloß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Kufic von Liperponl. 
San Franeisco: Auitraita von Honolulu; Ameri: 


can Maru von Songlong; San Yoje von Panama. 
Victoria, B. C.: Duke of Fife von China. 
nach 


Stobe, Japan: Arab, von Seattle, Waſh., 
Manilo. 
Liverpool: Philadelphia von New Vork; Sylvania 
Dominion von Montreal. 
Germain von Rem Verf 


von Boſton: 
Havre; Ei. 
Spaarndam, von New Vork nach Rat: 


Voulogne: 
terdam. 
Marfeille: Bolivia, von New York nah Genua. 
Ubgesangen. 


Vokohema. Japan: Glenogle nach Tacoma, Waſh. 

Vlymouth. Patricia, von Hamburg nach New VYork. 

Oueenstown: Saxonia, von Liverpool nach Sohn 
Lak: Migantic, ton Liverpool nah Montreal. 

Gibraltar: Werra, bon Genua nad New Vork. 

New Vorkt: Soutbhiwart nah Untwerpen; Teutonie 

i ; New York nah Southampton; Chi: 

cago Gity nah Briftol, 

Liverpool: Majeftic nah New York, 

Der Dampfer „Dceanic“ ift auf der yabrt von New 
Dart nah Liverpool unfern der irländiihen Küfe 
aufgelaufen, fonnte aber bald jeine fahrt fortieken. 
63 bleibt noch feitzuftellen, ob oder wie mweit er bes 
ſchädigt iſt. 


EZokalbericht. 


Gewaltthaten. 


Von einem Unbekannten, der entkam, 
wurde der Obſthändler Paponpenito 
heute kurz naäͤch Mitternacht vor ſeiner 
Auslage. Ecke Dearborn Str. und Jack⸗ 
ſon Boulevard, durch einenSchuß vdt⸗ 
lich verwundet. Er liegt im Conty— 
Hofpital im Sterben. 

Bei einem Streit zwifchen den Wir- 
then Auguft Grimm, Ede Baulina und 
15. ©tr., und Beter Steindeder im Lo- 
fal des Lehteren wurde Peter Moliter 
mit Schlagringen fo übel zugertichtet, 
daß er in feiner Wohnung, Nr. 1230 
B. 21. EStr., in beforgnißerregendem 
Zuftande darnieberliegt. Er ift nicht 
imftande, Ausfagen zu maden. 
„ Grimm wurde heute auf Veranlaj- 
fung von Poligeitapitän 


———— 


Raͤuber imponirten ihm nicht. 


Candonkel machen mitWegelagerern ſchlechte 
Erfahrungen. - 

Freberid YJadjon ftammt aus einer 
Miffourier Yamilie, die Durch die Grö- 
Be und Stärfe ihrer männlichen Mit- 
alieder berühmt ift. Deshalb konnten 
ihm zwei Wegelagerer, die ihn bei fei- 
ner Ankunft in Mangfield, IU., em- 
pfingen, durchaus nicht imponiren. Er 
fällte den einen mit der Fauft und war 
gerade im Begriff, den anderen nie- 
berzufchlagen, al3 er von einer Kugel 
zu Boden gejtredt wurde. Darauf 
wurde er um $50 und feine goldene 
Tafhenuhr beraubt. Er verlor das 
Bemwußtfein und gelangte erft im hie- 
figen St. Lufas - Hofpital wieder zur 
Befinnung. Man hofft ihn mwiederher- 
ftellen zu fönnen. Er hatte Chicago 
berlaffen, um nad) feiner Heimath, Se: 
dalia, Mo., zurüdzufehren. 

Sohn Dunne, ein biederer Zandon: 
tel, fam geftern Abend aus feiner Hei- 
math, Marquetie, Mich., nah Ehica- 
go, um fih im Strudel der Weltitadt 
bon den Strapazen des Aderbaus zu 
erholen. Kaum hatte er den trügeri- 
[hen Boden der Windigen Stadt be- 
treten, al3 er einem Bauernfänger in 
die Hände und fpäter unter die Räuber 
fiel. Auf dem Union Depot redete ihn 
ein elegant gefleideterSerr an und erbot 
ſich, den Fremdling in die Geheimniſſe 
der Gartenſtadt einzuweihen. Der ara- 
loſe Ackerbürger nahm mit Freuden 
an. Die Bierreiſe endete im „Dunkel— 
ſten Chicago“. Der Bärenführer ließ 
ten angeheiterten Landfremden plöß- 
lich im Stich. Im nächſten Augenblick 
trat ein vermummtes Kleeblatt auf 
den Mann aus dem Apfelblüthenſtaat 
heran und fordete höflich die Börſe. 
Dunne hielt dies für einen guten Spaß 
und ging lachend weiter. Das Trio 
hielt ihn jedoch zurück, entnahm ſeinen 
Taſchen 3190 und eine werthvolle Ta— 
ſchenuhr und empfahl ſich. Der Be— 
raubte klagte ſein Leid einemPoliziſten, 
war jedoch nicht imſtande, den Thatort 
anzugeben. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — — — 
Für einen Induſtriepalaſi. 


Die Chicago Commercial Aſſocia— 
tion geht energiſch vor, um den Plan 
zur Ausführung zu bringen, auf dem 
an der Lakefront durch Abdämmung 
des Sees und Auffüllung der abge— 
dämmten Strecke erlangten Lande ein 
Ausſtellungsgebäude aufzuführen. Das 
Komite für öffentliche Verbeſſerungen 
diejes Vereins ift auf nächften Freitag 
Nachmittag zu einer Sigung einberufen 
worden, in welcher die einzelnen Pläne 
gründlich befprochen und die Vortheile, 
die burh Ausführung derfelben der 
Stadt und ihren Bewohnern, wie auch 
den Mitgliedern ber betreffenden 
faufmännifchen Vereinigung erwachien 
mürben, feftgeftellt werben follen. Die 
nächfte Staatslegislatur wird alsdann 
um Genehmigung einer diesbezüglichen 
gejeglichen Vorlage von der&ommercial 
Aflociation erfucht erorden. 


Konferenz von Kinderichuk: 
Bereinen. 

Nm Hauptgebäude der „Slinois 
Manual Training Farm“, zu Glen- 
wood,SH., wird morgen die fechite jähr- 
lihe Verfammlung der Mitglieder von 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften ftattfin- 
ben, melde zur „Child Saving Con— 
ference“ gehören. Edward B. Butler, 
Präfident der Zentralbehörde, wird 
einen Vortrag über das Thema „Die 
gegenfeitigen Beziehungen zmwijchen den 
Induſtrie- und Handfertigkeitsſchulen 


und dem Publikum“ halten. Die Ab— 


fahrt der Theilnehmer an der Ver— 
ſammlung — etwa 300 im Ganzen — 
wird um 1 Uhr 20 Minuten vom 
Bahnhof der Chicago Terminal Trans— 
fer Railway aus erfolgen. 


Jugendliche „Bücherliebhaber.“ 


Auf Veranlaſſung von Agnes M. 
Brown, der Vorſteherin der Wicker 
Park-Schule in der Evergreen Avenue, 
ſind mehrere Knaben verhaftet worden. 
Sie ſollen wiederholt mittels Nach— 
ſchlüſſels in das Schulhaus eingedrun—⸗ 
gen ſein und zahlreiche Bücher geſtoh— 
len haben. Die Namen der Gefangenen 
werden geheim gehalten. 


Im Dienſt verunglückt. 


Von einem Poſtſchnellzuge wurde 
heute früh der Weichenſteller Benjamin 
Franklin in den Rangirhöfen der Chi- 
cago, Rod Island & Bacific-Bahn 
in Blue Jslarrd über den Haufen ge- 
tannt und töbilih perl. Man 
fhaffte ihn nah dem Englemwood 
Union = Hofpital. Er mohnt mit 
feiner Familie in jenem Vorort. 

* Das Zugeftändnig des Yuilding 
Contractord’ Council Hinfihtlich der 
Unerkennung eine neuen Zentralver- 
bandes3 der Baugemwerfjchaften mird 
heute von der Bridge and Structural 
Iron Morkers’ Union mahrfcheinlich 
angenommen werben. 

* In der Wohnung des Schwager 
ber Braut, Herrn Jens 2. Chriftenfen, 
Nr. 410 Afhlard Boulevard, jind Heute 
bon friebemätichter Eberhardt Herr 
Adolph Arnold, von der Firma Arnold 
Bro2., und Frl. Minnie Gloy ehelich 
miteinander verbunden worden. Die 
Braut ift die zweite von den drei Töch- 
tern, welche der in weiten Sreifen be- 
fannt gewejene Turner John Gloy hin- 
terlaflen bat. Das Brautpaar hat 
nach der-Trauung eine Hochzeitäreife 
nad) dem Often angetreten. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sara, Die Ar Immar 


— 
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Gekauft Habt: 


„Bair‘‘ der Freifinnigen Ge- 
meinde. 


Zum Beiten ihres Schulfonds ver- 
anftaltet die Freifinnige Gemeinde der 
Norbmeitfeite in Schönhofens Halle, 
Ede Milmwaufee und Afhland Avenue, 
bon morgen, Donnerftag, an bis ein- 
[hließlihh Sonntag Abend einen gro: 
pen Bazaar, der forglicht vorbereitet 
morben ift und allen Bejuchern ficher- 
[ih viel Freude und auch Vergnügen 
in Menge bringen wird. Die Gefang- 
pereine Synternationaler Männerchor, 
Harugari Liedertafel, Sozialiftifcher 
Männerchor, Gefangs - Sektion bes 
„Debattir - Klub“, Bäder = Gefang- 
verein, Liedertafel Yyreiheit, Soziali- 
ſtiſcher Sängerbund, Geſangs -Sek— 
tion des Aurora Turnvereins und 
Mandell Sängerchor, wie auch die 
Turnvereine Chicago-Turngemeinde, 
Aurora-, Voran-, Garfield-, Sozialer⸗ 
und Vorwärts-Turnverein betheiligen 
ſich an der Ausführung des abwechs— 
lungsreich zuſammengeſtellten Unter— 
haltungsprogramms. Für morgen, 
Donnerſtag, Abend, lautet daſſelbe wie 
folgt: 

a: 5 ee ee dee 
Xebendes Qild, arrangirt von Herrn Paul Nablonsti. 
Gröffnungsanfprade vom Präfidenten der Gemeinde, 

Herrn Th. Angit. 

Lied... . Gejangsjeltion des Aurora:-Turnvereing 

Komiſcher Vortrag Herr 3. Mint 

Turnverein „Vorwärts“. 

2 2 2 22. Iſemann 

„Wir glauben an der Freiheit Sieg“ . . Suchsdorf 
Eozialiftiiher Sängerbund. 


Serr Math. Bederion 
Schreiner 


Kornet Solo 
„Im Grunewald“ 
Sozialiſtiſcher Sängerbund. 
„Bilder mit Müſik“, Orcheſter.. Merzdorf 

Für nächſten Freitag iſt ein Damen— 
feſttag vorbereitet worden, welcher um 
1 Uhr Nachmittags eröffnet werden 
ſoll. Das Unterhaltungs-Programm 
für Freitag umfaßt folgende Num— 
mern: 


Na — Orcheſter 
Reigen, aufgeführt vom Jugendbund der Freifinni— 


gen Gemeinde. 
„Erwachende Geiſter“ Liedertafel Freiheit 
Turnverein „Voran“. 

Italieniſcher Walzer, Orchefter Etefano 
Komijcher Vortrag Hear %. Mint 
Gejangsjeltion des Debattir:Klubs. 

Kornct:Solo Herr Math. Rederfon 
Herr 3. Mint 
Moje-Tobani 


KRomiicher Vortrag 
Gavotte, Orchefter 


— 0909 — 
Konzerie des ‚‚Chicago Mufical 
College“. 


Am nächſten Samſtag, den 13. Okto— 
ber, eröffnet das Chicago Muſical Col— 
lege die 35. Jahresfaifon feiner mufi- 
falifchen Samftag Nachmittag-Veran- 
ftaltungen. Diejelben finden in ber 
elegant und praftifch eingerichteten 
Vortragshalle des College-Gebäubes 
ftatt. Jm Eröffnungs - Konzert wirft, 
außer dem bereit3 vortheilhaft befann= 
ten Baritonfänger Vernon D’Arnalie 
und dem in feiner KRunft nicht minder 
leiftungstüchtigen Violoncelliften Sranz 
Magner, der vor Kurzem aus der Mu- 
fifftabt Leipzig hier eingetroffene Pia- 
nift Karl Redzeh mit. Derfelbe hat fich 
für fein erftes öffentliches Auftreten fo 
Ihmierige Rompofitionen gewählt, wie 
Wagner-Brazind „Feuerzauber,“ zwei 
Ehopin-Nummern, Liszt’3 Etude in 
Des, Rachmaninoff3 Vorfpiel in Cis- 
Mol und Strauß’ Fledermaus-Walzer 
in ber Schütt’fchen Klaviertranffrip- 
tion. Bon 1 bis 2 Uhr wird der nam= 
hafte Komponiſt Felix Boromwäti in der 
nämlihen Vortragshalle am nächſten 
Samftag Nachmittag vor den Schülern 
der Unjtalt eine VBorlefung über „Bri- 
mitive Mufif” halten. — Das erite 
Lehrerfongzert diefer Mufitfchufe wird 
am Dienjtag Abend, den 30. Dftober, 
im „Auditorium” unter Mitwirkung 
bes Operntenor3 M. Gauthier, des Ba- 
ritonfängers 9. Debries, des Klapier- 
birtuofen Rudolph Ganz, bes Biolin- 
birtuofen Bernhard Liftemann und ei- 
ned bollbefegten, unter Leitung bon 
Hans vd. Schiller ftehenden Orcheiters 
ftattfinden. Herr Ganz wird an jenem 
Abend zum erjten Mal in Amerika auf: 
treten, die Herren Gauthier und De- 
bries, welche noch im legten Winter als 
Hauptfräfte in den Opernporftellungen 
mitwirkten, welche im Auditorium bar= 
geboten mwurben, werben fich bier zum 
eriten Male als Lieder und Balladen= 
fänger vernehmen laffen.n 


— —— — 


Das zwanzigſte Jahrhundert. 


Wenn wenige Monate mehr vergangen ſind, wer— 
den wir gerade an der Schwelle des zwanzigſten Jahr- 
hunderts ſtehen und das neunzehnte, in deſſen ein— 
hundert Jahren der großartigſte Fortſchritt der 
Welt gemacht worden iſt, wird ein Ding der Ver— 
gangenheit ſein. Es wird indeſſen als das Jahrhun— 
dert der Erfindungen und Entdedungen bekannt ſein 
und unter mehreren der größten dabon fünnen mir 
wahrheitsgemäß SHoftetter's Magenbitter® erwähnen, 
das berühmte Heilmittel für ale Leiden, welche, wie 
Dyspepfie, Andigeftion, Plähjucht, Veritopfung und 
Gallevergiftung, don einem ſchwachen oder anker 
Ordnung geratbenen Magen berrübren. &8 ift ohne 
Smeifel eine der größten Segnungen für die Menid- 
heit während der Iehten 50 Nabre, als ein Bele: 

| bungs=: und Gejumdheitsmitte, geweien. Viele her: 
| porragende Aerzte nerihreiben und empfehlen es und 
fagen, dab es fi in jedem Haushalt befinden follte. 
Nehmt deren Rath an, Faust eine Flajche und werdet 
überzeugt. do geht ficher, daß Ahr das echte, mit 
einer Privat = Steuermarke am &Halje der Flafche, 


belommt. 
— —û —— — 


Zum Beſten einer Kirche in Jeffer⸗ 
ſon Part. 


Ende dieſes Monats — an einem 
von Paſtor Johannes Block erſt noch 
zu beſtimmenden Abend — wird zum 
Beſten der Kongregationalen St. Tri— 
nitatis-Kirche im großen Saale des 
Klubhauſes zu Jefferſon Park ein gro— 
ßes Konzert ſtattfinden, welches der in 
deutſchen Kreiſen vortheilhaft bekannte 
Violincelliſt Paul Schößling, unter 
Mitwirkung eines ſtarken Orcheſters, 
veranſtalten wird. Die Bewohner 
jener Gegend werden, ganz abgeſehen 
von dem Zwecke dieſer Veranſtaliung, 
dieſe Nachricht gewiß mit Freuden be— 
grüßen, denn wirklich muſikaliſche Ge— 
nüſſe gehören befanntlich zu den Sel- 
tenheiten für Jefferfon Bart und Um: 
gegend. i 


u u nn nn 
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* Die ſtadträthliche Kommiſſion für 
Geleiſe-Hochlegung wird morgen ein- 
Ihlägige Pläne in Erwägung ziehen, 
wie folgt: Chicago & Northiejtern, in 
North 46. Ave., zwifchen Kinzie Str. 
und Milmaufee Upe.; Gürtelbahn, in 
North 46. Ape., zmifchen Kinzie Str. 
und der Bloomingdale Road; Yllinoiz 
Central, füblich von 67. Str.; Chicago 
Rod Ysland und Late Shore und Mi- 

igan Southern, nörblih von 12. 
Str.; Deren Indiana und Wabafh, 
nörbfich 


nt — — ——— 


age & Rocher, 


Streeterd ‚„‚Urmee” vor Geridt. 


Die Derhandlung in dem Derfahren gegen 
die Abenteurer hat begonnen. 


Die tragitomifhe Gejchichte bon 
Kapitän George Wellington Streeter3 
„Armee“ und ihrem Kampf mit ber 
Polizei der Stadt Chicago und destin- 
coln-Parf, vom 26. Mai d. %., wurde 
heute vor Richter Smith wieder aufge- 
mwärmt. Der Kapitän und feine Ge- 
treuen, „Richter” W. H.Niles, Edward 
Eidelberg, Sam W. Scott, Edw. Pear— 
ſon, M. C. Burgeß, W. D. Eaſtman 
und S. J. Kavanaugh haben ſich we— 
gen jener „Schlacht“ auf die Anklage 
der Verſchwörung zum Mord zu ver— 
antworten. G. A. Newmiller, einer 
der Angeklagten, hat ſich der Prozeſſi— 
rung durch die Flucht entzogen. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache er— 
zählte Hilfsſtaatsanwalt MeEwen, wie 
Streeter zu ſeinem Anſpruch gelangte, 
wie er ein „Werbeamt“ eröffnete und 
wie er mit ſeinen Leuten von South 
Chicago nach dem Fuße der Superior 
Str. ſegelte, Schanzen und Laufgräben 
aufwerfen ließ und einen Zuſammen— 
ſtoß mit den Behörden provozirte. 
Ferner erklärte der Vertreter der 
Staaisanwaltſchaft, daß die Frage, ob 
Streeter zu dem beanſpruchten Land 
berechtigt ſei, nicht im Kriminalgericht 
zu entſcheiden ſei. 

Der Vertreter der Anklage ſchloß 
ſeine Rede mit folgenden Wor—⸗ 
ien: „Es wird wahrſcheinlich geltend 
gemacht werden, daß das in Frage kom— 
mende Gebiet nicht in Cook County 
liege. Wir werden jedoch den Beweis 
erbringen, daß dieſe Dinge irgendwo 
auf Erden, irgendwo in den Ver. Staa⸗ 
ten, irgendwo im Staate Illinois, 
irgendwo in Cook County und 
irgendwo in der Stadt Chicago ſtatt⸗ 
fanden. Wir werden den Geſchworenen 
zeigen, daß der Ort, wo dieſe Unruhen 
ſich zutrugen, keine Gegend iſt, wo 
irgend eine Vereinigung von Männern 
ſich wie Seeräuber oder Banditen be— 
tragen und die Geſetze dieſes Staates 
ungeſtraft übertreten darf. Es kann 
nicht beſtritten werden, daß die Ver— 
ſchwörung in dieſem County angezettelt 
wurde, und daß Streeter mit den Per— 
ſonen, die ſeine Anzeigen beantworte— 
ten, Berathung pflog“. 

Der erſte Zeuge war „Barney“ Baer, 
der Kapitän der Lincoln-Park-Polizei. 
Er beſchwor, daß er die Angeklagten 
aufforderte, das Feld zu räumen, daß 
ſie ſich weigerten und daß Niles fünf 
Schüſſe auf ihn abgab; die Kugeln hät— 
ten einen gewiſſen Reuben Manley, ſein 
Pferd, die Taſchenuhr des Poliziſten 
George Hiott und die Räder ſeines Wa— 


Bor dem Kadi. 
Fremde Federn. — Räuber vor dem Richter. 
— Ein juitizflühtiger Schwindfer. 

Die fiebzehniährigee Minnie Mels 

randt wurde heute von Richter Ham= 
burgber dem Kriminalgericht übertie- 
fen. Sie ftahl ihrer Freundin Bertha 
Doeffer Kleidungzftüde und murbe, 
al3 fie diefelben auf der Straße trug, 
in Haft genommen. 

Richter Hamburgher überiwied heute 
Guftan Krank. und Adolf Hallftrom 
den Großgefmworenen. Die Beiden 
werden bon Dscar Forsman befchul- 
digt, ihn heute früh nahe feiner Woh- 
nung, No. 15 Milton Uve., um eine 
goldene Uhr beraubt zu haben. 

MW. 2. Sledge, melder der Erlan- 
gung bon Geldern unter Vorfpiegelung 
faliher Ihatfachen angeklagt ift, ließ 
heute bor Bolizeirichter Quinn feine 
Bürgjchaft verfallen. 


Das Urtheil umgeſtoßen. 


Der Appellhof von Cook Counth hat 
heute dasUrtheil umgeſtoßen, welches in 
der unteren Inſtanz im Schadenerſatz— 
Prozeß des Viehhändlers Frank W. 
Balling gegen Dr. Otto L. Schmidt 


und Herrn Wolfram C. Fuchs gefällt 


worden war. 


Der Kläger hatte vor 
Rokren einen Beinbruch erlitten, der 
ſchlecht geheilt war. Auf Anrathen ſei— 
nes Arztes ließ er das Glied in dem La> 
boratorium des Herrn Fuchs, welches 
Dr. Schmidt hatte einrichten Iaffen und 
das damal3 noch unter deffen Namen 
betrieben wurde, mittels Roentgenftrab» 
len photographiren. Vorher hatte aber 
Dr. Schmidt das Bein unterfucht und 
dabei die Heberzeugung gewonnen, mwel- 
cher er Ballingg Arzte gegenüber 
auch Ausdrud gab, daß der Schaben 
an dem Bein undeilbar fei und Diefes 
würde abgenommen werben müflen. 
Als dann fpäter fich diefe Anficht des 
tüchtigen Arztes als richtig erwies, 
wurde Balling zu dem Glauben ge> 
bracht, daß die Roentgenjtrahlen feis 
nem Bein gejehadet hätten. Er Elagte 
deshalb gegen Dr. Schmidt und den ge= 
nannten Eleftrotechnifer auf Schaden- 
erfag. Die Jury im Superior-Geridht, 
bor welcher der Fall verhandelt wurde, 
ließ fi von dem klägeriſchen Anwalt 
breit fehlagen und verurtheilte bie ber= 
Hagten Parteien zur Leiftung bon 
87,000 Schabenerfag an den Kläger. 


| Der Appellhof hat num diefes Erfennts 


gens getroffen. Zertrümmerte Speis | 


hen und ein ganzes Arjenal wurden 
zur Erhärtung diefer Ausfage borge= 
tiefen. 

Unter den vorgelabenen Zeugen be- 
finden fich der Polizeichef und Bundes- 
marichall Ames. Lebterer fol die „Un 
abhängigfeitserflärung“ und die „amt 
lichen” Schriftjtüde vorlegen, die „Mi- 
Ittärgouverneur” Niles kurz nad) feiner 
Verhaftung an ihn fandte. 

Der ehemalige Grubenarbeiter T.J. 
Eullerton jagte aus, daß er auf eine 
Unzeige hin GStreeter im Tiremont 
Houfe aufgefucht habe. Der Kapitän 
habe ihm erklärt, daß er zumSchug fei- 
nes Seeufereigenthfum3 gegen Ein: 
drinalinge Wachen brauche, und ihm 
für feine Dienfte ein Stüd Land ver- 
Tprochen. 


C. F. Adams aus Boſton. 


Charles Francis Adams aus Bo— 
ſton, langjähriger Präſident der hiſtori— 
ſchen Geſellſchaft von Maſſachuſetts, 
wird am 24. Oktober der Ehrengaſt 
der hieſigen „Hiſtorical Society“ ſein. 
An jenem Abend findet nämlich die Er— 
öffnung der Winterſaiſon dieſer Ge— 
ſellſchaft ſtatt, und Herr Adams wird 
aus dieſem Anlaß einen Vortrag über 
das Thema „Hiſtoriſche Geſellſchaften 
und deren Thätigkeit“ halten. Chas. 
F. Adams iſt der Urenkel von John 
Adams, dem zweiten, und der Enkel 
von John Quincy Adams, dem ſechſten 
Präfidenten der Vereinigten Staaten. 
Er wurde im Sahre 1835 zu Bolton 
geboren und im Harbard College er= 
zogen. Gemeinjchaftlih mit feinem 
Bruder Profeffor Henry B. Adams hat 
er mehrere biftorijche und auch wiffen- 
Tchaftliche Werke verfaßt. Seit Jah 
ren ift er Präfident der Union Bacific- 
Eifenbahngefellihaft. — Die hiefige 
Hiftorifche Gefelihaft wird aud in 
diefem Winter mehrere Vortragsabende 
beranjtalten, deren Daten in der im 
Monat November ftattfindenden Jab- 
reöperfammlung ber Vermwaltungsbe- 
hörbe befannt gegeben merben jollen. 
Die in dem Gebäude an Dearborn pe. 
und Ontario Straße befindliche Biblio- 
thef und Alterthümerſammlung iſt 
während de3 legten Winters bedeutend 
bereichert worden. Die Bibliothef um=- 
faßt jet 26,000 Bände und 60,000 
einzelne Schriften. 

—— + 


Eine ganze Familie vergiftet. 


niß umgeftoßen. 
Da8 ‚„‚Zrollen‘‘ verfagte. 


Eine auödgleitende Leitungsftange 
führte geftern in der W. 46. Avenue 
einen Zufammenftoß ziwijchen einem: 
Straßenbahnmwagen und einer Ran= 
girmafchine der Gürtelbahn herbei. 
Die Bemannung und die Fahrgäfte 
entgingen Verlegungen, indem fie ab- 
fprangen, bi3 auf GeorgeWithers, ber 
feinen Lieblingahund zu retten ver- 
fuchte und fich dabei beträchtliche Ver- 
legungen zuzog. 3. Ray, der Schaff: 
ner, hatte da8 Zeichen zum MWeiterfah- 
ren gegeben, obmohl die Lofomotive 
beranfam. Mitten auf dem Bahn 
damm, wo die Leitungddrähte der paf- 
jirenden Ziige wegen ungewöhnlich Hoch 
liegen, verfaate die eleftrifhe Xrieb- 
fraft. Der Waggon wurde bon bem 
Dampfroß getroffen und zertrümmert. 


Zafhhenbiche auf der Straßenbahn. 


Auf einem Wagen der nbiana 
Ape.-Linie wurde gejtern Abend €. ®. 
Gole, No. 5 Wabafh Ape., um eine 
Diamantbufennadel beraubt. Der Ta- 
ichendieb entfam, trogbem er ihn feit« 
zuhalten verjuchte. 

Auf ähnliche Art und Weife verlor 
% ©. Kenney, ein Nachbar Eoles, 
einen Diamantring. 


Beobadjtet den Kaffee 


And beobachtet ihn forgfam. 


Jeder Kopfarbeiter, der auf ſein Ge— 
hirn für ſeinen Erfolg im Leben ange⸗ 
wieſen iſt, verbraucht täglich durch Ge— 
hirnarbeit ein gewiſſes Quantum der 
zarten Theilchen Phospat von Potaſche 
und Eiweiß, aus welchen das Gehirn 
und die Nerven-Centren beſtehen. 

Die feinen mikroſkopiſchen Theile 
von Phosphat von Potaſche ſind in 
Menge in den Poren der Haut, nach— 
dem das Hirn aktiv thätig geweſen iſt. 
Dies muß erſetzt werden, oder Gehirn— 
ſchwäche und Nervenzerrüttung treten 
ein. 

Dieſes Abſondern der kleinen Zellen 
jeden Tag nach einer Kopfarbeit iſt 
natürlich und die Zelle erſteht leicht 
wieder beim Gebrauch von richtigen 
Speiſen, falls die Funktionen nicht 
durch Droguen aufgehalten werden, 
aber wenn die Zellen in größerer An— 
zahl durch Kaffeetrinken zerſtört wer— 
den, geht das Leiden los. 

Häufig zeigt es ſich zuerſt in 
Dyspepſie, Mangel an Kraft der Ein— 
geweide, gehörig zu wirken, Herz—⸗ 
klopfen oder irgend ein anderer Man—⸗ 


— — 


Auf räthſelhafte Att und Weiſe ſind gel von Lebenskraft und geſundem 
E. F. Heebler, ſein Weib, ſein dreizehnu- Muth. Es gibt nur eins, was ein ver⸗ 


jähriger Sohn und das Dienſtmädchen 
durch Rattengift vergiftet worden. Der 
Zuſtand der Frauen iſt beforgnißerre- 
gend. 

Die Familie wohnt Nr. 3833 Foreſt 
Ave. Sie verkehrt mit den Nachbarn 
wenig oder garnicht. Vor einer Woche 
mechlelte fie Dienftboten. Geftern mie- 
fen fämmtlihe Mitglieder der ‘yamilie 
Anzeichen von Vergiftung auf. Der 
Hausarzt wandte die Magenpumpe an 
und fand Spuren von Arfenif. Ferner 
entdedie er auf bem Küchenfußboden 
ein tweißes Pulver, das fi) als arfenif: 
baltiges Rattengift entpuppte. Nicht 
weit davon lag eine Schachtel, bie jeit 
Monaten auf einem Fach der Speije- 
fammer gejtanden hatte. Weder die 
Yamilienmitglieder noch da3 Mädchen 
mollen das Gift berührt haben. Sie 
fonnten nicht erflären, wie e8 auf den 
Yußboben oder ın das Effen gelangte, 
entfannen. fi jedoch, in der borherge- 
henden Nacht ein jeltiames Geräuſch 

t,3u haben. Die Sande, mat 


nünftiger Dann oder Frau zu thun 
vermag — den Kaffee gänzlich aufzu- 
geben. „Sehr eher,” jagt Jhr. Nehmt 
PBoftum Food Kaffee, trinkt ihn regel- 
mäßig, bereitet ihn gut zu, fo daß er 
gut ſchmeckt. Ihr werdet eine fehr be- 
mertbare Verbefferung in Eurem Bes 
finden wahrnehmen und ba3 hat feinen 
Grund. 

Ihr ſeid frei geworden bon ber 
Schwächungskraft des Kaffees und an= 
bererjeits habt Yhr ein fräftiges näh- 
renbes Getränt genoffen, das fchnell 
die neuen Zellen baut. Dies find 
Thatſachen — wirkliche Thatſachen, 
wovon ſich Jedermann ſelbſt überzeu⸗ 
gen kann. Poſtum Food Kaffee wird 
in den berühmten Fabrilen für reine 
Eßwaaren der Poſtum Cereal Co 
Lid., Battle Creek, Mich., hergeftellt 
und wird von Kopfarbeitern in der 
ganzen Welt gebraucht. Nennt es kein 
„Subftitut” für Kaffee; laßt das Wort 


Kaffee ganz weg. Poltum ift eine 


füffige Speife, ein wirklicher Rä 
kunde peife, ein u 
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ee 
Doppelſteuern. 


Zu einer Neugeſtaltung des Steuer: 
weſens auf wiſſenſchaftlicher Grund— 
lage iſt hierzulande noch nicht einmal 
ein Anlauf genommen worden. Man 
bat ſich ſogar noch nicht darüber ver— 
ſtändigt, welche Steuern ausſchließlich 
vom Bunde erhoben, und welche Ein— 
nahmequellen nur den Einzelſtaaten 
überlaſſen werben follten. Da bie Vers 
faffung glüclichermeife vorjchreibt, daß 
feine Zollſchranken zwiſchen den einzel⸗ 
nen Bundesſtaaten errichtet werden 
dürfen, ſo hat die Bundesregierung 
wenigſtens ein Monopol auf die Zölle. 
Auf der anderen Seite ſoll ſie direkte 
Steuern auf die verſchiedenen Staaten 
nur im Verhältniß zu ihrer Bevölke— 
rungsziffer umlegen dürfen, ſodaß die 
Erhebung direkter Steuern den Ein— 
zelſtaaten vorbehalten zu ſein ſcheint. 
Da jedoch das Bundesobergericht allein 
entſcheidet, was unter direkten Steuern 
zu verſtehen iſt, und da es beiſpiels— 
weiſe eine Bundes-Einkommenſteuer 
bald für zuläſſig, bald für unzuläſſig 
erklärt, an einer Erbſchaftsſteuer da— 
gegen noch nicht gerüttelt hat, ſo iſt es 
für die Einzelſtaaten vielleicht wirklich 
eine ſchwere Aufgabe, ihr Steuerweſen 
fo einzurichten, daß dieſelben Gegen— 
ſtände nicht ſowohl von ihnen wie vom 
Bunde beſteuert werden. Die ſchon 
erwähnte Erbſchaftsſteuer z. B., welche 
der Kongreß wegen des Krieges mit 
dem verlotterten Spanien einführen zu 
müſſen glaubte, tritt zu den Erbſchafts⸗ 
ſteuern noch hinzu, welche mehrere 
Staaten bereits vorher ausgeſchrieben 
hatten. Umgekehrt beſteuern die mei— 
ſten Einzelſtaaten den Getränkehandel, 
ber vom Bunde ohnehin fchon unge— 
heuer Belaftet ift. Sie rechtfertigen 
ba3 damit, daß fie mit den Steuern 
auf Grund und Boden und auf be= 
megliches Eigenthum nicht ausfommen. 

Aus demfelben Grunde verfuchen fie 
aber auch bon fich felbjt aus, Doppel- 
Br einzutreiben. Nachvem 3. B. ber 

efiger eines Haufes und Grundftüces 
auf ben volleingefchäßten Werth be3- 
felben Steuern bezahlt hat, foll au 
ber Befiter einer HHpothefe auf da3= 
felbe EigenthHum noch Abgaben entrich- 
ten. Died hat natürlich die Wirkung, 
daß er den Betrag diefer Abgabe zu den 
Zinſen hinzuſchlägt, der Beſitzer alſo 
außer ſeiner Grundſteuer noch eine 
Hypothekenſteuer in Geſtalt höherer 
Zinſen bezahlen muß. Ebenſo verhält 
es ſich mit dem Verſuche, der u. A. hier 
in Illinois gemacht werden ſoll, außer 
dem „greifbaren“ Eigenthum der halb— 
öffentlichen Korporationen ihr Aktien— 
lapital zu beſteuern. Sofern die Aktien 
überhaupt einen Werth haben, ſollten 
ſte bereits von ihren Beſitzern verſteuert 
werden. Denn ſie befinden ſich nicht 
mehr im Beſitze der Korporation, 
welche ſie ausgegeben hat, ſondern ſie 
ſind von dieſer auf den Markt gebracht 
und verkauft worden. Die Alktien 
einer Chicagoer Straßenbahngeſell— 
ſchaft werden an allen Börſen des 
Landes „gehandelt“ und müſſen ohne 
Zweifel in vielen Staaten von ihren 
jeweiligen Inhabern als ſteuerbares 
Eigenthum angegeben werden. Wenn 
ihr Geſammtwerth größer iſt, als der 
des greifbaren Eigenthums der betref— 
fenden Korporation, ſo kann das in 
den meiſten Fällen nur daran liegen, 
daß dieſe Korporation vom Staate 
oder von der Gemeinde werthvolle Vor— 
rechte erhalten hat, für die ſie keine Ge— 
genleiſtung bietet. Solche Vorrechte 
ſollten aber überhaupt nicht umſonſt 
verliehen werden, und wenn es doch ge— 
ſchehen iſt, ſo läßt ſich ihr Werth fei- 
neswegs durch den fortwährend 
ſchwankenden und durch Börſentrei— 
bereien beeinflußten Marktwerth der 
Aktien beſtimmen. 

Eine viel beſſere Methode wäre au— 
genſcheinlich die Erhebung einer allge— 
meinen Einkommenſteuer, d. h. einer 
Einkommenſteuer, zu der nicht blos die 
Korporationen, ſondern alle Bürger 
herangezogen werden müßten, deren 
Einkommen eine beſtimmte Höhe über— 
ſteigt. Da der Bund nach der letzten 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
über dieſe Frage keine Einkommenſteuer 
erheben darf, ſo ſollten ſich die Einzel— 
ſtaaten dieſer Steuerquelle bemächtigen. 
Sie könnten die Grenze weit niedriger 
feſtſetzen, als der Bund, der mit ſeinen 
indirekten Steuern vorwiegend die 
große Maſſe belaſtet, und deshalb eine 
direkte Steuer nur den Wohlhabendſten 
auferlegen kann. Da die Erträge einer 
GStaat3-Einfommenfteuer unmittelbar 
zum Nuten Derjenigen verwendet wer: 
ben mürben, bie fie entrichtet haben, 
und ba fie befonder3 ben Gemeinden 
zugute fommen würden, fo brauchte 
fie nicht erft bei einem Einfommen von 
$4000 anzufangen. Menigjtens ift 
nicht einzufehen, warum hunderttau= 
fende von Bürgern, die den vollen Ge- 
nuß aller ftaatlihen und ftädtifchen 
- Einridtungen haben und fich eines 
ausreichenden Cintommens erfreuen, 
böcftens fo viel Steuer bezahlen fol: 
ten, wie ber Haußbefiter etwa auf ihre 
Mietbe aufzufhlagen vermag. Gar 

ancher mäßig bemittelte Mann, der 

ine geringen Erfparniffe in Grund» 
eigenthum angelegt hat, muß auch dann 
* Sribut entrichten, wenn fein Eigen 
> Hhum ihm wenig ober nicht? abmirft. 
> Mer bagegen fein ganzes Einfommen 
 berlebt,“ vielleicht jogar als reicher 
ee elle in einem Hotel wohnt, ent» 
8 — u ee een 

‚allen n Laſten. Höchſtens 

er indirelle Steuern an 


Bund für ſeinen Wein und ſeine 


Zigarren. 

Den Korporationen, welche um öf⸗ 
fentliche Vorrechte nachſuchen, kann von 
vornherein die Bedingung geſtellt wer⸗ 
ben, daß fie alles, mas ihnen nad) Bes 
ftreitung ber Betriebäfoften und einer 
angemefjenen Berzinfung ihres An= 
lagefapital3 übrig bleibt, an ben 
Gtaat oder die Gemeinde abliefern 
müffen.  $m Webrigen follte von ben 
Einzelftaaten die Eintommenfteuer eins 
geführt werben. 

| 


Eine weife Beftimmung. 


Die Machthaber in Wafhington 
mögen ihrem Schöpfer und dem ges 
ſunden Menſchenverſtande ver großen 
Mehrheit unlerer Gefehgeber und 
Yrauen dafür danken, dab dem fchöne- 
ren und befferen Theile ver Menjchheit 
noch nicht allgemein da3 Stimmrecht 
zugeftanden murbe in Onfel Sam 
Landen, denn andernfall3 könnten fie 
nur ihre Bündel ſchnüren — voraus⸗ 
gefeht, daß e3 den Frauenrechtlerinnen 
gelänge, die Mafje der rauen zum 
Stimmen in ihrem Sinne zu überre- 
ben. Mit Sufan B. Anthony und ihren 
Geijtestüchlein dürfte bie MeKinley’- 
ſche Adminiſtration es jetzt gründlich 
verdorben haben, denn bald wird es im 
ganzen Lande ruchbar ſein, daß ſie ſich 
dem Frauenrechtsgedanken gegenüber 
einer großen Perfidie ſchuldig machte. 
Man höre: 

Der Poſtmeiſter MeGinnis von 
Indianapolis hat vor Kurzem der 
Beamtin Frau John J. Williams den 
Dienſt gekündigt und zwar einzig und 
allein auf den Grund hin, daß ſie das 
Ehejoch auf ſich nahm, während ſie in 
Onkel Sams Dienſten ſtand. Natürlich 
wurde hiergegen ſofort in Waſhington 
proteſtirt, denn man konnte ſich nicht 
denken, daß eine ſolch' brutale Ver— 
letzung der Frauenrechte von der Re— 
gierung gebilligt werden könnte. Die 
Ehe iſt ja nach Anſicht der Frauenrecht⸗ 
lerinnen nur eine traurige Sklaverei 
für das Weib, aber man will ſich doch 
das Recht nicht nehmen laſſen, ſich in 
dieſe Sklaverei zu begeben, und was 
ſoll aus der Zukunft des Landes wer—⸗ 
den, wenn dieBundesregierung ſich ſol⸗ 
chergeſtalt gegen die Ehe wendet? Die 
Frauenrechtlerinnen wollen zwar für 
ſich ſelbſt bon der Mutterſchaft zumeiſt 
nichts wiſſen, aber ſie beſtreiten doch 
nicht, daß Mütter immerhin noch einen 
gewiſſen Nutzen haben und wollen auf 
feinen Fall zugeben, daß man irgend= 
welchen Gefchlechtsgenoffinnen das 
Recht nehme, ſich ſolcherweiſe nützlich 
zu machen. Man proteſtirte alſo und 
fühlte ſich eines Sieges über den bru— 
talen MeGinnis gewiß, als man einen 
fürchterlichen Shock“ erhielt. Die 
Antwort aus Waſhington lautete: 
MceGinnis habe ganz im Sinne der 
Vorſchriften gehandelt, die ſeit letztem 
Frühjahr zu Kraft beſtehen und nach 
denen irgend eine in Dienſten Onkel 
Sams ſtehende Dame gewärtig ſein 
muß, ihren “job“ zu verlieren, wenn 
ſie ſich beilommen laßt, in den heiligen 
Cheftand zu treten. Wa3 man nicht für 
möglih gehalten Hatte, war wahr. 
Onfel Sam jchämte fi nicht, das 
Recht der Frau mit Füßen zu treten, 
und verbot feinen Beamtinnen fi) in 
die Chefflaverei zu begeben! Sn 
Frauenrechtlerinnenkreiſen herrfcht da= 
rüber natürlich große Entrüftung und 
man jpricht Davon, eine allgemeine Pro» 
teftverfammlung in Szene zu feßen. 
Sämmtliche Frauenvereine des Qandes 
jollen auf Konventionen Befhlüffe faf- 
fen gegen biefem Gchlag gegen bie 
Rechte der Frau und durch moralifchen 
Drud den Poftmeifter zwingen, jene 
anftößige Verfügung zu widerrufen. 


Das Vergehen der MBoftbehörbe 
feint jeher groß, aber ehe man 
urtheilt, Joll man boch aud ihre Seite 
der Gejchichte Hören, und die feheint 
nicht ganz „bon ohne“. „Das Heiratha- 
berbot, wenn man jene Beftimmung fo 
nennen Tann, befteht”, fagte ein hoher 
Bojtbeamter in Wafhington auf Bes 
fragen, „und e3 laffen fich viele Gründe 
dafür anführen. Go haben wir zum 
Beifpiel die Beobachtung machen 
müſſen, daß e3 nicht gut ift, werm Ans 
geftellte unter einander heirathen; ber 
Dienft leidet darunter in großen Poft: 
ämtern, und in Kleinen führte der Ge- 
brauch dazu, daß die Stellen in ber 
Yamilie gehalten wurben. Der Mann 
als PBoftmeifter und die Frau ala 
„Slert” oder umgetehrt — bas ma 
ganz gut fein für die Wirthfchaftstaffe 
bes Ehepaares, aber für den Staat ift 
e3 nichi gerade gut, und dergleichen ers 
regte auch vielfach Anftoß beim Publi- 
tum. Und dann halten mir es für 
beffer, daß unfere rauen Männer bei- 
ratben, die fie ernähren bönnen, und 
ir meinen buch jene Beftimmung bie 
Frau in einem Recht zu fhühen, das 
nur zu oft außer Acht gelaffen mwirb: 
in eben jenem Recht auf den Unterhalt 
durch die Arbeit de Mannes“. Das 
läßt fi) hören, und man muß auch zu= 
geben, daß das Publikum im Allgemei- 
nen nicht bafür fchmwärmt, daß rauen 
öffentliche Aemter innehaben und mit 
ihrem DBerbienft ihre Männer in 
Müßiggang erhalten. E3 ift nicht das 
Richtige, daß Frauen. arbeiten, wäh» 
rend die Männer an ben Straßeneden, 
in Kneipen oder „Coutry Store“ ums 
berlungern und „Politik reden“. Man 
hält eben zumeift immer noch daran 
feit, Daß e8 Pflicht des Mannes ift, den 
Lebenzunterhalt für bie Yamilie zu 
berdienen, und bie Pflicht ber Frau, 
ben Haushalt zu beforgen. Auch bie 
Mehrzahl der Tyrauen denkt mohl noch 
fo. Der Proteft ber ?rauenrechiler- 
innen bürfte bei ben Ehefrauen des 
Landes mohl wenig Anklang finden, 
wenn fie bebenten, daß bie Beftimmung 
ber Poftbehörbe doch nur danm Ehen 
berhindert, mern der Mann nicht fähig 
ift, ben Unterhalt für eine Familie zu 
—— pi —* —* Ehen, die von 
vornherein den Keim des Fehl 
in ſich tragen würden. —* en 
mung ift in 
aud bie Frauen 


ben ! fagen mögen. — 


t That eine weife —, mas 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwod), den 10, Oftober 1900. 


Bunderbare Logif. 


Unfer Konful Eovert in Lyon? 
macht im feinem jüngften Bericht an 
da3 ‚Gtaatöbepartement einige inter- 
effante Mittheilungen über die Rüben- 
zucker⸗Induſtrie Frankreichs und ande⸗ 
rer europäiſcher Staaten. In einem 
kurzen geſchichtlichen Rückblick erinnert 
er daran, daß die Induſtrie in Frank⸗ 
reich ſchon unter dem erſten Napoleon 
ihren Anfang nahm und eigentlich von 
dieſem begründet wurde; in den Jah⸗ 
ren 1010 bis 1812 gründete Napoleon 
fünf große Schulen für „Studium und 
Unterricht in der Zucker-Chemie“ und 
vier große kaiſerliche Fabriken, die von 
jeder Beſteuerung frei waren. Einige 
dieſer Fabriken konnten ſich auch nach 
Aufhebung der Kontinentalſperre über 
Waſſer halten, ein wirkliches Auf⸗ 
blühen der Rübenzucker⸗Induſtrie ſetzte 
jedoch erſt in der zweiten Hälfte des 
Jahrhundertis ein. Heute gibt es in 
Frankreich 340 Rübenzuckerfabriken, 
die täglich — in 24 Stunden — 540,- 
000 Pfund Rüben verarbeiten. Frank⸗ 
reichs Rübenzucker-Induſtrie iſt von 
großer Bedeutung für das Land und 
hat in den letzten Jahrzehnten ihre 
Produktenmenge ſtetig vermehrt, ſie iſt 
dabei aber doch hinter der Defterrich- 
Ungarn3 und — befonder8 — Deutjch- 
land3 mweit zurücigeblieben, mie fich aus 
folgender Zufammenftellung erkennen 
läßt: 

1879-180 1809-1900 


Großtonnen Großtonnen 
(2249 Div.) (2240 Pd.) 


Deutfhland 
Deiterreih-Ungarn . » 


Insgefamnt .. 2.0. 

Die deutfchen Zuderfabriten berars 
beiten täglich im Durchichnitt 860,000 
Pfund Zuderrüben. — Die franzöfifche 
Regierung, die fich in den lebten Jah: 
ten, wie befannt, ganz zu dem Hod)- 
und Schubzoll bekannte, hat alles 
Mögliche gethan, ma8 den Anhängern 
biefer Wirthſchafts-Politik gerathen 
ſchien, die Zuckerinduſtrie zu un— 
terſtützen und zu heben. Sie hat zwar 
die Zuckerſteuer aufrecht erhalten, dafür 
aber einen hohen Zoll auf ausländiſchen 
Zucker gelegt und den Zuckerfabrikanten 
Ausfuhrprämien bewilligt; mit dem 
Ergebniſſe, daß der Zuckerpreis immer 
mehr zurückging und wohl in keiner 
Induſtrie Frankreichs mehr geklagt 
wird, als in der ſo ſehr „beſchützten“ 
Zuckerinduſtrie, und der weiteren Folge, 
daß der franzöſiſche Staatsbürger das 
ſchöne Bewußtſein hat, ſeinem ſo heiß 
geliebten Nachbar zu billigem Zucker 
zu verhelfen. 

England beſitzt keine Rübenzucker⸗ 
Induſtrie, verbraucht aber im Verhält⸗ 
niß zur Kopfzahl ſeiner Bevölkerung 
mehr Zucker, als irgend ein anderes 
europäiſches Land, und kauft denZucker 
am billigſten. Ein Pfund Zucker koſtet 
in England weniger, als ein Pfund 
Brot, und dem Briten koſten 55 Pfund 


Zucker nicht mehr, als dem Franzoſen 


323 Pfund. Und das haben mit ihren 
Zuckerprämien Deutſchland und Frank—⸗ 
reich gethan. Man weiß das heute in 
dieſen Ländern ſehr gut, aber die Aus— 
fuhrprämien bleiben beſtehen, wie die 
Inlandſteuern auf Zucker, denn man 
ſcheut dieStörungen, welche eine gründ⸗ 
liche Aenderung der Politik in der ſo 
groß gewordenen Induſtrie bringen 
würde, in Deutſchland, wie in Frank—⸗ 
reich. Es mag ſo ſcheinen, aber es iſt 
nicht ſo, daß man nur echtchriſtliche 
Feindesliebe zu bethätigen ſucht, wenn 
man deutſcherſeits die engliſchen 
Schmähungen und franzöſiſcherſeits 
die Faſhoda-Demüthigung mit Gutem 
— dem billigen Zucker — zu vergelten 
ſucht. Die Wahrheit iſt, man hat ſich 
mit den Zuderfteuern und Ausfuhrs 
prämien in eine Sadgaffe berrannt, 
aus der man ohne umzwfehren nicht 
beraus kann. Und daß Umlehren ift 
fchwer und foftet Mühe und Gelb. 
* * * 

Konful Eovert glaubt eine Erklärung 
für dem geringen Zuderberbraud) 
Frankreichs in der franzöſiſchen Le— 
bensweiſe gefunden zu haben. Er ſagt, 
die Franzoſen verbrauchten wenig 
Zucker, weil zu ihrer Lebensweiſe wenig 
bon biefem Nahrungsmittel gehöre. 
Das Frühftüd eines großen Theile: 
bea frangöfifchen Volles beitehe aus 
einem Zeller Suppe, und Suppe ſei 
auch zumeift ein Beltandtheil der an- 
deren beiven Mahlzeiten. Sein Getränt 
fei Wein, und da man nur wenig Kaf⸗ 
fee und Thee brauche, befonber3 auf dem 
Lande, beitehe taum irgend melde 
Nachfrage nad Zuder. Sm der fran- 
zöfifchen Familie Tenne man ieber 
Konſerven noch Kuchen; der Nachtiſch 
beſtehe aus Obſt und Käſe. 

Das iſt zweifelsohne eine ungeheuer 
tiefdurchdachte Erklaärung, und man 
ſollte ſie, da ſie doch gewiſſermaßen 
amtliche Beglaubigung bat, vielleicht 
ohne Weiteres als richtig ‚hinnehmen; 
aber man fann fich doch einiger Zweifel 
nicht erwwehren, mern man weiter hört, 
daß „die mohlhabenderen Franzofen in 


ben Stäbten zum Frühftüd Kaffee ober. 


Chotolade und nach dem Diner eine 
kleine Taſſe ſchwarzen Kaffee trinten“ 
und dazu Zucker verbrauchen, und ſo 
die hohe Zuckerſteuer ‚von 5 Cents (ſoll 


wohl heißen 5 Centimes) das Pfund be⸗ 


zahlen”. Eſſen die wohlhaäbenderen 
Franzoſen nicht vielleicht auch Kuchen 
und Zuckerwerk, ſofern ſie jung oder 
weiblichen Geſchlechts ſind, kennen und 


Tag ein Tag aus hat man das Gefühl der 
Schwäche und macht einem das Leben 
zum Leiden. Nahrun i 
Schlaf erquickt nicht. ist schwer, et- 
was zu thun, oder zu ertragen, was so 
leicht sein sollte — die Le der 
Ebbe und der e Körper leidet. Gegen 
diesen Zustand nehme man 


Hood’s Sarsaparilla 
Es belebt das Blut, gibt Kraft und Stärke 
allen und Funktionen und ist 


Br —F—— —— —— 


„lieben“ fie. nicht vieleicht auch Fprucht- 
gelees und fonjtige Konjerven, zu deren 
Bereitung viel Zuder verbraucht wird? 
Und ift e& nicht möglich, daß auch die 
große Maffe ganz gerne folde Süßig- 
feiten eflen, gefüßten Kaffee und Cho- 
folabe trinfen mürbe, wenn ben Merme- 
ren der Zuder nicht zu theuer wäre? 

Es iſt Doch mohl richtiger, anzuneh- 
men, baß ber große Zuderverbraud 
Englands zum größten Theile der 
Mohlfeilheit des Zuderd in Groß- 
britannien zu danfen ift, denn der Ver- 
brauch ijt in dem Maße geftiegen, mie 
ber Zuder billiger murbe. Aus ber 
Ihatfadde, daß die Mafle des fran- 
zöſiſchen Volkes zum Frühftiid mweber 
Kaffee noch Chofolade trinkt, feinen 
Kuchen ißt und Konferven nicht kennt, 
ſchließen zu wollen, daß die Franzoſen 
ſich aus Zucker nichts machen, das iſt 
etwa ebenſo klug, als wenn man be— 
haupten wollte, die große Maſſe unſe— 
rer Fabrikarbeiterinnen blickten mit 
Verachtung auf Pelzmäntel herab und 
zögen baumwollene Fähnchen den 
ſchönſten Seiden- und Sammikleidern 
vor, weil — nun, weil ſie eben zumeiſt 
Seide und Sammet und Sealſtkin— 
Mäntel nicht tragen. — 


Eokalbericht. 


Wohnte zehn Jahre im 
„Courthouſe“. 


Chas. W. Leverentz vom Tode ereilt. 


„Chief“ nannten ihn die Angeſtellten 
im „County Court Houſe“. Er hatte 
aber in ſeinem ganzen Leben nicht das 
Amt eines Vorſtehers bekleidet. Nie— 
mand wußte recht, woher er gekommen 
war und welchem Beruf er früher ob— 
gelegen hatte. Es wurde erzählt, daß 
er ſich mit ſeinen wohlhabenden Ver: 
wandten auf der Nordſeite verfeindet 
habe und ſeitdem das Leben eines Son⸗ 
berlings führe. Der „Chief“ meigerte 
fi) aber bartnädig, über feine Fami- 
lienangelegenbeiten zu jprechen. Er 
war bienftbarer Geift von der Art, die 
ber Berliner „Mädchen für Alles“ be- 
zeichnet, für alle Angeftellten im Court⸗ 
baufe. Den in der Hauptwache jtatios 
nirten SFeuerivehrleuten erwies er fid 
befonber3 gerne gefällig, doch führte er 
die Beforgung aller Aufträge, bie ihm 
bon den Ungeftellten eriheilt wurden, 
mit großer Pünktlichleit und Zuper- 
Yäffiteit aus. Seine Ehrlichkeit, bie er 
bei Botengängen befundete, bie er un- 
ternahm, um Zigarren für bie Yyeuer- 
mehrleute zu beforgen oder Zebensmit- 
tel heranzuholen, murbe viel bemun- 
bert. Man hatte ihn diesbezüglich oft 
auf die Probe geftellt; nie hatte er auch 
nur einen Gent veruntreut. eder 
mochte den allzeit gefälligen Menjchen 
gerne leiden und gab ihm deshalb un- 
aufgefordert von feinem Ueberfluß, und 
wenn ber „Chief“ ein neues Kleidungs= 
ftiit benöthigte, dann murben Geld- 
beiträge zu diefem Zmed unter feinen 
Freunden gefammelt. Da man mußte, 
daß er fich gerne anftänbig fleibete, ließ 
man nicht zu, baß er jchäbige oder 
fchlechtfigende Kleider irug. Wieder: 
holt mırrden bon Superintertvent Healy, 
vom Komite für öffentlichen Dienft, mie 
auch vom Sheriff Magerjtabt Verfuche 
gemacht, ven „Chief“ aus dem County= 
Gebäude zu entfernen. m vorigen 
Sommer ftellte ber Sheriff auf mehrere 
Wochen einen Wächter nur zu bem 
Zmwede an, den Unterftandzlofen ba= 
felbft abzufaflen, damit er in einer 
öffentlichen Anftalt untergebracht mer= 
ben fünne. Ulle derartigen Verfuche, 
ihn aus dem Gebäude hinauszugraulen 
ober mit Gewalt zu entfernen, eriies 
fen fich al3 vergeblich. — Seit einigen 
Tagen litt Charles W. Levereng — fo 
hieß der „Chief” mit feinem Tyamilien- 
namen — an einer ftarten Erfältung. 
Eein Zuftand verfchlimmerte fich, der 
artig, daß feine Freunde in der TFeuer- 
mwehrhauptmache die Polizei in ver Zen- 
tralftation benachrichtigten. Mittels 
Ambulanz wurde er aeitern nach bem 
Eounty-Hofpital überführt. Auf dem 
Wege dahin wurde er vom Tode ereilt. 
Ein Lungenfhlag machte feinem 
Leben ein Ende. Chas. W. Leverenh 
hatte ba8 Alter von 47 Sahren er- 


reicht. 
me. 
Garland Defen und Kochöfen 
erhielten erfien Preis Parijer Weltausjtellung, 
— ——ñ— — — 


Geleifeerhöhung für Grand 
Erofling. 

Die Entjchiebenheit,; mit welcher bie 
Bewohner von Grand Eroffing und 
Umgegend für die Höherlegung ber 
ablreihen Eijenbahngeleife in jenem 

heile der Gtabt eingetreten find, hat 
gewirkt. Die Eifenbahn-Gefelfchaften 
haben fi} auf da3 Drängen ber ftabt- 
räthlien KRommiffion Hin bereit er- 
Härt, die nöthigen Arbeiten vornehmen 
zu laffen, nur ift man fich noch nicht 
8* einig über den Grad der Er— 
öhung. Die Kommiſſion verlangt, 
daß die eine Geſellſchaft ihre Geleiſe 
um 18 und die andere die ihrigen um 
36 Fuß höher legen ſoll, während vie 
Bahngeſellſchaften ſich nur zu 16, bezw. 
34 Fuß verſtehen möchten. — Die 
Weſtern Indiana-Bahngeſellſchaft hat 
an 69. und Wallace Str. mit der 
Höherlegung der Gürtelbahn-Geleiſe 
beginnen laſſen. 


Weib und Kind verfhwunden. 


Heimweh ſcheint Frau Helma Zyla 
veranlaßt zu haben, ihren Gatten zu 
verlaſſen. Sie verſchwand vor ſechs 
Wochen mit ihrem Säugling aus ih— 
rer Wohnung, 2481 W. 38. Str., und 
iſt ſeither nicht geſehen worden. Da 
ſie ſich nach ihren Eltern undFreundin⸗ 
nen ſehnte, die in Danville, Ill. woh— 
nen, vermuthet der Verlaſſene, daß ſie 
ſich dort heimlich aufhält, und er hat 
ſich deshalb an die Polizei gewandt. 


* In dem Vororte Bellwood ſind ge⸗ 
ſtern 15 Arbeiter der Chicago Tele⸗ 
phone Company verhaftet worden, weil 
fie in deren Auftrag dafelbft eine Tele- 
phonleitung lache aid 
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Ein Doppelfeft. 


Herr 2. Swenfjon, von No. 1045 
Wolfram Str., nebft Gattin,‘ Tochter 
und anderen Familienangehörigen, be= 
geht morgen ein großes Doppelfeft. 
Am 11. Ditober werden es nämlich 
fünfundzmwanzig Jahre, daß Leonhardt 
und Lina Siwenfjon in Stettin, Bom= 
mern, ein glüdliches junges Ehepaar 
geworben find. Am morgigen Tage 
ber eier ihrer filbernen Hochzeit wer: 
den die glüdlichen Eltern ihre Tochter 
Trieda dem Manne der Wahl ihres 
Herzend, Herrn Emil Baumann, zur 
Gattin geben. In der Halle No. 873 
Lincoln Ave. wird aus diefem Anlaß 
morgen Abend ein große Doppel= 
Hochzeitöfeft gefeiert werden. — Leon 
bardt Smwenfjon ift von Geburt ein 
Schwede. Als junger Mann durch 
reifte er Deutfchland und Tieß fih 
chließlich inStettin nieder. Dort fand 
er Gefallen an den hübjchen deutfchen 
Mädchen und führte die Jchönjte der- 
felben als feine Gattin heim. Bor 
zwanzig Jahren wanderte da3 junge 
Paar nad) Amerika aus und gründete 
fih in Chicago eine neue Heimftätte. 
Herr Smenifon ift feit mehreren Jah— 
ren Großpräfident des Arbeiter-Unter- 
ftügungspereins "und gehört auch der 
Hortfchritt = Loge No. 41 vom Orden 
„Mutual- Protection” al3 langjähriges 
Mitglied an. 


— —— — 


„Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti⸗ 
Bue Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich. 

— — — ⸗— — 


Eine Räuberbande im Garn. 


Mit der Verhaftung Frank Goegen3 
und John Anderfon3 glaubt die Si- 
herheit3-Behörde die Näuberbande 
ausgerottet zu haben, die jeit Wochen 
der Schreden der Südfeite war und 
bejonder3 Wirthe heimfuchte. Goegen 
langte heute früh auf einem Güterzug 
in Chicago an und wurde nach einem 
Fluchtverſuch in Anderſons Behau- 
ſung, 4938 Juſtine Str., dingfeſt ge— 
macht. Zu derſelben Bande gehörten 
angeblich der kürzlich gefangene Abe 
Feinberg und „Slim the Conſump— 
tive“, der „in ſeinen Stiefeln ſtarb“. 


* Vor Polizeirichter Fitzgerald be— 
fannten fich gejtern Wm. Carr, Joſ. 
White und Hugh Polfon, Knaben im 
Alter von zehn bi dreizehn Jahren, 
bes Diebjtahls jehuldig. Das lieder: 
liche Kleeblatt war angeflagt, der Chi: 
cago Yunction-Bahn Meflingdedel ges 
fteblen zu haben. Auf das Seftinoniß 
bes Irios hin wurde der Trödler Lepi 
Zintelftein, Nr. 1558 47. Str., nebit 
feiner Gattin unter der Anklage der 
Hehlerei verhaftet. White und Polfon 
maren bebingungsmweife auß der john 
Weridy- Schule entlaffen worden. 


— — 


Erkennen es ſchnell 


Gute Aerzte wiffen wirklide Borzüge in 
irgend einer Medizin Shell zu 
würdigen. 


Stuart Dyspepfia Tablet3 find eine 
Entdedung von großem Werthe für den 
ärztlichen Stand und das Publikum. 
Sie jind ein nieverfagendes Mittel 
in allen Fällen von Dyspelia und un= 
ordentlicher Verdauung. 

Beinahe Jedermanns Verdauung ift 
mehr oder minder in Unordnung und 
am bäufigften imerden viele der foge- 
nannten Blutreinigurgömittel dagegen 
angewandt, die aber in den meijten 
Tällen weiter nicht3 als ſtarke Abführ— 
mittel find. Soldher Mittel bedarf e3 
nit. Wenn die Organe verjtopft 
find, brauchen fie nur wenig Hilfe und 
jie helfen fich felbft. Abführmittel ir— 
titiren die empfindlichen Gemebe des 
Magens und der Eingemweide und ftifs 
ten meift meht Unheil ala Gutes. 

Purgiren bedarf ed nit. Was ver- 
langt wird ift, die Nahrung fo zu vers 
dauen, daß fie leicht und fchnell affimi- 
lirt wird. Stuart Dyspepfia Tablet3 
beforgen dies volljtändig. Sie verbauen 
bie genofjenen Speifen theilmweife und 
verfchaffen dem Magen die Hilfe, die er 
braudt. Sie befördern die Abjonde- 
rung der Verdauung? - Flüfligfeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüfen 
und Membrane. Sie verjegen das 
ganze Verdauungs = Shitem in den 
Stand, daß e3 arbeitet. Wenn das ge- 
ſchehen iſt, brauchtIhr keine Tablets 
mehr zu nehmen, außer Ihr eßt etwas, 
was Euch nicht bekommt. Dann nehmt 
ein oder zwei Tablets — verſchafft ihm 
die benöthigte Hilfe und Ihr habt wei— 
ter keine Schwierigkeit. 

Es iſt eine vernünftige Medizin und 
eine vernünftige Behandlungs -Me— 
thode und heilt in jedem Falle. Nicht 
nur heilt es dieKrankheit, ſondern heilt 
die Urſache. Arbeitet in vollſtändig 
richtiger und wiſſenſchaftlicher Weiſe. 

Wir haben genug Zeugniſſe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ver— 
öffentlichen nicht viele davon. 

Frau E. M. Faith von ByrdsCreek, 
Wis., ſagt: Ich habe alle Tablets ge— 
nommen, die ich von Ihnen erhielt und 
wirkten dieſelben gut in meinem Falle, 
denn ich fühle als ein anderer Menſch. 
Ich hege keinen Zweifel, daß, wenn ich 
ſie nicht genommen hätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde. 

H. €. Willard, Onslomw, Ya., jagt: 
Herr White von Canton erzählte mir, 
daß Ihre Dyspepfia Tablet3 ihn von 
Dyspepfia heilten, moran er acht Jahre 
zu leiden hatte. Da ich jelbft ein Lei- 
dender bin, fo erfuche ich Sie, mir fo= 
gleich ein Padet zu fchidlen. 

Phil. Brooks, Detroit, Mich., fagt: 
Ihre Dyspepfia Tablet haben in mei- 
nem Falle Wunder bewirkt. ch litt 
jahrelang an Dy3pepfia, bin aber voll» 
——— und * a des Le⸗ 

wie nie zubor. e dieſel⸗ 
ben auf's Wärmſte. — ſ 

Es koſtet 500 um auszufinden, wie 
viel Stuarts Dyspepſia Tablets Euch 
helfen werden. Verſucht ſie — dies iſi 
die befte Art zu entjcheiben. - 

Ale Apotheker verfau 


"Lutz, 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO» 


Erfter Floor. 

10 Gros türfifcherother Stid:ffaden, 
die Spule zu 

150 Dusd. 
Strümpfe, gerippte und einfache, 1 c 
während Diejeß Verlaufs das Paar zu . 

122 Dudg. ehtihmwarze mit Flieh gefütterte 
bäummollene Damen-Strümpfe, 10 
mwerth 15c das Paar, für 

Ertra große mit Fließ gefütterte Eerue gerippte 
Leibchen und einkleider für Damen, mit 
fanch jeidenem Bejag und Perlmutter⸗ 25 c 
Rnöpfen, Größen 7—8 und 9, für . . 2 

Bereinzelte Nummern in $1.00 Dualitäten 
Slance-Handihuhen zum Ehnüren— nur in 
Schwarz — ganz perfefte Waare — 29€ 
folange der Vorrath reiht ‚zu . . » 


2 Dualität mwollene Domens 


Schuh⸗Dept. 
1365 Paar Iron Clad Schnürſchuhe für Kna—⸗ 
ben und Jünglinge, jedes Paar mit ſolid le— 
dernen Sohlen und Counters — jedes Paar 
mit Steel Quilted Sohlen, und jedes einzelne 
Paar ift von $1.50 bis zu 81.75 werth; wäh— 
rend dieſes Verkaufs 
Größen 12 bis 2 
für se ‚1.00 
Größen 2} bis 5} 38 
JJ4146 
500 Paar $1.15 und 81.25 Box Calf Schnür⸗ 
Schuhe für Mädchen und Kinder, wir garans 
tiren jedes Paar als ſolides Leder — dieſe 
waſſer dichten Schul-Schuhe haben eine recht 
hübſche Facon — 
Gröben für Mädchen 113 bis 2 
für ER ——— 1.00 
Größen für Kinder S4 bis 11 
TEEN 
81.50 Damen:Schuhe zum Schnüren und Knd- 
pfen, in allen Größen, offeriren 1 
wir für . 


Kleider:Dept, 


Fancy Cheviot doppelfnöpfige Kniehofen = Ans 
züge für Knaben, Größen 7 bis 14, 1 25 
für ur 


Schwere wollene fließgefütrerte Unterhemden und 
:hojen für Männer, alle Größen, 29 
für 


Lange fanch Cheviot-Hoſen für Kna— 
ben, 81.00 werth, für 

Seidene Plüſch double Band-Mützen 
für Knaben, für 


Putzwaaren⸗Dept. 


Feine Filz Short Back Sailors für Damen, mit 
Sammet und Polka punktirter Seide garnirt, 
ſpezieller Verklaufs⸗Preis 

n ——— 

Feine Eiderdown Hauben für Säuglinge, in 
NRofa, Blau und Weiß, mit weißem 
Bel; verbrämt, für 


Bafement. 


19 Qt. verzinnte Flaring Gimer, 9e 
Du DE. 0 0 ei 
Vollſtändige Incandescent Gas-Lampen, 
mit gutem Mantle, nur. » .. 39e 
Echte Geneva Bügel-Eiſen, per Bid... . „Se 
Graue Granite emaillirte Kaffees 15c 
RKannen, werth 25c, zu Dre 
Blaw deforirte Vorzellan Taffen und 
Untertaffen, per Paar 


Domeftic-Dept. 

1500 Vards ertra fchwerer doppelt geflichter 
Suincaben Flanell, in allen Farben, 9 
le Wei, De Di .. oo a0 cu c 

WM Stücke 18 Zoll breites deutſches Damaſt⸗ 
Handtuchzeug, in Würfel-Muſtern, mit echt⸗ 
farbigem rothem Rand, regulärer Preis 4! 
8, per Yard... 2€c 

1200 Yard: We Oualität feine weiße Cambrics 
Reiter, in Längen von 3 bi3 10 11 
QYard3, per Yard c 

50 Stüfe 24 YardS breites jchiveres gebleichtes 
und ungebleichte8 Betttuchzeug, 15 
per Yard oc 

100 Dugend gebieichte Kiffenbezüge, gefäumt fers 
tig für den Gebrauch, die beite 15e 10 
Sorte, das Stüd c 

3 Kiften ertra fchivere jeidengeftreifte fließgefüts 
terte Spirting Cheviot:Reiter, 25c 10€ 
TR.) RE 

75 Stüde ganzwollener Giderdaun, einfahe und 
fancy Mufter, billig zu 50c, jo lange 19€ 
fie vorhalten, per Vard . . 2 2220. 

20 Stüde 60 Zoll breite Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen Retting, pradtvolle WMuiter, 22€ 
40c wertb, per Yard . 

135 Stüde rothe3 deutihes Tidina, garantirt, die 
Federn nicht durchzulafien, gewöhnlich 19e 
für 30e verkauft, per Yard 

9* nam weiße Daunen, von lebenden 
änjen, $1.25 werth, 5 
per Pfund oc 


Mäntel:Dept. 

200 Electric Seal Scarf3 für Damen, garnirt 
mit 6 Schwänzen — Werth 32.50, 
in diefem Verkauf 

75 Altrahan und Pelz Collarettes für Damen — 
gefüttert mit Seide und Satin — 2 75 
billig zu $5, fo lange fie vorhalten . 

— Caſſimere Plaid Waiſts für 
Damen, alle Farben und Größen, 
werth $1.50, zu 79€ 

175 doppelte Biber Gapes für Damen, hibih 
garnirt mit Braid und Schnallen, Top Kape 
und Kragen mit Tbibet Pelz 
eingefaßt, wertb 22.75, 31...» 

Gine Partie von jchweren Percale Wrappers für 
Damen, indigo-blau, jchiwar; und roth, gars 
nirt mit Braid und SchultersRuffles, alle 
Größen, werth $1.50 und 31.66, 69€ 
um zu tTäumen, EU: - 10 0. * 

100 Biber Jadets für Kinder, gemadt mit lans 
gem Schulter Gape, hübich en mit Braid, 
alle Größen von 4 bis 14, gut 2.5 

° 1.69 


J 


werth, in dieſem Verklauf .. ‘ 


Vierter Floor. 
Feine wollene Blankets, extra ſchwer 
8 dauerhaft, volle Größe, Doppelt 2.68 
Beſte Quilts mit Satin-Ueberzug, gefült mit 
beſter weißer Watte, gutes Gewicht, 1 2 
gut genäht, für 
Reſter von Bruſſel Teppichen, 13 und 2 
lang, werth von 6e bis 98c, 
per Yard 


ards 
‘ 


Groceries. 
1:Pfd.:Badete Silver Leaf Bad:Soda, PBadet Be 
Rodwoodg fühe Chofolade, werth 5c, p. Stüd Se 
€. 3. Liquid Ofenfchwärze, per Ylafde... Be 
Fairbants Fairy Seife, per Stüd 3c 

+ Topf Rival Brand Apfelbutter 
Gedörrte WAepfel, per Pfund ........ de 
Feiner Eantoß Peaberry Kaffee, per Pfund 150 
eine Wisconfin Daicy Butter, per Pjund I15e 
Beihein Sommerwurft, per Pfund... . 106 


Battle Az Eut Plug Tabak, per Pfund . z 32c 


— — ——— —————— — — — — — — — — — — — 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


Die Herren Charles L. Bonney, Ly— 
man M. Paine und Emil A. Baſener, 
welche zur Zeit als Direktoren undAn—⸗ 
geſtellte mit der Chicago General Rail— 
way in Verbindung ſtehen, haben beim 
Staatsſekretär in Springfield ein Ge— 
ſuch um Inkorporirung der „Citizens' 
Street Railway Aſſociation“ einge— 
reicht. Dieſe Geſellſchaft kündigt an, 
daß ſie in Chicago, zunächſt zwiſchen 
der 22. Str. und dem Lincoln Park, 
eine Straßenbahnlinie einrichten will, 
auf der nur 4 Cents Fahrgeld berech— 
net werden ſoll. Die Geſellſchaft wür— 
de ſich nur zum Betrage der Koſten ih— 
rer Einrichtung inkorporiren laſſen 
und bereit ſein, die ganze Anlage zu 
dieſem Koſtenpreiſe an die Stadt ab— 
zutreten, ſobald dieſe es haben will. 
Die Unternehmer geben ſich der Hoff— 
nung hin, daß ihnen geſtattet wird, 
auch in Straßen, wo jetzt ſchon Schie— 
nengeleiſe gelegt ſind, noch ein weiteres 
Geleiſe zu legen. 


Schadenerſatzklage eingeſchränkt. 


Städtiſche Beamte und Straßen— 
bahngeſellſchaften athmeten geſtern er— 
leichtert auf, als die Geſchworenen von 
Richter Ball ſich weigerten, AuguſtKom 
für den „Verluft der Dienſte ſeiner Gat— 
tin“, die auf einem ſchadhaften Bürger— 
ſteig zu Schaden kam, Entſchädigung 
zuzuſprechen. Frau Rom hatte bereits 
$2000 erhalten. Wäre der Kläger mit 
feiner Forderung durchgedrungen, fo 
mwürben mahrfcheinlich auch feine Kin— 
der Klagen angeftrengt und zahlreiche 
Berfonen fein ‚Beifpiel befolgt haben. 
Die Stadt fhuldet fhon Schadenerjag 
in Höhe von $3,000,000. 


Sol unterfuht werden. 


Präfident Linbblom von der ftäbti- 
chen Zioildienft-Rommiffion verjpricht, 
daß die Unterfuhungen der Durd= 
ftechereien, welche angeblich bei der Po- 
lizeileutnantz-PBrüfung borgefommen 
find, fortgefegt werben ſollen, bis die 
Sade aufgeklärt if. Die Kommifjion 
erfucht außerdem alle Berfonen, die 
Kenntniß von Regelmwidrigfeiten haben, 
welche in Verbindung mit anderen Zi- 
pildienft-Prüfungen vorgefommen find, 
ihr Hiervon Mittheilung maden zu 
wollen. 


* Die Slinoifer Staatögefundheit3- 
behörde hielt geftern im Great Northern 
Hotel ihre vierteljährlicheVerfammlung 
ab. Der Drainagelanal wurde bon 
Mitglievern diefer Behörde als ein Se- 
gen nicht nur für die Bewohner bon 
Chicago, fondern von ganz Yllinois 
Hingeftellt. Yerner wurde behauptet, 
daß das Waſſer des Illinois-Fluſſes 
bei Grafton, wo derſelbe ſich in den 
Miſſiſſippi ergießt, viel reiner als die 
Fluthen des ‚Vaters der Ströme“ ſei, 
weil mittels der ſtarken durch den 
Drainagekanal verurſachten Strö— 
mung das Waſſer des Illinois⸗Fluſſes 
geklärt werde. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Sobn 


Zodes: Anzeige. 


Allen Belanuten und Freunden die traurige Nas 

richt, daß unfer geliebter Sohn 
Bilhelm Walter Driefhher 

im Alter von 4 Jahren, 10 Monaten und 27 Zagent 
plöglich geftorben ift. Die Beerdigung findet ftars 
Donnerftag, den 11. Oft., 1 Uhr Nachmittags, bon 
ITrauerhauje, 1155 W. Chicago Apve., nah Waldheimg 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Auguft und Anna Deiefher, Eltern. 
Hilda, Selene, Franz md Anna, 

Geſchwiſter. 
Valentin Klaus, Onkel. 
NMaria Klaus, Tante; nebſt Vetter. 
Geftorben: Frau Sophie Schrocder, Gats . 
tin von Friedrih Schroeder, Mutter von Albert und 
Amelia Schroeder, und Schiweiter von Auguft Hums 
mel und Mrs. Auer. Begräbniß dom Trauerhaufe, 
203 Glady3- Ave, am 12. Oktober, um 12 Uhr 
Mittags. mide 
Balentine Welter, melher am 277. Sept. 1909 
geftorben ift, wird am Donncerftag, den 11. Oftober, 
von der Wault aus auf dem St. Marien-Friedhofe 
beerdigt. — Zug berläßt Boll Str. Bahnhof um 12 

rt. 


Danfiagung. 


h Allen Freunden und Befannten, fowie Seren Pas 
ftor Sölter don der ed.:luth. Emanuels:Kirhe füg 
die Niebevollen und troftreihen Worte am Garge 
unferer lieben Tochter 

Emma Beih 

und allen theiluchmenden Freunden und Belanntens 
unjeren berzlichiten Dant, 

Nitolaus und Margarethe Weiß, Eltern. 


Der grofje Möbel:Laden! 


o THE o 


Furniture Store, 


HENRY SAUER & CO., 


f . 
Eigenthüme „ 


416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 


Wir verkaufen die beiten Waaren zu niebrigfteg 
Paargeld-Preijen. Eiferne Bettitellen, Tiiche, Stühfd 
und Schaufelftühle, Couches, Parlor:Ausftattungen, 
Bilder u. f. m. 


Dieſe hübſche Couch, in aſſortirten Far⸗ 


ben von Velour nur 55.50 


Wir haben andere zu 83.75 bis 835.00 das Stü 
Kommt. und bejuht und. Unjere Waaren fin 
ſämmtlich neueſten Styls und hochmodern. 
100k, miſonẽ 


Großes Herbſt⸗Konzert 


arrangirt von der 


Liederluſel borwörts 


Sonntag, den 21. Ottober 1900 


in Vondorfs Halle, Ede North Ave un 
Halftevd Str. — Anfang des Konzerte Rahmittags 
Uge.— Eintritt 25 Gents die Berfon. 10,200 


Herder League No. 11. Tajted League 
6. Stiftungsfeit mit Konzert uud Ball 
Samftag, den 13.Oftober, in der Wider Bar! untere 


Halle, D1W. North Ave. Zu zahlreihem Befuh las 
det ein: DasKomite, momf 


Derwalter verlangt. 


Angebote werden bis zum 15. Dtlober entgegens 
genommen für die Bejegung ber Berwalterftelle def 
Weftjeite Turnvereins, welde vom 1. Rovember au 
wieder befegt iverden foll. Hierauf Neflektirende 
fönnen fih nähere Austunft beim Schriftwart Phil. 
Mıas, 670 W. Chicago Uve., einhelen, woſelbſt An 
gebate eingereicht werden. 24 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart und Gvanfon Ave. 
BE’ KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillagl 

EMIL CASCH. 
Binkler’s zen "mar in Yahranent ce 


Infru es 
wollen, um jpäter Mitgiueh 
Annben- ter Buirke ya werten, rar 8 





„Abendpoſt“, Chieago, Mitiwod), den 10. Ottober 1900. 


Der Große Laden ift voll Enthuſiasmus, animirt und durchdrungen von 
neuer Energie und Kraft-die niedrigen Preiſe, die von den Einkäufern für 
ihre Waaren feſtgeſetzt wurden, ſind eine fortwährende Ueberraſchung für 
unſere Kunden. Die Firma heißt das Thun der Departement-Mangagers gut, 
die jeden Preis verkürzen und alle Waaren enorm herabmarkirt haben. Der 
Große Laden iſt in voller Arbeit, dieſe wunderbaren Offerten fortzuſetzen, die 
wirkliche, poſitive und ungewöhnliche Bargains 

ſchaffen, wie ſie kein anderes Geſchäft zu offeriren 


A er 
& CO nesissmure 
Ein großarliger Puhmaaren-Triumpe. | Eine graße Offerte in Seide morgen. 


Das wunder: 


Taſchentücher. 


Es iſt kein Wunder, daß das Departement zum Stadtgeſpräch ge⸗ 
worden iſt — die Preiſe die ich für reine und gute Taſchentücher 
angeſetzt habe und fortwährend zu bieten beabſichtige, haben die— 


ſes Taſchentücher-De⸗ 


partement zu einem 
unübertrefflihen ges 
macht. Lejet die Bars 
gains, die ich morgen 
per St. f. Damen: 
tajchentücher, fpigens 
tzen⸗eingefaßte, beſtickte, 
ausgezadte u. hohlgeſa um⸗ 


offerire. 
Kinders Tafhentüher—twerth Be . ge 

te Tajhentüher — ierth 
3c u. Be per St 


Seinene Damen: Tafentüder—uth. Ic, Mr * 
HerrensZafchentüher—werth 15c, für... . Ge 
Damen: Zafhentüder—werth 506, für... 17e 
RE — werth 82 u. 8 — ibesiell für 


0 2 0 000. 


.47c 


Ms 200 6 


Damen-Halstracjten und Kragen. 


Diefes Departement ift immer bejchäftigt — ein Einblid in diefe 
Eeltion fpricht für fich jelbft. In diefem fpeziellen Verkauf of: 
ferire ich Die beften je gebotenen Werthe in den neueften Hals- 
tradhten. Hier find einige fpezielle Items: 


Satin Stod Kragen — Speziell 100 Dutend Taffetas 
werth 25t ‚für en rear „Be Gor 34 und bohlgefäumte ie3 


— nit hübjchen Quaften an den 
Beftidte En a — — ‚17 Enden, — Farben und 
werth 506, für . .» 


⸗ Fi (6 * en wert) ae Ic 
Liberty Seide Fihus — * peziell 
weiß — werth $1.50, für 98: 


Seht nad) unferen Kleiderllofe-Bargains, 


Montag und Dienftag habe ich fo viele Gefchäfte in Kleiderftoffen 
gemacht, wie fih ein Gefhäftsmann nur wünjdhen fann. ES fo: 
ftet mic) fehr viel Geld, aber fort damit. Morgen eine weitere 
Herabjegung, um die großen Verkäufe in Gang zu halten. 
40500. Sturm:Serges—405Ö0. Tiweed und ) 


Rameelfaar Suiting— 44501. feidene und 
mwollene Novelty Suiting—hübihe farbige 

219 > c Merthe bis zu $1.50 — Eure BR 
biefe Wohe u. oo 2 0 2 0.» 


Plaids für Kinderkleider —23öll. importir⸗ 
ter Satin Berber, neue Herbſtfarben —38⸗ 
zöll. Basket Weave Novelty Suiting, in 
en Kleiderftoffe. 
200 Stüde 383öll. Pierolas, englifches ze — 403öll. ſchwarze Armures — 40zll. Satin Soliel 
Aniline Dye — gute Auswahl von M uſtern wo⸗ 35e — 423öll. Pierola Cloth — —** —⸗ 


Caramels für Donnerſtag. 


Mein Umſatz in Caramels hat ſich mehr als verdoppelt, ſeitdem 
ich mit dieſen Caramel⸗Berläufen begonnen. Es liefert den Be— 
weis, daß die Leute aute Waaren zu ſchäßzen wiſſen. Meine 
Infttuinonen an die Fa⸗ 

Sorten zu muß falls AS 24 
dies möglid ift 

Am Donnerftag Mine Ahr diefelben Sc Earamels, 

das Pfund für 


50° Leder-WBaaren für 19e. 


3 faufte eine ausgezeichnete Vartie Lederwaaren, tele ih zu 
einem böheren Preis zu verfaufen beabfihtigte, um aber mit den 
Bargains ber anderen Käufer Scıritt zu halten, offerire ih fie 
zu diejem 

niedrigen — 
Preis. 


— 


brifanten lauten dahin, 
diefe DBerkauf = Waaren 
dei befier al3 die regulären 
Kombination = VBortemonnaie für Damen, Geldtafchen für De: 
men und Männer, echte Allinator Chatelaine Bags — grobe 
Sorte Shopping- Bags für Damen — Glanzleder: und ‚19e 

Gürtel für Danıen . 


* * * 
Slanell: und Waiditoffe-Bargains. 
Verlorene Gelegenhei- 
ten find auf immer 
bin — folde Werthe 
werden bald zu dein 5 
Unmöglicdhfeiten gehö= 
ren. 
34:300. franz. Splanellettes — in ; 36:3Öl. geblümte Silfoline—befte Ouas 
dunklen, bellen und mittleren Iität — feine Brintings — reguläre 
Schattirungen, mit großem Ecroll, Bk Quali⸗ Te 
Berfian — Dresden und 
Volla Effelte — 15c . zöfl. Shaker Flanell—erirs jcdhiwer 
De re — Die weiche und fließige 6c 
Amosteag Harrirter Schür zen⸗ Sorte — zu... — 
Gingham, alle Farben u. ‚4ie Andigo-blane Brints—befte 
tarrirt—cchte Farben . Duelität 
” . 
Kleider-Zutterftoffe-Bargains. 

Hier find meine 
Preiſe —keine lön⸗ 
nen ihnen nahe = 
tommen. 
Partie 36 Zoll breite Sile: 6c | 19 Stüde fhiwarzer ir) 

i Canvas . 
fias, Percalines . RX * öl. Eu Sul 150 
90 Stüde Sileſia mit ſchwarzer Volle Vartie von 36 Zoll breiten Sci: 
Nüdjeite, für Waiſt Futter, if den >. ZTaffeta für Rod-Futter— 
eine extra gute 1 in allen Farben — 21 
Qualität . . . SEC | 2 Dualität I2ic 
Mercerized Sateen Futter * zn made Suits— farbig und 
Sammet = ſchwarz — werth WBe — zu . 


€3 freut einem, wenn man feine ehrlichen Anftrengungen gewürdigt fieht. 


bare Pusiwaaren:Gefhäft am Montag und 


Dienftag veranlagt mich, meine Anftrenguns 
wurden 


gen noch zu vergrößern. 

Hunderte von eleganten $5.00 garnirten Hüten 

verlauft — und fein Wunder. Sie find im jeder Beziehung 
fo gut wie Hüte die in Chicago zu 8 und $12 verlauft 
werden. Sie werden nadgeahmt, aber nicht erreicht. 
Vergleicht die 33.50 Hüte in diefem Department mit den= 


jenigen, die anderswo al Bargainz 55. 
ge am 


angezeigt werden zu 
erthe zu . &10.00 


Wenn Ahr einen feiner 
Facon u. Dualität fo gut ie ae die zu $15 und 820 


wünjcht, io jeht Die großen 

berauft werden. ft der Unterfhied nicht Dde3 Sparens 
er 

Größter je offerirter Werth in fertig garnirten PBromes 

naden-Hüten — Belzfilz:fyedorag, $1.50 Dualität — ges 

keyates Filz, $1.75 Dual., — große graue MWelzfilz-Hüte, 


82.50 Dual., alle zu unferem lächerlich REN 
Preis — per Stüd 75c 


Erftaunlih niedrige PBreije für Ei Feder-Flügel, 
Quills, Aigrettes und Bruſt-Effelte — Geſcheut-Verlauf, 
nicht e in Wrtitel weniger al3 2c und bis zu 75c ‚9 

werth — nur für diefen Berfauf — per Stüd . 
19 


100 Dutend weitere Straußfedern — jene J— 
ten 75c Federn — für 

Gilt Braids, neue Velvets, Web Nets, Ornamente, Pelz⸗ 
Novelties etc., in der That, ein vollftändiges Putzwaaren⸗ 
lager im MORE billiger als zu Wholefalepreijen.— 
Unterſucht es. 


Verdient die Beachtung der konſervativſten Käufer. 


Die Art und Weiſe, wie das Chicagoer Publikum die Gelegenheit meines Department Manager's Seide-Verkauf 


benutzte, hat mich ſehr überraſcht. Ich erwarte, großeGeſchäfte zu machen, AN gi A 
ließ e3 mir aber nie träumen, daß fie fo groß fein würden. Im dem F 
Bublitum zu zeigen, wie ich feine Gunft würdige, habe ich beichlof: 

fen, die Dontags-Bargains morgen zu wiederholen. 


423011. Mercerized Novelty Euiting — 

ganzwollene Henriettas und Serges — 

40304. graue und braunes Covert Tuch 

— 543öll. navyblaue Kamcelhaar Suiting 

— 49300. feidene und mollene Plaid5 — 

0 EStüde feine franzöfifche ganzmwollcne 

Challis — Eure Auswahl aus dicke | 
Partie für diefe Woche zu nur. » 


50300. ganzwollenes — 
Covert Tuch — 50zöll. Broadeloths un | 
Benetians — 455Öll. franzöfifche — 
— 5236ll. breite Wale Diagonals, ertra f 
ſchwer — 50351. wendbare Chepiots 4 


Oö. Novelty ganzjeidene Louifine — in den jhönften je herges 
ftelten Farben = Kombinationen — fpeziel für Straßen: Waifts 
und Koftüme paffend — garantirt 81.25 werth zu jein— 
Department Managers Berfauf3-PBreis 


Nzöll. einfach farbige japanische Eeidenftoffe — in mehr als 75 
verjhiedenerlei Schattirungen — einſchl. ſchwarz und 25 
weiß Aſc werth —Dept.⸗Managers Verkaufs⸗Preis ... c 


19:88. fhwarze Blgelochte Taffeta, Die Ahr nie unter Gedie 
Yard kaufen könnt — Department Managers 

Berlauf3 = Preis . 2... En en 2. 
Miöll. Ihwarze Taffeta, die an der State Strabe zu ie die 
Yard als Bargains verkauft werden — Department 48 
Deanagers Berlaufs:Breis . 4 c 
27300. ſchwarze einfache und hohlgeſäumte ganzſeidene Pliſſe 
für Waiſts und Beſatßz — 31.00 die Yard werth — 50 
Department Managers Verkaufs-Preis. ..... c 
22301. extra feine Taffeta Metallic — in Streifen und Plaids 
Gifetten — $1.25 die Yard wert — Department 6 
Managers Verkaufs-Preis de 


463öll. ganzwollene Cheviots —63öll. ganz⸗] 
twollene Henriettas— 503011. fancy Diagonals 
—48;öl. ganzwollene Granites—423öU. im: > 
portirte franzöfifgeNovelties—46351l. ganzs | 
mwolfene Coating —— in OR ) 
Partie bis zu $L.... 


3S6zöllige illuminated importirte fhmweizer Taffeta —in einem fehr 
bübjhen Affortiment von fyarben und die allerbefte Sorte bon 
Taffetas für Waiftd, Unterröde, Auffles, Plaiting un. f. m. — 
Wir jchließen ebenfalls fchwarze ein. Diefe Stoffe Foften Euh im 
regul. Weg $1.50 per Yard — Department 5 
ET Managers Verkaufs = Preis en c 
2lzöllige fhivarze garantirte Pean de Soie — Der fyabrifant von 
Diefer Seide erhielt in der Barijer Weltausftellung d. goldene Mes 
daille, dies bildet allein eine Garantie für jchiwarz Seide— bieje 
Seide würde in irgend einem Geihäft an der State Str. 
menigftens $1.50 die Yard koften — Department 
Managers Bertauf3 + Brei . 


Fancy Waaren und Garn. 


50e 
98e 


neuen Herbſt- und Winterfarben—in dieſer 
Partie werth bis zu 59c--Eure | 
dieſe Woche 
von Ihr wählen könnt — werth 59e Die u — 
ſpeziell dieſe Woche für Storm Serge . . — 
463öll. ganzwollenes Granite Cloth — Aözöll. — 50zöll. ganzwoll. Pebble Cheviot — 523ll. ganz⸗ 
———— Sheviot — J öll. Mohair Kleiderſtoff — woll. Broadeloth — 443öll. Mohair Crepons — 
163ll. reine Mohair Brilliantine — Werthe bis 


503ölf. — — — Werthe bis zu 
zu 81.25, während dieſer Woche nur 


$1.50, für 


..-........ 


Herbſt-Blaukets und Bettzeng. 


Mein Affortiment war nie pollftändiger oder die Preije niedri- 


Volle reguläre — — Bezüge 


— werth 10c . 


— — vun 


ger. Wenn Ahr Herbit: 
Bettzeug gebraucht, be: 
nußt die Gelegenheit 
diefer Preife, die nicht 


Tag geboten 


6c 


jeden 
werben. 


lich bezahlen, 


rer Muslin—werth 50°. . 


Bettdeden—11:4 fchwer gefätelt—Merfeiles 
Mufter — gefäumt — 65: 


mwerth 89e 


11:4 fchwere doppelt aefliehte Blanfets— 


volle Größe—in 


weiß, 


tan—twverth $1.15— Paar 


Feine BlanfetS Leicht befgmust vom An: 
au außerordentlih niedrigen 


faffen, 
Preiſen. 


84 10:4 feine weiße und graue California 


Blankets — 
beſchmutzt. 


85.50 feine Sorte an 4 — und filbergraue 
Blantets—beihmukt . 

$6.50 extra feine nicht — $1.75 
weiße Blankets und 11s4 ftrift 
zeinwolene Plaids 54 
—befhmust—per Baar + 
$1.25 fchweriwiegende fanch abges 
se ‚89 
an beiden Seiten . 


— 


Hand-Tied 


BR DB RER 


—— 


Covering fanch abgenähte 8 weiche 


Comforters. 
82.25 Duck und graue —— Feder⸗ 
Kiffen—Gobelin Bra si 
zug—PBoaar . . 


leben wir?“ 


2.98 
3.98 


gute Qualität 


Mehl— 


Sorte Vatent—49 Pfd.:Sad 


1.25 


25 


Seife — 


u Stüid de — 3 


Hazel 


Mehl, 


Hewalliges Auſſebol. 


Nahezu 300,000 Wähler in die 
Liſten eingeſchrieben. 


Wahrſcheinlichkeits ⸗TMechnungen 
auf ſchwanuter Grundlage. 


Mark Hanna geht auf Reiſen. 


Senator Depew vor Studenten der „„Ehlcago 
Univerfity. 

Die günftige Witterung bemirkte 
geftern, daß die Regiftrirung, melche 
Ihon Tags über recht flott gegangen 
mar, am Abend erjt recht in Fluß kam. 
Auf vielen Stimmpläßen war zmifchen 
7 und 9 Uhr der Andrang von Stimm- 
gebern fo jtarf, daß Mancher des War: 
ten3 müde geworden und unverrichteter 
Sache mwieber fortgegangen ift. Wie 
aus der nachjtehenden Tabelle des Re- 
giftrirungsergebnifjes zu * iſt 
geſtern doch nahezu die gewaltige Ge— 
ſammtzahl des erſten Regiſtrirungs— 
Tages von 1896 erreicht worden: 

Nachftehende Tabelle gibt die Zah— 
Ien für die geftrige Regiftrirung in den 
einzelnen Ward, zufammen mit den 
Iorrefpondirenden Ziffern für den er- 
fien Regiftrirungdtag in den Jahren 
1896 und 1898: 


Ward. 
Ward . 
Ward , 
Ward „ 
Ward . 
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zT 
Electric Paste 


töbtet Ratten, Mäufe, Shwaben 
und ge pmezann aller rt, ohne üblen 


* —— 


aba — — 9 


Es ließen ſich zegiftriren: in 1896 — 


—* Pluralität 
a ee Sy 


3 


1898 1900 


. Ward. 
16. Ward . 
17. Ward . 

. Ward . 

. Ward . 
20, War). 
21. Ward . 
2. Ward. 
3. Ward . 
24. Ward . 
2». Ward. 
50. Mard . 
7. Ward. 

. Ward . 
9. Ward . 
5. Ward. 

. Ward . 
32. Ward. 

. Rard . 

. Raid. 
3. Wurd . 


Zılammen . >» © . . .203,507 198,933 236,456 


Yu dem regen ntereffe, das geftern 
an der Regiftrirung befunbet murbe, 
werden nun bon den Parteiführern 
natürlich tieffinnige Schlüffe gezogen, 
bo kommen die Herren bei ihren 
MWahrfheinlichkeitgrecänungen genau zu 
dem NRefultat, da3 ihnen bon ih» 
rem bejonderen Standpuntie aus 
mwünfchensmwerth erfcheint.. Die Ne- 
publifaner erflären, daß die ftarfe 
Regiftrirung an fih ihnen eine 
fihere Gewähr be3 Gieged Biete, 
Die Demotraten meinen, der Umjtand, 
daß die Regiftrirung in ben Abenb- 
ftunden am ftärfften war, deute darauf 
bin, daß Die volle Anzahl der Lohn: 
arbeiter fi an der Wahl beibeiligen 
würde. Da aber die Arbeiter, bier 
in Chicago menigftend, großentheils 
demofratifch gefinnt feien, fo fei auch 
den Demokraten ber Sieg gemiß. 


Zur Drientirung der Lejer folgt 
nacftehend eine Weberfiht ber Chi- 
cagoer Gefammtregiftrirung für Die 
Jahre 1896 und 1898, nebft Ungabe 
ber Stimmenzahl, welche in jenen Jah 
ren bier für die Kandidaten ber beiden 
großen Parteien abgegeben murbe: 
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380,245, unb in .1898 —325,656 
Wähler. In 1896 wurden für das 
republifanifche Tidet 200,747 Stims 
men abgegeben und für das bemofra- 
tifche 144,736 — zufammen 345,483. 
Die republitanifche Pluralität betrug 
fomit 56,011 Stimmen. Bor zivei 
Jahren waren 325,656 Wähler regi- 
ftrirt.. Davon ftimmten 130,526 repu⸗ 
blitanifch und 134,587 bemotratifch — 
zufammen 265,113. Die demokra⸗ 


traktionen hinzugefügt. 


SOUVENIR 


Mufif von Margulies und feinem Orchefter — täglich Korzerte von 10 Vorm. bis 12 Mittags und von 2 bis 5 Nachm. 
bon 1900, von den erften und herborragendften Fabrifanten, und die nahbenannten Attraktionen: 


grau Humphrey’s großes Del-Gemälde von „Damon and Pything‘ 


Rocahontas 


— _Töglih um 4 Uhr Nahm. im Reftaurant, 
Kurze Vorträge 5. Bloor, nördlid, don Mr3. G. Cornelia Grey, die india: 


Elaflin von Neo York. Thema für den morgigen Vortrag: 
Bund und Judy Show— 
Mad. 


Waſhburn-Crosbys Gold Medal; 
Hazel Premium 


Aunt Jemimas Pfannkuchen-Mehl — die rich— 

tige Tante Jemima iſt hier und macht Pfann⸗ 

tuhen—tommt und feht Ahr zu—fie wird Euch 

a * PO ſerviren — 
ad 


a3. ©. Kirl3 American ge. 
airbanfs CHicago Family — 


Bure Food Co.'s ganzes 
gibt Brot weldes das 
Leben verlängert — 10 Pid.:Sad . 


— — — — — — nenn nenne 
— = 5 


„Warum 


Karten= und Theetafjen-Lejungen— 


nifhe Seherin, fagt Euch WUlles über Vergangenheit, Gegenivart und 


mit ihren zahllofen Attraktionen zieht eine Menfchenmaffe hierher, die das GrogeryDept. vollftändig überfluthet. 
Verfäumt unter feinen Umftänden die große Ausftellung reiner Ehwaaren zu bejuchen, wenn Ahr fie noch nicht gejehen habt, Euer Kommen wird fid) reihe 


Sutunft. 


für die Kinder, bargeftellt von 
berümten Charles E. 


00— Br. 


Veloe, 


in Behälter 82.7 
‚Bc 


Pfd.:Kanne , . 


er 2:Pfd.:Ranne . . 
Meigens Tomatoes— Milford 


3360 


3 Pfd.:Runne . 


Chicago und Cook County) auf bie 
Annahme, daß fid) das ftarte unabhän- 
gige Element, teldhe3 bor bier Jahren 
faft geichloffen für MeKinleyg geftimmt 
bat, jet miber die republifanifche 
Adminijtration lehren merbe, und daß 
diejenigen Demofraten, welche im 
Jahre 1896 entweder für MeKinley 
oder für Palmer oder garnicht geſtimmi 
haben, heuer mit verſchwindenden Aus⸗ 
nahmen zu ihrer alten Fahne halten 
werden. Die Republikaner ſind da— 
gegen der Anſicht, daß die Demokraten 
zu optimiſtiſch in ihren Hoffnungen 
ſind, und daß faſt der ganze Abgang 


in eine 


VBerrenfung, 


befonders Thlimm, inenn mit einer 

Quetihung verbunden. Der bete ZBeg, 

um beide Unfälle gu heilen, geigicht 
Durd Die Unwendung von 


St. Jafobs 
Del 


unangenehmften Anfälle 
| 
ü 
| 
Ä 


Palmiſtry — 


ze Col ter Raffee- d. 
Ei STE Salz 


Andia er fanch Aſſam 


Engliſcher Brealfaſt Thee und acht andere Sorten 
⸗regulãr zu S ns u" —⸗ m. 


Pie Bakers Breakfaſt Cocoa — 


Telephone Thee—Hazel —— — fr ver⸗ 
BC padt-Rifte 2 Dubend *. — 


Standard—folid ver: 
pr — Kiſten 2 Bann 82.05 


sefeichte erzählen. 
2% 


Streihbölzer für 


54c 
20€ 


3:Call. Flajde . 


. 100». 


per Gallone 


Kava und Moda Kaffee - 


per Piund . 


an Stimmen, melden MeFinley erlei- 
ben mag, gebedt und vielleicht mehr als 
gebedt werben mirb durch den Zulauf 
frieg&begeifterter junger Leute und fol- 
her Demofraten, welche mit der Erobe- 
rungspolitif einverftanden find, Die 
man in Wafhington treibt. 
* * * 


Die republifanifhen SKampagne- 
Gtatiftiter haben ausgerechnet, daß ihr 
Mann Roofeselt während feiner Tour 
dur den Weiten zu über 500,000 
Menfchen gejprochen hat. Ihre demo— 
fratifhen Kollegen geben ihnen an 
Eifer nichts nad. Diefelben bemeifen 
jet „zahlenmäßig“, daß der Präfident- 
Thafts-Kandidat Bryan, der geitern 
Abend um 12 Uhr nad) einer zmweitägi- 
gen Tour dur den Staat Illindis 
wieder in Chicago eingetroffen iſt, 
allein in diefen zwei Tagen vor Hörer- 
fchaften von zufammen 171,000 Kö- 
pfen gerebet hat, und zwar wie folgt: 
$n Quinch, zu 15,000; Camp Boint, 
2000; Golden, 2000; Carthage, 12,- 
000; Macomb, 2000; Abindon, 6000; 
Galesburg, 20,000; Hales Eity, 2000; 
Elmmood, 1000; Peoria, 50,000; 
Chillicotbe, 1000: Sparland, 2000; 
Bureau, 3000; "2a Salle, 
Joliet, 15,000; an Eleineren Plätzen 
zufammen 5000. — Herr Bryan reifte 
beute früh jchon wieder von bier ab, 
um heute und morgen den Staat 
Michigan zu durdhftreifen. Reden muß 
er auf biefer Tour: heute, in Benton 
Harbor, Niles, Lamwton, Kalamazoo, 
Allegan, Plainwell, Dtjego und Hol: 
land; morgen, in Haftings, Naſhville, 
Charlotte, Battle Ereel, Marſhall, 
Albion, Jadfon, Ann Arber, Howell, 
Lanſing, Owoſſo, Bay City und Sagi⸗ 
nam. 

Senetor Hanna ift, nachdem er al3 
Nebner „bei fi in Gunft gefommen“, 
in diefer Role faft unermüdlich. Heute 
Abend wird er dem Bolfe von Late 
View Gelegenheit geben, ihn zu bemun- 
bern. Eins von ben riefigen Zirkus- 
zelten, welche die republifanifche Par= 
teileitung für ihre Kampagnezivede hat 
bauen laflen, ift zu diefem Behufe nabe 
der Kreuzung bon Belmont und Paür- 
lina Au aufgefhlogen imorden; 


Die perfiihe Schönheit wird Euh Eure Lebeng: 


Parlor-Gebrauch — Millford 
Full Count 2003 Gros Kifte, 81.62; 14c 
1 Dusgd. Schadtelun für . 

Borar — Rein pulverifirt (fommt und bejehbt Eu 
unfere YAuslage von Borar Graftals auf 
unjerem Seifentifch), 1:Pfd. Karton... . 


Ummonia zum TR im Haushalt, 


Gifin — Reiner Apfel Moft, 


- Unfere beliebte 280 — 
2C | orte, 4 Did. F1.00; ver Up zamttin MiUS Wheatiet, 6 Padete für 


Private Growth Java und Arabian Moda Kaffee, 
der beite Kaffe, den Ihr kriegen fönnt, 


15 ‚000: 


Die geoßarlige usflellung reiner Ehwnaren in Großen Eadens 


Diejelben großen Bargains find diejer großartigen Lite von Ats 


Ein Exemplar von „How to Gain Health and Long Life‘ von P. M. Hanney, in Fein 
= wand gebunden zuvor herausgegeben für $1.50. 
Reichlich Proben und Vorführung von 


Madame Tyler Moulton — 


Ein großes dDramatifches Gemälde, das überall, wo es 
r ausgeflellt war, Auffehen erregt hat. 


Hellſeherin, 
Pſychologiſtin, Aſtrologin, 
und Gedankenleſerin. Sie läßt nichts ungeſagt. 


Proben — sum Eſſen und mit nach Hauſe zu nehmen. 


in früheren Saiſons 


ſen zuzuſchreiben. 


in Flemiſh, Honiton und 


gemacht aus drei hübſchen 


neuen Produkten Glotb, famded in Scrolf 


Laundey-finifhed mit Tape — 6 


Werth 2lc 


Wahrfagerin Dentiftry in al’ 


Abjolut nicht3 berechnet für obige Unterhaltungen. 


da3 Pfund zu 
per Sallone 


10c 


Food Co.'s, Gallone 


Tafelſirup, ein guter, —— Sirup, 


ver Gallone . 


"me . 


e; jedes 


‚Ve 


Garton . 


und bie „Deutjchen Rauben Reiter“ des 
Feldoberſten Roderich von Manſtein 
haben ſchon eifrigſt ihre Sporen geölt, 
um damit einiges Klirren verurſachen 
zu können, wenn ſie als Herolde und 
Leibwache des großen Mannes von 
Ohio im Parademarſch zum Verſamm⸗ 
lungsplatz ziehen. 

Am Montag wird Herr Hanna, be⸗ 
ger bon Senator Frye von Maine, 

Chicago für eine Woche verlaffen, um 
nun auch feinerfeit3 mit der Macht der 
Rede auf die Männer bes Weitens eins 
zumwirfen. Zu ihrem erften Halteplaß 
haben die Beiden Milmaufee aus 
erjehen, doch gilt ihr Heereszug vor» 
nehmlih den Staaten South Dakota 
und Nebrasta. Yrı South Dakota will 
Herr Hanna befonders feinem Freunde 
und Genaisfollegen PBettigrem bie 
Kreife ftören und in Nebrasfa fol 
Herin Bryan Taufend-(gold-)gülden- 
fraut unter jeinen Silbermweizen gejäet 
werben. — Senator Pettigrem, dem 
drohenden Angriff fühn bie Stirne bie> 
tend, hat an Herrn Hanna einen offenen 
Schreibebrief gerichtet, worin er ihn zu 
öffentlichen Distuffionen vor den Bür- 
gern von South Dakota herausfordert. 
Darauf aber mill ber Senator von 
Ohio ſich nicht einlaffen. Das Leben 
| fei zu kurz für folhe Sachen, fagt er, 
und außerbem fei er in ber Rhetorit 
| doch nur erft ein Anfänger und noch 
—* bis zur ſchwierigen Kunſt der 

Diskuſſion gekommen. 

Da iſt Senator Depew von New 
VYork ein anderer Mann. Dem iſt's eine 
Luſt, zu diskutiren und zu debattiren. 
Geſtern ſprach derſelbe bor der Stu⸗ 
dentenſchaft der Chicago Univerſity, 
und zwar als Stellbertreter des Hrn. 
Rooſebelt, der vor den Siudioſen eine 
Erwiderung auf den Vortrag hätte 
geben follen, den ihnen fürzlich Herr 
Bryan über die Pbilippinen-Aprage ges 
halten. 

Herr Depemw bebauerte, daß ihm feine 
Kopie der von Bryan gehaltenen Rede 
zur Verfügung fände, e3 würbe ihm 
fonft. ein Vergnügen fein, diefelhe zu 
zerpflüden, bis „barin fein Züpfelchen 
‚mehr auf dem „i“ bliebe, „Die Philip- 
pinen“, erklärte ber Reduer, „ind uns 
ungefucht anbeimgefollen.. Was bie 


Golden Santos Kaffee, 
dender Kaffee, 54 PBfd. 81. 


Dr. Brice'3 Slavoring Ertratts, 
Größe; Banilla 250; Lemon . 


Calumet Baking Powder, 


— Bau wahlfämes 


Fr New Orleans Molafles, 


Golden Drip Sirup, Hazel Pure 


Alle Spradhen werden 
hier geiproden. 


2-Un;. 17€ 


‚12% 


Lemonette's cidern valew 


elek li —— El 


—— — 


DREH 


Sry Goods. 
@xtra fpegiel — 10c leinene 
Kragen für Damen, 


Le 
Sie 


5 


Se Gardinen Scrim, 36 Zoll breit, 
werth 5c, Berfauföpreis, Dard.. 
Sancy Kleider:Percaled, neue Herbftmufter, 

= breit, immer zu 9c verlauft, 
erfaufßpreis 
Muslin Unterhofen fiir Kinder, folange 
der Vorrath reicht, per Paar 
Cht jhiwarze nahtloje Damenftrümpfe, 
foliten zu 15c verfauft werden, per Paar 


lanneletie Nachtkleider für Kinder, mit 

er alle Farben, zu 29e und. 85 € 

10:4 Blantets in grau ober iohfarbig, 
weicher Finiſh, der Paar 

Frenzöſ. Imitation Flauell, in den meiſten Lä⸗ 
den zu 19c ur während Diejes 12; c 
Verlaufs, per Yar 

Sammimolle Siberdaun Flanell, alle Farben, 7 

Zoll breit, immer zu 49c verlauft, 

bei diefem Bertauf 


Möglichkeit anbetrifft, fie wieder lo3 zu 
merben: mir follten’3 nicht, wenn mir’3 
aud fönnten, und mir fünnten’3 nicht, 
wenn wir auch wollten. — Man jpricht 
bon Imperialismus. Wir find Im: 
perialiften jchon feit dem Jahre 1803. 
Bryan fagt, die Republikaner könnten 
fi) feined Staatömarnmes rühmen, mie 
Sefferfon einer war. Wir hatten Lin- 
coln, und der Sat, welcher Jefferfon 
beim amerifanifchen Volke die Werth- 
Ihägung gibt, in der er fieht: „Alle 
Menſchen werben frei und gleich ge⸗ 
boren“, iſt ein todter Buchſtabe geweſen, 
bis Abraham Lincoln da3 Leben 
und das Teuer ber Freiheit in ihn 
legte. Lebte Yefferfon Heute, fo würde 
er lein Bryan⸗ Demokrat ſein. Darwin 
ſelber wäre I im —— De Ver⸗ 
bindungsgli enideden, das 
Seyanı und Yeffefon fit. Das 
Brenn vi | 
ngen. ungen ber 
demokratiſchen enden mit einem 


Der Erfolg meines Dept. 


meinem großenSortiment 
und den niedrigen Prei— 
Auswahl aus unſerem ganzen 
Braids — alle die neueiten Ents 


würfe—werth bis löc—Pard . 
Ganz große Familien Saundry "Bags, 


41187 r LWAUHEr —V 


iſt 


Wfl. 


Beites importirtes deutiches Strids 
Garn—in Tan und Golf Scattis 
rungen, berühmte B 4: Bid; 17€ 
Stein Sorte— Werth Zr . 

Mit Daunen gefüllte Sopbatiffen — 


Farben Art finiſhed, fertig zum Gebrauch —mit 
und Word, bübſcher Tapeſtry überzogen und 


finifhed mit Taflels, Größe gar 
hi | Werthe bis 2.50. Ye 


Lager 
Point Lace 


3e 


Hayes Deutal Aſſociation. (Int) 


ihren Zweigen durch geſchickte, erfahrene Spezialiſten beſorgt. 


Ein ſpezielles Gebiß 
Ein volles Gebiß 
2karätige Gold 
Porzellan : Kronen 5 
Hayes’ Gold unge Gebiß, werth u. 

BY 3% 815.00 
Unjer „Bridge*: Arbeit fann nicht übertroffen 
werden. Wir jchlagen jede Konkurrenz ab. 
Der Kanes Projeh für fchmerzlojes Zahnaus: 
ziehen bat nicht jeines Gleichen. Alle Arbeit 
garantir!. Rath koitenfrei. 


» Bin . ; » 


Granulirter 
Buder, 


5 Pfund 27 C 


Steingut. 


Bint Yeucht:Jard, per Ded 
DOfensBorlagen, holzgefüttert, 28:38, für die 
Glatte Dfenröhren, .6-3öllig Se 
Slatte Ellbogen, 6:3öÖllig. - « » 

Ladirter Kohlen-Gimer für „ » 

Stein:Jars, per Sal. . » 
Gute Mantel, für „ 
Gas Zplinder für . » » 


Groceries. 

Waſhburn ur * — Mehl, 
per 4 Bbl 

Fancy * * für 
Santa Claus Seife, 10 Stüde . 
Leto Scouring Seife, per Stüd 
Motta Java Kaffe, Bid. 19e, 3 Bid... 
Pride Zuderlorn, 2 Pd. Büchſe 
Johnjon Bros. Badpuiver, 1 Bid. Büdie 250 


. . . e e 


ee» .„.«Be 
. .». ..» ‚So 


1.98 


Denn Ihe etivas jeht, was Zhr für eine 
gute Gelegenheit haltet, Euer Geld anzules 
gen, wird e3 von Nuten für Eud fein, vor 
ber Anlage mit Eurem Bankier zu jprechen. 
Er hat befondere Einriätungen, fih über 
Geld:Anlagen zu informiren, und rechnet 
Euch nichts für feinen Rath. Glaubt nicht, 
Ihr wißt Alles — das ift nicht der Fall; 
ebenjo wenig weiß der Bankier Alles, aber 
e3 ift anzunehmen, dab er mandes barüber 
weiß, was Jhr nicht wißt. 


ROYAL TRUST 
60. BANK. 


ROYAL INSURARCE BLDG,, 
189 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar⸗Ein⸗ 
fagen von $1.00 und aufwärts. 





— T weg Tach 
NET ee 


Kleider: 
Stoffe. 


„Einige unfjerer vielen außeror- 

dentlihen Bargaind” ........ 
„Habt Ihr Euch je in nuſerem Kleider · 
ſtoffe · Dept. umgeſehen und unſere auf · 
fallend niedrigen Preife in Erfaßrung 
gedraht? Wenn nicht, fo Habt Ihr 
Eud mande Gelegenheit zum Geld- 
erfparen entgehen laffen.** 


r 44 Zoll breites fhwarzes ganzwollenes Pierola | 


Tuch, die neueften Serbft:Sendungen, jehr bes 


liebt für Kleider und SMeider-Röde, 85 B 
oc 


fpezieller Bargain, per Yard...» 


Ganzwollenes Venetian Tuch, in Schwarz u. 
Farben, 52 Zoll breit, hochmodern die⸗ 95 
ſen Herbſt und Winter, per Yard .. c 


56 Zoll breite Mohair Serges, in Schwarz u. 
Blau, ein eleganter Stoff, ſpezieller 

Bargain, morgen, per Yard... 51.15 
Schwarze brofadirte Kleiderftoffe, 
Herbit = Mufter, 38 Zoll breit, 
BEE 2 5 000. 


alles neue 


“or. 000. 


Eine Partie von faucy importirten ganzivofles 
nen Novelty Sleiderjtoffen, beliebte Muiter; 
bedenkt, ein durchaus ganzwollener 
Stoff, die Vard für nut.. 


Muſter haben, offeriren wir die 
Bes ET 


.... 


Zutterfloffe. 


Yard breite Zutterftoffe, in Percaline, Moreen F 


und Relours, farbig und fchiwarz, 
ipeziel, per Dad... . a 


Strumpfiwanren-Bargains. 


Schwarze wollene Damenftriimpfe, 
morgen dba3 PBcar . . 2 2 2 02.0 ‚15c 
‚18c 


HI: 


Mollene Soden für Männer, jchivarz, 
morgen dba Paar . . 2. 2 2 0% 


Damen-Hüte. 


Sranzöfifhe Filzhüte für Damen, alle Farben, 
alle Facons, alle Preiſe, ſpeziell Don—⸗ 
neritag, Eure Auswahl zu . dc 


oo. 


Damen-Capes. 


Plüjh-Capes für Damen, gemaht aus feide: 
nem Seal Plüjch, elegant garnirt, Kragen und 
Breont befegt mit Pelz, jpezie 
Donnerftag - 2. . 


Anterzeug. 


Erxtra ſpeziell — 500 Dutzend Ecru oder ſilber⸗ 
graue Damen-Leibhen und =Beinkleider mit 
Fließ-Rüden, Seibhen haben hohen Hals und 
lange WAermel, fpeziell, folange fie 
44 10c 
300 Dutzd. ſchwere naturwollene mit Fließ ge— 
fütterte Männer⸗Unterhemden und ⸗-Hoſen, 
alle Größen, am Donnerftag 

s ...J4öc 


für nur . . — 
Ein elegantes Unterzeug für’s Geld. 


Knaben⸗Aeberröcke. 


Extra ſpeziell — Neumodiſche Top 
Coats für Knaben, aus ſchweren ganzwollenen 
Meltons, Coverts und Kerſeys gemacht, in 
neuen und wünſchenswerthen Schattirungen, 
mit ſeidenem Sammetkragen, ſind mit wolle—⸗ 
nem itaieniſchem Tuch gefüttert und auf's 
befte gejhneidert, Größen 6 biß 15 ges 

Sabre, Auswahl morgen für... 52.98 


[ONSTORE 


DALE Te —E 


Schuhe. 
Extra ſpeziell. 


Schwarze Biber Slippers für Kinder, mit 
imitirten gewendeten Sohlen, Leder Tip, mit 
fanch Braid garnirt, Größen 5 bis 11, ſpe— 
zieller Bargain, 45 


BE. . 0 — — — — 
90c 


Größen 12 bis 2, 

per Baar . - . 

Schwarze Vici Kid Schnürs und NKnöpfichuhe 
für Kinder, mit handaemwendeten Sohlen, Stod 
oder Patent Tip, Größen 2 bis 5, 39 
fpezieller Bargain, per Paar . 5 c 


Haus: Ausfattungswaaren. 
2-fücheriger Nr. 8 MWajchfüche Dien, gemadh 


aus gutem ſchwerem 53.00 


Gußeijen, zu . 
Aluminium Finifh Ofen-Pretter, 32x32 55e; 
30x30, 450; 8x3, 35e 92 

und 36x36 Boll. . . . ‚25 
17, 18, 20:3Öllige ertra fchiwere galvanifirte ei: 
ferne Koblen-&imer, aus einem 25c 
Stüd gemadt, Stüd. . . .» oO 

Große ftarfe — u 5c 
Lackir te Kohlen-Schaufeln, 1 

en. , ‚4ste 


Stüd . . 
Wir führen die wohlbefannten Sorten von 
„Sterling“ Heiz: und Kodh:Defen, ebenfo die 


mwohlbelannten Sorten „Reliable Stahl Kod: 
Defen, Del: und Gas=-Heizöfen. 


. 


Groceries, Provifionen. 


Spezielle bedeutende Preis: 
Herabſetzungen. 
Vieboldts Beſt, Pils⸗Deutſche Familien⸗ 
bury's Beſt od. Waſh⸗oder Unele Jerry Sei: 
burn's Gold Medal | fe, 10 Stikde . 
Mebl, per 244 Bid.: * 
„I X Le oder Keith's 


End 570; } = Tab, 
> 3-0eb 2.23; |Enamel Stärke, 1%: 
Packet 6e 


per Berl, in 

Sl... + 84.58 
„Lelto“ reinigt Alles, 
3 Stüde für... 150 


Sion Brand geroliter 

Safer, 2:Bf. Bad Te 
Fanch Gautos Pen: 
berg Kaffee, per 


Hunters Yapan Weis, 
4 25c 
Piud..... 18Sc 


Deo... 


Reſtle's Londenfirte 
Mid, 23... 17e 


Sampbels Suppen — 
affort., Büdie . . Te 


Golden Drip Tafel⸗ 
Sirup, per Dt. Te; 
per Gallone . . 2G6e 


Reiner 45:Grain Eis 
dersEjlig, Gall... 150 
Golden Erob Macares 
n,, Bid. Bad... 
Import. Eier-Rudeln, 
der Badet... . 12c 
gi Soda Eraders, 
ver Pi... ... de 
tanktlin’s Whole 
eat Mehl, man 
Baummolljad . . 
MWrisley’s befte Theers 
46. . . 10 


Unfer Be Java und 
Motta Ra ffec, per 
Pfund. .... 250 


Unfer 48c ungefärbter 
JapanThee, Pd. 3De 


Feinfe Wisconfin 
Ereamerpg Qutter, ver 
Pfund 20c 


Braun & Fitt!’ Hol: 
ftein Butterine, 5 Pfp, 
Drum fü 


Fanch Limburgerfäfe, 
per Pimdb .. . 12c 


Emift’3 fancy Sugar 
Eured Kaliforma 
Schinken, Bid. . 6je 


feife —5 Veal 5* 
Slumen zwiebeln neh, Die MN. 


MM Berbit = Vflanzung zu & 
F niepeigen Breifen — p. wi. ie 


2560 


25 Stüce von fanch Crepe Plaids, die reguläre J 
ce Dıralität, da wir fie aber nur in einem Ri 


Yard 46 k 
... 1230 


52.501 


. 250} 


} 5721 Gortage. & 


Berguügungs:Wegweifer. 


— — 


VPowers.—Heute; Joſeph Jefferſon als „Rib van 
Winkler, 

Studebafer—,El Capitan“, 

Grand D era Houje.—A Modern Grufoe*. 

MeBider s.— Mavourneen“. 

t Northern.— Humpty Dumpty“. 

born.—,The. Social Highwayman“. 

ien s. — In Paradiſe“. 

mbra—„Througb the Breafers". 

u. Down Mobile“. 

emy.—,Thbe Woman in Blad. 

3i.—Konzerte jeden Abend und Gonntag 

dmittag. 

sgarten—Beders Damen-Orchefter. 

li: Garten. — Tyroler Alpenfänger und 

udeville. 


2 


EEE 
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Eokalbericht. 


(Fortſetzung von der 5. Seite.) 


Gewaltiges Aufgebot. 


den Dollar dem Menſchen erreichbar. 
Das Eintreten Amerikas in das euro— 
päiſche Konzert wird dem Lande mehr 
Vortheil bringen, als irgend ſonſt 
etwas, ſeit Waſhington den Jay-Ver— 
trag unterzeichnet hat“. 

Der Redner ſchilderte dann in be— 
geiſterten Worten, welch' einen groß— 
aritgen Markt wir an den Philippinen 
haben würden, ſobald dort nur erſt ein= 
mal der Aufſtand niedergeworfen ſein 
würde. „Wo ſoll denn der Markt her— 
kommen“, erkundigte ſich einer der 
Studenten; „wenn wir alle Filipinos 
umbringen?“ „Mein Freund“, er— 
widerte Herr Depew, „wir bringen ſie 
ja nicht um. Der Krieg iſt in Wirk— 
lichkeit längſt aus. Nur eine kleine 
Schaar von Briganten, vielleicht Tau— 
ſend an der Zahl, hält noch zu Agui— 
naldo, und zwar nur in der Hoffnung, 
daß Bryan erwählt werden wird. 
Wirklich, nicht mehr als Tauſend“. — 
„Und weshalb“, fuhr der unbequeme 
Frager fort, „bedarf es einer 60,000 
Mann ſtarken Truppenmacht, um dieſe 
lumpigen 1000 Filipinos niederzu— 
werfen?“ 

Auf dieſe Frage iſt der Herr Senator 
die Antwort ſchuldig geblieben. Er 
ſchloß ſeine Rede mit einigen von den 
Scherzworten, die ihm ſo gut gelingen. 

* * * 


Bei der Wahlkommiſſion ſind, von 
William Breen und Thomas Deady — 
welche die betreffenden Nominationen 
ſelber beanſpruchen — Beanſtandungen 
eingereicht worden gegen die amtliche 
Anerkennung von John J. Morley und 
James J. O'Meara als Legislatur— 
Kandidaten des 9. Senatsbezirkes. 
Breen und Deady behaupten, es ſeien 
bei der Primärwahl in der 6. Ward 
Krummheiten vorgekommen. — Im S., 
im 7. und im 11. Senatsbezirk ſind 
ebenfalls je zwei Partien von demokra— 
tiſchen Kandidaten im Felde, doch wer— 
den hier die Streitigkeiten wohl von der 
Parteileitung, ohne Einmiſchung der 
Wahlkommiſſion, geſchlichtet werden. 
Das Gleiche hofft man in den Partei— 
kreiſen von dem Hader, der im 5. Kon— 
greßbezirk zwiſchen Colonel Noonan 
und deſſen Rivalen W. F. Mahoney 
entbrannt iſt. Die rivaliſirenden Kan— 
didaten in den vorgenannten Legis— 
latur-Diſtrikten ſind: E. Corrigan 
und George Lapsley; William Ritchie 
von Oak Park und Clayton E. Crafts 
von Auſtin; H. L. Dreves und M. S. 
Cunningham, L. J. Tauſig und A. H. 
Drews. 

* * * 

Wie das auch bei früheren Präſiden— 
tenwahlen ſeitens der nicht am Ruder 
befindlichen Partei ſchon häufig ge— 
ſchehen iſt — und muthmaßlich mit 
mehr oder minder gutem Grund — ſo 
wird auch jetzt wieder von der demokra— 


tiſchen Parteileitung Klage geführt, 


daß die Poſtverwaltung das ihr zur 
Beförderung übergebene demokratiſche 
Kampagnematerial ſehr nachläſſig be— 
handle, wenn nicht gar direkt unter— 
ſchlage. Weiter wird Klage geführt, 
daß zahlreiche Briefe an die demokrati— 
ſchen Parteileiter, während ſie durch die 
Poſt gehen, geöffnet werden. Daſſelbe 
geſchieht angeblich mit Briefen, welche 
ſeitens der Parteileitung an Demokra— 
ten gerichtet werden, die — durch das 
Zivildienſtgeſetz vor willkürlicher Ent— 
laſſung geſchützt — im Dienſte 
Bundesregierung ſtehen. Die demokra— 
tiſchen Führer erklären, daß ſie dieſe 
ſchmachvolle Verletzung des Poſtge— 
heimniſſes mit voller Strenge ahnden 
werden, ſofern ſie — die Macht dazu 


erlangen. 
* * * 


Der deutſche demokratiſche Klub der 
22. Ward verſammelt ſich morgen, 
Donnerſtag, in ſeinem Vereinslokale, 
ſer. 254 North Abe, 

* * x 


„Für heute, Mittwoch Abend, werden 
bon den beiden aroßen Partei - Orga= 
nifationen Wahlverfammlungen ange= 
zeigt wie folgt: 

Demokratijde Berfammlungen: 
2902 Qutler Str.; Redner: Charl8 J. Schulhof, 
MW, Vernauer, M. Schmiedinger, ©. Bradford. 
188 Fiftb Ave; Redner: Dr. D. F. Loderbie, von 
Pennipivanien, Frant 2. EChild3 und Hannibal 

Garter. 

Mettes Halle, 26. Str. und 
rer: Dan Morgan Emith, Jr., Samuel S. Parks, 
Ben D. Duggan. 

73. Halited Str.; Redner: George, PB. Fofter, 
Henry Studart, T. €. Ryan, Nacod H. Hopkins. 

Nelfon’s Halle, Weit Chicago Uvenue und Robey 
Etr.; Redner: James E. O'Brien, William Stad, 
James Alfred Long, R. 3. Short. 

Nebrasta Ave. und Vloomingdale Road; Redner: 
W. 3. Danford, P. J. O’Shea, Oscar €. Leinen. 

142 W. Randolph Str.; Redner: F. E. Strudiweper, 
W. 5. Pernauer, Jacob Angentbhron. 

$. Divifion Str.; Redner: Cuin O’Prien. 

St. Henry’® Schule, Devon und Ridge Ave, High 
Ridge: Redner: Carter 9. Harrijon, Aulius Gold: 
zier, &. W. Cullen, Addijon Wlafely,- William 
Dillon. 

Alınira Turnhalle, 1275 Armitage Ave.; Redner: ©, 
U, Vogel, Theo. Rbilipp. 

Meyers Halle, Emerald Ave, und 43. Str.; Redner: 
Frank 2. Ehilds, M. B. Gannonr, Dr URN. 
Grover, John 3. ECoburn, George E. Gorman, P. 
C. Haley. 

47. Str. und Cottage Grove Ave.; Redner: Vincent 
H. Pertins, Samuel Varnell. 

M. W. 


Michigan Ave., Ede 115. Str.; 
Vandewenter. 

Foreſters' Hall, G12 Cottage Grove Ave.; Redner: 
Joſeph B. Burtt, M. Honſeman. 

594 €. 68. Str.; Redner: W. W. Soule. 

Waller und Late Str., Auftin; Redner: Robert Rede 
field, 3. €. Kehoe, 3. 9. Mannheimer, 

Schubert Halle, Worth Station; Redner: Henrh 
Studart, Clayton €. Erafts, Frig Auguftin, Frank 
Emerich. 

Republitanifhe Berfammlungen: 


Urlington Halle, 31. Str. und Indiana Ave; Red» 
ner: Verrd U. Hull, Alderman Charles Wlling, 
George W. Underwood, Leutnant Y. B. Chinnin, 
Arthur Dixon. 

12. Str. und Ogden Ave; Redner: George R. Jen: 
tins, Lord €. Collins, Zina R. Carter, Richter 
Marcus Kavanaugb, U, W. Miller, U. W. Nobe. 

Dgden Ave. und Bolf Etr.; Nepner: U. DO. Eoaper, 

.M. Kealv, T. F. Laramie, John E,Rortbrup, 
andidaten für Kountyänter. 

Ootley Une. und Madifon Str.;, Redner: Richter 
Aulius U, Coleman, Jacob Ringer, Ebarles 5, 
Kutting und andere Kandidaten. 

Ders Halle, MI R. Wafbtenaw Ape.; Redner: 
bert Edward Edward W..Biags. 


MWentwortb Ave; Ned: 


Redner: 


“ir 


| 


der | 


billige Fahrt 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mitttivod), den 10. 


eraft, Charles M. Moore, Aldermen ffrant 3. 
Bennett, Kongreb-Mitglied James R. Mann. . 
6 N. 8. Str.; Rebner: Ira G.: Rogers, Frant 
VB. Sadler, 9. R. Iohnitone, 9. W. Ballantine; 
Feidlers Halle, 65. Str. und Rhodes Ape.; Rebner: 
David Y. Matchett, James R. Bedett, Cheiter W. 


Church. 
Evanſton, Redfield Halle; Redner: Richter Maſon B. 
Loomis, Richter Charles G. Neely, Peter Hoff: 


mann. 
Aurora⸗Halle, Huron Str. und Milwaukee Ave.; 
unter den Aufpizien des XKobn Chair Manufacturs 
ing Companys Employees' Republican Elub; Red: 


ner: George E. Foß, Patrick H. D’Donnell, Ehas. 


C. Carnahan. 

Belmont Avbe. und Paulina Str., Zeltverſamm⸗ 
Iuna; Redner: Mart A. Hanna und John T 
Kelly von Milwautee. 


— —— — se — — 


Gaſolin richtet Unheil au. 


Beim Füllen des Behälters eines Ga—⸗ 
ſolinofens zog ſich geſtern Frau T. 
Steward in ihrem Heim in Maywood 
lebensgefährliche Brandwunden zu. 
Ihr Bruder S. Blueford, der die Flam— 
men zu erſticken verſuchte, verbrannte 
ſich die Hände. Die freiwilligen 
Feuerwehrleute Edward Klug, Michael 
Bormann, Frank Guſtavſon und Chef 
Dickey ſtürzten auf unerklärliche Art 
und Weiſe die Treppe hinunter mitten 
in die Flammen und trugen dabei 
mehr oder weniger ſchlimme Verletzun⸗ 


gen davon. 
— —ñ—— —— 


* Die Evanſtoner Polizeie verfolgt 
die Spuren eines Spitzbuben, der ſich 
Lee Morgan nennt und aus der Woh— 
nung der Frau E. Scheffel, Nr. 630 
Univerſity Place, Juwelen und etwas 
Geld geſtohlen haben ſoll. Morgan 
kam kürzlich von Kentucky nach Evans— 
ton, erhielt in der Scheffel'ſchen Woh— 
nung eine Stelle als Hausknecht und 
verſchwand am Samſtag. Nachdem er 
fort war, bemerkte Frau Scheffel ihren 
Verluſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen umter Diefer Mubrit, 1 Gent das set.) 


—— Ber St Marine: Rorys — 
Reftruten verlangt! 

Befunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
die 35 Jahren, nicht weniger als fünf Yub vier Zoll 
und nicht über fehs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Charakter; müffen eingeborene oder näturatifirte 
Mürger der Ner, Staaten fein oder ihre Abfiht funds 
gegeben haben, folche zu werden; müflen lefen und 
fchreiben fönnen. Die Dauer de8 Dienftes ift Fünf 
Sabre, mit der Annahme, daR drei davon an Bord 
eines „feegebenden“ Kriegsichiffes verbracht werden, 
tocducch Gelegenheit geboten wird, aBe Theile ber 
Melt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteren 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:ftorpss 


i Office, . State Str., Chicago. 
NRelrutirungs-Office, 808 &. State — 


a nie 

Berlangt: Männern, weldhe beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schub: Bill: Entry: 
HardwaresGlert3, $10 wöchentlih und aufwärt?; Der: 
fäufer, Wächter, $14; Janitor8 in Flat:Gebäude, 365; 
Engineers, Eletiriter, Mafchiniften, $18; Belter, 
Heizer, Deler, Porter, Store=, Wholejales, Lager: 
und FrahthaussArbeiter, $12; Driverd, Deliverp:, 
Erpreh: und Frabrıfarbeiter, $I0; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3:Branhen.— National Agench, 167 
Wafbington Str., Zimmer 14. fonmodimidofe 


Derlangt: Erfter Klaffe Nodmader. Kein anderer 
braucht vorzufprechen. 167 Dearborn Str, Zimmer 
209. 


Verlangt: Gute Hand:Loom Meber; ftetige Arbeit. 
Suter Lohn. Phoenie Trimming Eo., 572 Eiybourn 
Ave. 


Verlangt: Zwei gute Bujhelmen. 
Etr., Zimmer 201. Gute Bezahlung. 


Verlangt: Schauipieler für da3 Chicago Bolfs- 
Theater. Adr.: ©. 929 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Bäder ald dritte Hand. 190 
Archer Ave. mido 
Verlangt: Saloon-Porter; guter Lohn für richtigen 
Mann. 41 Oft 18. Str. 





125 Dearbourn 


VPerlangt: 6 Männer, um im Gishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago; freie Reiie. 215 W. 12. St. 


Verlangt: Aurger, reinliher Mann, nicht über 20 
Kahre alt. Muß am Tifh aufwarten Fönnen umd 
willen? fein, alle im Saloon vorfommende Arbeit. zu 
thus und Gnrpfehlungen haben. 58 Oft Atam3 Str., 
Südweſt-Ecke State Str., Bafement. 


Verlangt: Vier gute Teamfters. 340 Lincoln Une. 


Perlangt: Junger Mann für PVorters Arbeit in Re: 
ftaurant. Bbilip Senrici, jr., 175 Adams Str. 


Rerlangt: Zufchneider in Nugs Fabrik, Erfahrung. 
65 Wafhingten Str., 4. Floor. 


Rerlangt: Mann, um zu reifen und Beſtellungen 
enigegen zunehmen für alte Teppiche, welche in neue 
Ruͤgs umgewandelt werden ſollen. Lohn und Kom⸗ 
miſſion. 65 Oſt Waſhington Str., 4. Floor. 


Verlangt: Guter Storetender, Butcher, 


Maͤnn. 1129 Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Gin Junge, erfahren an Brot und 
Gafes. Tagarbeit. 643 Grand Abe. 


en ee — 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. $2 die Mode, 
Zimmer und Board. 4103 &. Afhland Abe. 


Verlangt: Junge, an Pädervagen zu helfen. 
Milwaukee Ave. 
ne un 
Berlangt: Guter Cakebäcker. 6010 S. Halſted Str. 


Perlangt: Gin guter Porter mit Erfahrung für 
Saloon. & die Woche mit Board. 25 W. 12. Str. 


Verlanat: Ein Bauidlofier, ber ſchmieden kann. ⸗ 
193 W. Divifion Str. 


Perlangt: Junge an Cafe. 338 Milwaukee Abe. 


Nerlangt: Ein junger Mann zum Gefchirrwafchen. 
IN. Elarf Sir. 


Berlangt: Ein Schuhmacher an Reparaturen, lebis 
ger Mann vorgezogen. IT Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Guter Irodenreiniger und Fledenxeini⸗ 
ger. Beſter Lohn, das ganze Jahr Arbeit. Keans 
Bros., 39 S. Halfted Str. 


Rerlangt: Arlterer Mann für Saloon, der aud 
etwas vom Bartenden verftebt und engliich fpridt. 
284 Hoyne Ave., Ecke Conateb Str. 


Verlangt: Unverheiratheter Gärtner, Nahzufragen 
907 N. Marihfield Ave., nahe Lake View Hochſchule. 


lediger 


361 





Verlangt: Guter Butcher als zweiter Mann im 
Store. 9 Eiybourn Abe. 


Rerlangt: Bweite Hand an Cafes. 145 OR North 
oe. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cakebäder; ftstiner Plak 
für den richtigen Mann. 809 Weit 21. Place, Ede 
Rincoln Str. 


Verlangt: Yutcher, junger Mann, al Helfer. 44 


Berlangt: Yunge in Päderei. Mub Erfahrung 


haben. 445 W. Nandolph Str. 
Verlangt: Schneider. 182 State Etr., Simmer 61. 


Verlangt: Sähuhmader an feinen Reparaturen, — 
m 8. Etate Str. 


Perlangt: Jungens. Chicago Rag Ko., 570 Wells 

Str. 

RE a ee ae 
Verlangt: Manır, in der Küche zu helfen und zum 

NReinmachen. 181 Wells Str. 


Verlangt: Zeitungsträger für Nahmittag. 307 W. 
Madiion Str., Top Flat. Vorzufprehen Vormittags 
bis 12 Ubr. mido 

Verlangt: Ein auter Gabinetmaler, der repariren 
tann. 367 Rufh Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider, um an Guftom: 
Meften zu arbeiten. 43 Mohamf Str. mdoft 


Verlangt: Sofort, guter, ſtrebſamer Mann, Gehalt 
und Kommiſſion. Mittwoch oder Donnerſtag, 8 Uhr 
Morgens. 1204 Milmaufee Une, B. Romanomsti, 
Affeitent Superintendeut. dimi 


Verlangt: Junger Mann, V bis X Jahre alt, 
Sohn rechtſchaffener Eltern, welcher Luft hat die feine 
Plümengärtnerei zu erlernen. Bedingungen: 2 Jahre 
Lehrzeit. Erftes Jabr Lohn $75, Yamilien-Bsard u. 
Zimmer. Zweites Jahr $100. Vorzufprehen mit Els 
tern, Echiller, The Florift, 897 MW. Madifon En ; 

m 


Verlangt: Fin junger Mann, der Saloon: und Rüs 
henarbeit machen fann, findet gutes Keim. 140€. 
North Ave. dimi 


Verlangt: Lediger Haus: Painter, sofort. &6l4 
Vincennes Abe. Nehmt 79. Str. und Wentworth 
Une. Car. dimido 


Verlangt: Guter Wuritmacher, Iediger Mann. — 
8916 Eommtercial Ave, South Chicago. dimi 


Berlangt: Ein guter tidjhneider findet Veſchaf⸗ 
tigung. 733 119. Str., Weit Pullınan. 9ot, 1m 


Vrlangt: Agenten und Ausieger für meue Bücher, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus> 
mwärts; beite Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. Biplm&rt 


en ————— — — 
Verlangt: Verkäufer für importirte Kalender; 
Deuticher Kaifer-, Dintende Bote, Regensburger 


Marien: und Gartenlanbe:Kalender, billiger als an: 
dersioo. ®. M. Mai, 146 Wells Str. Wivim&k - 


Verlangt: 5W € 


Teamiters, 230 und Board ie —— 
* u 3 
3 : 500 fiir Wisconfin, Iowa und Mi 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unseigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Broivormann und ein junger Mann als 
aieite Hand an Cafes. 40 Canalpott Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 39 Milwautee 
Ave. mido 

Verlangt: Treiber; muB engliih ſprechen. IT 
Cottage Grove Ane. 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge, um an Brot zu 
arbeiten. 5044 State Str. 


Verlangt: Siarler Junge, an Ornament-Eifenarz 
beiten zu leruen, 5 W. Taylor Str. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. 9 
Aue Island Abe. 


Verlangt: Kräftiger Junge in Wholefalehaus, Al: 
ter ungefähr 16 Jahre, um fih im Allgemeinen nüß- 
Ih zu machen. Muß Referenzen bringen vom legten 
innegehabten Plag. 187—189 Marfet Str. 


DVerlangt: Porter. 173 S. Clark Str., Bajement. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Guter Abbügler, gute Maidinens und 
erfte Handmädden. 9 17. Place, nahe Halitev. 


Stellungen fuhen: Wanner. 
(Ungeigen unter diefer Aubril, 1 Gent Das Mort.) 


Gejuht: Stellung al3 Saloonporter, Lundhiaiter 
oder dergl. Adr. 3, 601 Abenppoft. 


Gefucht: Junger Eatebäder fucht Arbeit. Kann auch 
an Brot arbeiten. Adr.: V. 611 Abendpoſt. 


Geſucht: Vutcher, der ſein Geſchãft gründlig ber= 
fteht, au Shop tenden Tann, jucht ftetige Beſchäfti— 
gung. Hermann Krüger, 169 Garfield Ave. 


Gefucht: Bartender fuht Stellung, Willens. alle 
borfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. 
Nabe, 19 Weit Beethoven Blcce, midofe 


Gefucht Junger Schneider jucht Arbeit in's Haus, 
Euftom:Röde oder Weiten. Adr.: M. 125 Abenppoit. 

Sefugt: Guter Brotvormann fuht ftetige Arbeit. 
157 Orchard Str. 


Gefuht: Deuticher junger Mann juhtBeihäftigung 
als Kellner oder in irgend einem anderen Gejhäft, 
two er fih in die Höhe arbeiten Tann. Wdr.: DO. 920 
Abendpoft. 


" Sefuht: Verbeiratheter yunger Mann jucht irgend- 
melde Beichäftigung. Adr, Weber, 5l Mohawt Str. 
dimi 





— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ELäden und Fabriken. 


Verlangt: Geübte Schneiderin für feine Schnei« 
derei. 115 Hammond Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen, im Bäderladen zu helfen. 
343 W. Harrifon Str. 

Berlangt: 2 Mädchen an KHojen. 112 Mohamt Str, 

Berlangt: Gute Berkäuferin mit Erfahrung im 
Gejichäft. Referenzen. 1100 Milmaufee Ave. \ 

Berlangt: Gute Handmäddhen an Gloals. 677 Elf 
Grove Anve., nabe Wood Str. und Milwaukee Avbe. 

Verlangt: Leyrmädchen bei Kleidermacherin. 732 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Röcken, 
auch kleine Mädchen. 564666 N. Aſhland Ave. 
Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlanot: Maſchinen- undHandmädchen an Weſten. 
Dampfkraft. 47 Brigham Str. mido 


Verlangt: Maſchinenmadchen in Hoſenfabrik, auch 
Handmädchen. 389 Wabanſia Ave. mido 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 383 


Oſt North Ave. 


Verlangt: Dame füt Maſſage und türkiſche Bäder, 
ſofort. Damen, die das Geſchäft erlernen wollen, 
mögen fih aud melden. 611 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, um nähen zu lernen. 95 
Cryſtal Str. 


Verlangt: Mafhinen:-Näherin an Damenröden, 
hohe Preije bezahlt. 172 PBotomae Ave. mido 


Verlangt: Verlauferin für Bäckerei, eine die Er— 
fahrung bat. 1100 Milwautee Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für Bäcerſtore und ein 
Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedgwick Str. 


Verlangt: Gute Nähmädchen. 962 N. Halſted Str. 


vVerianon Sofort erſter laffe Dampftraft Maſchi 
nen-Operators für Waiſts zu machen. 888 Milwau— 
fee Abe. 5oft,1m,% 





Aaudarbeit. 


Berlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit in Leis 
ner Familie, 5355 Indiana Apde., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madchen. 08 S. 


Halſied Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 124 Huron 
tr. 


mido 

Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin, nur ſolche, die 
die Arbeit verſteht. B, Zimmer und Board. 5629 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 3435 Union Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein feines Mädchen für Hausarbeit und 
Serviren im Diningroom. 172 Lincoln Ave. 

Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 628 Cleveland Ave. 

Verlangt: Eine junge Frau mit einem größeren 
Kinde für Hausarbeit in einer Privatfamilie. Guter 
Lohn. 6586 N. Clatk Str. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit in 
Reftaurant. Lohn Si. — BR. Elarf Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Keine 
Mäfche. 541 Garfield Ape., 3. Flat. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
265 Fremont Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für al’gemeinegaus: 
arbeit. 161 LaSalle Abe. 


— — Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
ve. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäihe, guter Lohn. 1090 Winthrop Ave., 
North Edgewater. Man nehme Evanfton Electric Car 
bis Thorndale Upe. 


" Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Hauss 
arbeit. 404 N. Alhland Une. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KauSar: 
beit. 1047 Milwaufce Une. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für leichte yweite Ar 
beit. 3434 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
483 Douglad Boulevard, 2, Flat. Nehmt Met. EI. 
bis Garfield Station. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 


beit in einer Kleinen Familie. 566 €. 45. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 8 Zimmer Haus, bier in der familie. $4. — 
1853 Oakdale Une. 


— ——— Deutſches Mädchen für allgemeine 
rg t. Ms. Linz, 1173 R. Glart Str., drits 
e at. 


Verlangt: Köchin für Short Orders, 
wenn gewünscht. 181 Wells Sir, 


Berlangt: Rindermädden. Mub zu Haufe fchlafen. 
162 Mohamt Str., Mrs. De Buhr. ' 


Verlangt: Mädchen für 2 Berfonen. Keine Mäjche, 
Dampfheizung. 1312 Diverjey Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Gute Hauspälterin. Suter Lohn, qutes 
Keim, Kleine Familie. 1015 R. Halfted Str., 1. iylat. 
mido 


Berlangt: Haushälterinnen, H; Köchinnen für Re: 
ftaurants, Hotel und Kofthänfer, hoher Lohn; Auf: 
mwärterinnen,. $6; Stubenmäbden, $18; Geſchirr⸗ 
mwajder, 85; KHausarbeitsmädcen, $; Mädchen für 
leichte Fabrifarbeit, $. Enright, 21-27 W. Lake 
Str. 9ot, im 


— O eh 
Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausarbeit 
zu helfen. 4905 Princeton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sauſarveit. 
Kein Kochen. Kleine Familie, 419 — Blod. 
dimi 


Sue enge neuere nen 

Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittiver. Habe 
2 Kinder, welde fon zur Echule geben. Abr.: 
M. 147 AUbenppoft. dimi 


Verlangt: Junge Kaushälterin. 876 W. Madijon 
Etr., 1. Flat. got, 1wX 


—— 1 jan 

QVerlangt: Gin gutes beutiches Mädden in Kleiner 
Familie. Outer Lohn bezahlt. 216 Schiller EStr., 
zwiichen Clark und Dearborn, dimi 


Verlangt: Gutes Mädden in einer Familie für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Evanfton 
Ave. 6ollio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Teichte Arbeit. Keine Wäjche. 436 Aſhland Boulevard. 
mdimi 


Berlangt: Gine gute deutjhe Order-Röchin. 351 
State Str. modimi 


— — ——— ——— nennen 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
arbeit. 359 &. Ecnal Str. ‘ ” At 


— ——————— — —— — ——— 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für affges 
meine Sausarbeit, Lohn $. 15% *8* 
—XR 


Berlaugt: Köchrnnen. Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rinder: 
mädchen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Etel: 
ler dur das deutihe Stellenvermittlungs-Burean 
don Mrs, E. Runge, 654 Sedgmwid Etr., Ede Senter. 

20fp, im? 


Verlanct; Strelows ältefte de s 
mittelung befindet fich Er a 
für irgend eine Urbeit, Haushälterinnen finden im: 
mer gute Pläge in allen Stadttbeilen und Country. 
Brei. Herrichaften bitte vorzufprehen., .  13jpImtX 

Verlangt :Mädchen für Hausarbeit. Hei — 
19 Wisconfin Str., 8. Flat. 2 u 


ee ie ae 


Schlafen, 


* 


—XRE 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(ngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Anftändiges nettes Mädchen für allgemei- 


ne Hausarbeit in Heiner Familie, feine Wäfche. 1:47 
Dunning Str. mido 


Verlangt: Eine gute Köchin, die waicen und büs 
geln kann, Zeugniffe verlangt. Kleine Familie, — 
Lohn HB. O1 Renmore Ave, Edgewwater. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie, 3735 Prairie Ape. 


pe re A ER 
Verlangt: Mädchen von 16—17 Jahren für Haus: 
arbeit. 1425 Montana Str. 


Verlangt Röcdin für bürgerlichen Haushalt. 3907 
Cottage Grove ne. “ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
erwachiene Perjonen in der Familie. 51 W. Con: 
greh Str. 2. Floor. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Keine MWäfche. 643 Fullerton Bonlevard, nahe Or: 
Hard Str. 


el 1 a keiten 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Zwei in der Familie. 265 Wabaſh Aoe. 
mido 


erlangt: Hausarbeitsmäpdhen, familie von 2, $4, 
ohne Wälhe 3. — 347 Oft North Upe., 1. Flat. 


 Verlangt: Ein ftarkes beutiches Mädchen, fofort, 
eines das die Küchenarbeit gründlich verfteht., R. 
Tornemann, 701 S. Afhland Une. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.50. — 141 W. Lale Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Perjonen. Guter Lohn, 405 Dearborn 
Ave., Flat ebener Erde. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sonn: 
tags frei. Eines das zu Haufe jchlafen faun vorge: 
zogen. 149 N. Clark Str., Flat €. 

Verlangt: Eine Köchin. 1736 Wrightmood Ape. 

Perlangt: Mädchen für ameritanifche familie von 
2 Erwadjenen und 1 Kind. Randall, 3053 Michigan 
Ande., Flat 310. 


Verlangt: Haushälterin; gutes Heim; feine Kinder. 
Ansprüche und Näheres unter M. 131 Abendpoft. 


Berlangt: Aelteres Mädden oder Frau für Küchens 
arbeit, Saloon. 15 W. Pan Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Guter Lohn; ferner zweites Mädchen, guter Lohn.— 
Rofenzweig, 3559 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. Lohn 22. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wels Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen nah 6 Uhr. 58 Goethe 
Str, — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das kochen kann wird vorgezogen. Guter Lohn. 
Nordoſt-Ecke Belmont und Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 1022 Milwaukee 
Ave., im Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
48 ©. Troy Str., nahe 12. Str. midofr 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß auch ko— 
Gen können. Kleine Familie, guter Lohn. 5100 Aib- 
land Une. midoſa 


" Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Guter Lohn. 
541 Gleveland Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 4834 Langley Ave. mido 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1503 Lil 
be. 











73 RN. enter 








PVerlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Küihens 
a und Mädchen für Diningroom. 816 Belmont 
be. 


Fi MWafhfrau für Dienftag. 36 Columbia 
te, 


"Perlangt: HautarbeitSmädden, 
37 Oft North Apr., 1. Flat. 


Perlangt: Sofort, ein Mädchen für Geſchitrwaſchen 
und Laundry-Arbeit. Lohn S die Woche. 388 Oſt 
North Ave. 


Verlangt :Ein Mädchen im Reftaurant. 162 €. 
North Une. 


Berlangt: Ein tüchtiges, ziveites Mädchen. Mur 
Referenzen eriter Slafle aufmweiien. Nachzufragen 
Donnerftag Nachmittag, 4738 Grand Roulevard. 

mido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. 2 in Familie. 71 Clybourn Ab. 


Verlangt: Ein gutes Rüchenmäddhen. Schneiders 
Reitaurant, 496 N. Elarf Str. dimi 


Verlangt: Deutiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 S. Genter Abe. dimi 


Familie bon z 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſchplätze. 1009 Wolfram Str, 1. $1. 





Geſucht: Verfelte Köchin ſucht Stellung im Ealoon. 
Adr.: M. 128 Abendpoft. mido 

Gefuht: Frau fuht Wäſche in's Haus. 65 CEly— 
bovurn pe, unten, : 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
Mes. Kung, 237 Cleveland Abe. 

Geſucht: Frau ohne Anhang wünſcht Küchenarbeit 
im Saloon oder Boardinghaus. 53 Southport Ave. 


Wefucht Frau fucht Plave zum Waſchen und 
Busen. 24 Maud Une, Mrs. Sorgenfrei. 
Gejudt: Eine beiahrte Frau juht Stellung als 
— 150 Biffel Str., Ede Clay Str., im 
ore. 


"Shuht: Fleikige Frau fucht Pläge zum Waichen 
und Putzen. Adr. M. 148 Abendpoft. mdimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit, 2 Gens bas Bert.) 
532 


Zu vermiethen: Drei Zimmer Wohnung. 


Wells Str. 


Zu vermiethen: Gin guter Saloon. Adr.: M. 126 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 512 Sedawick Str. 
Zu vermiethen: Feiner Store und drei Wohnzim— 


mer, paſſend für Bäckerei oder Delikateſſen-Store. — 
1550 W. North Ave. dimi 


Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter dieſer Aubrit, 2 Centt das Wort.) 


Anſtändiger alter Herr findet gutes Heim bei äl—⸗ 
terer Frau. Nordſeite. K. O. 536 Abendpoſt. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann wünſcht Board und Zimmer in einer 
ruhigen Familie, nahe 13. und Wood Str. Adrt. O. 
907 Abendpoſt. mido 


Zu miethen geſucht: Eine gute Bäckerei oder ein 
guter Store, paflend für Bäderei, in guter Yage auf 
der Rordweitjeite. Adr.: DO. Abendpoſt. 


Nähmafhinen, Bichceles 2c. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aber Lönnt alle Arten Näkmafhinen kaufen 
Wholefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Yaor kauft. 


BPianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$140 Taufen 00 Mabogann Upright Piano, 
Monate gebraudt. 1015 N. Halfte Str. dimi 


330 für das befte Selfplaping Piano, hat 700 
gefoftet, bei Aug. Groß, 62 Wells Str. BitteAbends 
rorzuſprechen. vot, Iw 


Nur 80 für ein ſchönes Roſenholz-Piano, 35.0 
monatlid. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion = 
io 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Budgies, Kutihen und Geihirren werdem geräumt zu 
Eurem eigenen Breiie. Spreht bei uns vor, wenn 
Abr einen Bargein wünjht. Thiel & Ehrhardt, 3% 
MWebajh Av: 3of,ImX* 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 CTents das Wert.) 


Zu verfaufen: Ein guter Apparat zur Erzeugung 
chemiſch⸗ reiner Kohlenſaͤute. Joſeph Recher, Z8 Ely⸗ 
bourn Ave. midoſa 


Heirathsgeſuche. 
(Unjeigen uater dieſer Nubtik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirathsgeſuch. Aleinſtehender junger Mann, im 
Beſitze eines guten Geſchäftes, nebſt Vermögen, ſucht 
die Belanntihaft einer netten, acdhtbaren Dame von 
ungefähr 35 Jahren zu machen. Bei gegenfeitiger Zu: 
neigung Seirath. Adr.: ®. 605 Abenppoft. 


Heirathsgeiud. -JungerMann, 27, von angenehmen 
Aeutzern und gutem Charakter, mit $5000 Bermögen, 
wünjcht fih mit bravem Mädchen oder Wittioe, wels 
he geneigt wäre, auf's Land zu geben, zu verheira= 
ben. Adr.: M. 121 Abendpoit. 


— ze Dame guten Ehorakters und 
mit gutem Wusfehen, fatholiih, wünjht dıe Belannt: 
ihaft eined reipeftablen un, zweds ſpäterer Hei⸗ 
rath. Briefe mit näberen bi3 zum 15. d.M. 
unter M. 140 an die Abendpoit zu richten. 


de Dame, Wittwe, 


gerne, da e8 ihr an° 
die 8 


Gefhäftsgelegenheiten. 
{Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verktanfen: Gandpftore mit Rundhroom, Ber: 
änderungsbalber billig. 380 Oft North Xpe. 


Zu verlaufen: Zigarren: und Xabat-Store mit 
Stationery und Gonfectionery, 4 Wohnzimmer da= 
ur Krantheitshalber. Nahzufragen: 521 Milwantce 

ve. 





Yu verfaufen: Zigarren und Gonfectionery: Store. 
184 W. 18. Str. midofrjame 
Zu berfaufen: Zigarren: und Candy-Store, billig. 
Adr.: S. 716 Abendpoft. miir 


3400, Delifateflenftore, eutgehendesGeihäft, Nord: 
feite, Mietbe $l5. Bier Mobnzimmer. Dinge, 59 
Dearborn Etr. 





Zu verlaufen: Eine alte Väderei, nur Store = Ge: 
ihäit, Wehtieite, wegen Krankheit, $650.. Geichäfte 
aler Art. Räufer und Verkäufer belichen vorzuipre: 
hen: Guftan Mader, 107 Fiftb Ave., im Saloon. 


Zu faufen geiuht: Cine gute Bäderei auf der 
Nordiweitieite. Adr.: M. 139 Ubenppoit. 


gu dverfaufen: 9 Kanten Mildhroue, hat nur gut 
zahlende Kundichaft. Zu erfragen 82 S.  Halited 
Str. dojamomi 


een een en 

„Saloonfespers:! — Wer einen „Saloon“ Taufen 
oder verfaufen will, follte fih direkt an „Dinke“ wen: 
den. Schnelle, reelle Transaktionen. „Dinge“, 59 
Dearborn Str. 01t1,3,5,8,10,12 


„Lädır!" — Wer eine „Bäderei* faufen oder vers 
faufen will, jollte fi direkt an- „Hinke“ wenden. 
Schnelle, reelle Transaktionen. „Hinke“, 59 Dear: 
born Str. 081,3,5,8,10,12 

gu dverfaufen: Gin gutgehender Butcherihop für 
Invoice-Preis, Drug:Store, Eedgwid und Meno 
minee Str. dimidofrja 


Zu verlaufen: KrankHeitsgalber, gutgehender Meatz 
marfet. 233 Oft North Ave. 9ot, io 


Zu verlaufen: Ein Butcherihop, billige. 4 North 
Bart Ave. dimi 


Zu verkaufen: Groceryſtore. 302 Wabanfia Ave. 
dimi 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milchroute. Mo Sanga: 
mon Str. Sotlw 


Zu verfaufen: Bäderei. Gutes Gefhäft, nur Store: 
trade. 97 MW. 9. Str. modimi 


gu verfaufen: Gin qautzahlender Buſcher fhop in 
deutiher Nahbarihaft. Nachzufragen bei Baujemwein, 
8 Elybourn Ave. mdimi 


Zu verlaufen: Gutzahlender Gd:Saloon auf der 
Nordfeite, mit günftiger Yeafe, billig zu haben. Ni: 
hard A. Koh & Co., Zimmer 814, 171 YaSalle Sır., 
Gde Monroe Str. 2ot*X 


„Hintze“, Geihäftimakler, 59 Dearborn Etr., vers 
fauft „Gr ihäfte“ jeder Urt. Käufer und Rerfäufer 
follten vorjpredhen. ieplm&Xx 


Mus verlaufen: billig, gutgebendes Zigarrenz, 
Gandy:, Laundry: und Echulwaarengeihäft. 304 
Cornell Str. 5of,im 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents bas Wert.) 


Zu verlaufen: Heizofen, eleganter „Stuart“, nidels 
plattirt, beinahe neu. 1054 Yugufta Str. 


_ Zu verfaufen: Witer Keizofen, billig. 20 Keith ©t. 

Umftände halber ift die faft neue 4 Zimmer Haus: 
und Küceneinrihtung jofort preiswürdig Zu ber= 
taufen. TI N. Robey Str., 2. Flat. 


"Höchfte "Breife gezahlt für Möbel, Teppiche und 
Beitjedern, 3113 Wentworth Ave. 9ot,1w 
‚„Lion®, 192 Oft North Ade., dilligfter Blak für 
eijerne Betten, felbftgemahte Matraken, Goauches. 
20fp, Im 





Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Geld! ®eld! Geld! 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North Wpe., nahe Robey Str. 
Telephon We 611. Zweiter Floor, 


Dir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, PBianos, 
Pferde und Wagen, Waareı, Ginrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
sahlungen arrangist nah Euren Umitänden, jo daß 
She fie ohne Unbeguemlichkeit oder Aerger einhalten 
Fönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeftörten 
Befih. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ahr irgend einer anderen Daricehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nit, jo bes 
sahlen wir e8 für Erd ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und fFabrgeld fparen. 

Wenn 8 Cuh nicht paßt, vorzufprechen, fchreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wie jshiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich ceſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie lommen 
manchmal ſehrt zu ſtatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304 Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Robey Str. 
Zelsphbon Wet 611. 3ofX, im 


Geid zu verleihen. 
in Summen von 325 bi zu KM 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel urd 
Fianos, ohne disfelben zu entfernen, zu den billig— 
fen Raten und leichteften Yedingungen in der Stadt, 
zahlbar neh Wunjch des Porgers. Ihr könnt jo viri 
Zeit beben wie Ahr wollt, weun früher abbezahl:, 
befommt hr einen Rabatt, dies geben wir uch 
fKriftlih,. Keine Nachfragen werden gemadt bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihtwies 
gen; Ahr genießt Ddiefelbe böjliche Yeyandluı.g, wie 
ter Raufinann don jeiner Bank, Bitte jpreft vor, 
ebe br anderswo hingebt. ES ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Jhr borgt, dar Jhr zu einen vers 
antwertlihen Gejchäft gebt. Wir halten Eure Bas 
piere in imjerem Befiß und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, twie manche in Diejem Ge: 
ihäft, jo braudt Ahr keine Bange zu baben, dah 
Ahr Eure Saden verliert, unjer Geichäft ift ver: 
antwortiihd und lang etablirtt. Wir baben alles 
beutihhe Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ahr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Geihäft In EChicaya. 
Eagle loan &o, Dtto EG. Voelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße, 2ofX*® 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Zianos, Pferde, Wagen u, f. m. 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wie, 


die Anleihe machen, jondern faffen diefelben 
in Euren Bet. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
‚in der Gtabdt. 
Ude guien, ehrlichen Deutjchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld babeu wollt. 
Ihr werdet e# zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 
Die fierfte und zunerläffigfte Bedienung zugeſichert 
a“. 9 SFrend, 1009, 1:2 
128 LaSalle EStrake, Zimmer 3. 


3 Brozent, 


Ein Privatinann don gutem Ruf und anertarnter 
Neellität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don $20 bi3 500 an ehrliche zeipeftable Leute 
au verleiben anf 
Möbeln, Piano! und gewöhniide Haus 
baltung3 = Saden. 
Ketne Berehuung für die Ausſtel—⸗ 
lungder Papiere, 

oder für fonft etwas, 
Abr fpart Geld, wenn hr, falls Ahr zu borgen 
wünfcht, bei uns doripreht und die großen Vorzüge 
—— die ich Euch biete, wie die niedrigenaten 
und fo lange Zeit Ihr wüniht zum Zurüchahlen. 
Alle Geihäfte Durdaus vertraulich. 

Ich bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Soan = Kombination. 
Serabgeiegte. Preife für Ulle, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bros. und 5 
Proz. in jedem geiwünfchten Betrag. ß 
Eringt diefe Anzeige mit und Yhr erhaltet fpezielle 


Raten. 
97 Waihingten Str., Zimmer 30 


4 Prozent. 


5 Prozent. 


12jplm 


Gel>! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 un» 217. 
Chicago Mortgage Toan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 ®. Modifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen End Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Piono?, ‘Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
send welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Lönnen zu jeder alt gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
tenommen, wodur die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

EChicaad Mortgage LSoan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
11ay® 


Nortbmeftern Mortigage Soan Go, 
465 Milwaukee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeders Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, PVierde, Wagen 
u. f. im. zu den billigiteninjen; rüdzablbar wie man 
wünscht. Iede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
wohner der Nordfeite und Ror dweſtfeite eriparenGeld 
und Zeit, wenn fie dom uns borgen. —DItt 


Chicago Grevit Company, 
2 La&alle Str., Iımmer 21. 


Geld gelii i d welche de. Rei 
———— a 
Leite Adzaplungen. Niedrige Raten auf % 
Bianss, Bjerde und Wagen. Eprebt bei nr 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents Das Work.) 


Bermländereien. 


Zu verfaufen: 160:Ader Farm nebft Mehl: und 
Yuttermüble, 43 Meilen von Cbicage; Griter Riäaffe 
Boden; zehn Zimmer Haus nebit Store, paflend für 
General Merhandiie. Schöne Pferde, viel Vieh, ſo— 
wie alle landwirtbichaftlihen Mafchinen und Geräth» 
Ihaften. Preis 22,000. Iauihe auh gegen Chicago 
Grundeigentbum. PVerlauftgrund: Hobes Alter. — 
Sinse, 59 Dearbern Str. mifrme 


RL) Ucres, 24 Meilen von der Stadt, alles--fultis 
pirt, gute Gebäude 16% 24 Bern, 500 Pfirfihbäume, 
75 Uepfelbäume, gutes Brunnen: und Duellmafler; 
$1300, HB Baar, Neft auf Zeit, iwie gewünfdht. — 
ES hreibt um Farınlifte an George Bridges & Er., 
Bancor, Mid. 6oflmit 


Nordmweitieite. 


„Bu verfaufen: $150 kaar, $15 monatlid, nahe 
Humboldt Park Linie der Metropolitan Hochbahu. 
Ganz neues zweiltödiges aht Zimmer Haus; enthält 
zwei Parlor:, Ehzimmer, Küce. vier Schlafzimmer, 
Porzellan Padewanne, MarmorsWajchbeden. Ausges 
zeichnete Nahbarichaft. Einen Blod von einer $6U,009 
Ecdule gelegen. Breis $RT5. Eprecht dor beim Eigenz 
thumer, 1182 N. Lawndale Aoe., nörplih von Armis 
tage Ude. Nehmt Humboldt Park Linie der Metropos 
litan Hochbahn bis N. Yamndale Ave. Station und 
geht nördlich oder nehmt Milwaukee Ave. Gar und 
transferirt auf Armitage Ave. Gar, fteigt ab an 
Latvardale Ave. ımd gebt zwei Wlods nördlich. 
25i9,1* 
eh 1 m 
Zu verfaufen: Vom Eigenthümer, leichte Zahlun⸗ 
gen, 1825 Bernard Ave., gerade ſüdliich von Veimont 
Ave. neues gut gebautes zweiſtödiges ſechs immer 
Daus, Abwafler, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Side⸗ 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Rachbat⸗— 
ſchaft. Preis 8225. &150 Baar, 315 der are 
Rebmt PBelmont Upve. Gar, teitlih Iaufend, oder 
Milwaufce Ave. Gar bi$ Greibam Ave. und geht 
nor döſtlich bis Belmont Ape. 1319,*% 


Zu verstauen: Leichte Zahlungen — Neues moders 
nes Sans, Ubiwailer, Waller, Gas, gepflafterte 
Straße, eihener Mantel im Parlor, Sideboard im 
Ehzimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Wajchs 
beiden. Srredht vor beim Gigentbümer, Ede Mellings 
ton und Upondale Ave. Nebmt California Ave. Car 
bi5 Wellington Str. und gebt zwei Plod3 nördlid, 
oder nehmt Belmont Une. Car bis N. Francisco 
Str. und gebt zwei Blods ſüdlich. 


Zu verkaufen: Reue 5 Zimmer Hävfer mit Stadt 
wajier, an Humboldt Str. und Äddiſon Ave. 
Baar, KV monatlid. 3 Ylod3 von Elfton Ape, Car, 
2 2lods von Pelmont Ape. Card. Ernſt Melms, 
Kigentbümer, 1959 Milwaufee Ave. 1yjp* 


Nordieite. 

Schuldenfreic! Atödiges Framehaus im Weribe d. 
HH an Seminary Apde. zu vertauihen gejudht gegen 
2:ftödiges PBridhaus mit Kellerräumen, die fi für 
Schufterwertitätte eignen, zwiichen 20. und 
ziwiichen State und Wallace Str. Ridard A. 
Go., Zimmer 814, 171 YaSalle Str., Ede 


Str. 


Wegen Erdſchaf 
bäude 114 Berry Str 
nach Uebereinkommen. 
184 Dearborn Str. 


Koh & 
Monroe 
A 20x 


8:Nbfchluß verkaufe ich daS @e= 
., für 8500; Theil Eajb; Reft 
vranf Eleveland, Zimmer 
Jap, mifa® 


@üdmweitieite. 


89. 0monatlich. 
2.0 monatlich. 
89.00 monatlich. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid⸗ 
Front Haus. Vreis 51150. Baarzahlung nur 8100. 
Eprcht vor in der Zweagoffice, 415 Jaſtine Str.— 
Nehmt Aſhland Ave. Cars bi3 45. Str. oder 47. 
Str. Gars bis Nihland Abe, 
©. €. Gro$, Eigentgümer, 604 Mafonic Temple, 
21p,X* 
$4W0 und Board für den Gigentbümer während 6 
zu fauft ein 11 Zimmer Haus. 47 S. Peoria 
tr. 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
su vermiethen? Kommt für gute Reſultate jzu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sountags 
offen von i0—12 Uhr Vormittegd. — 

Richard A. Koch & Co., 
NRew Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8 
129,.X° 


Zu verlaufen: Modernes zweiitödiges Framehaus, 
ausgezeihnete War-Verbindungen. Nehme Yotten ag 
Nord: oder Nordweitjeite und KT) bis 51060. — 
Adr.: DO. T. 09 Abendpoft. 

—— —— —ñ—— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anmnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geid ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vera 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Kome 
uiiſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 RN. Sehne Are, 
Ecke Cornelia, nahe Chieago Ave. Nachmittags: 
Oiffice, Zimmer 341 Unith Bloo., 79 Dearborn tr. 

Ljagr® 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicaga 
Grundeigenthbum zu verleihen, 

Erfte garantirte Gold = 
300 zu verfaufen. 

Eonntags offen bon 10 bis 12 Ahr Vorwmittags. 

NRichard A. Koch & Co. 
Zimmer 814. Flur 8, 171 XaSſSalle Str., Ede Monroe. 
3i12* 


Zu leihen geſucht: 81300 auf erſte Mortgage, Hauz 
und Yot, iwertb KON, Kaijer, 43 ©. California Ar. 


Smpotbefen von 200 bi} 


3u leihen gejuht: $2500 auf crite Mortgaar, 
Sicherheit, ohne Kommiffion. 379 Ordard Str. 
Privatacld zır verleihen. Chicago und Umg’gend. 
Pillıge Zinfen. Adr.: M. 150 Abenppoft. voflmt® 


gute 


2 Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Roten, Board Bills, Miethe ünd 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im voraus 
zu bezahlen—durch unſer Syſtem kann irgend eine 
Rechnung lollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
kleine Kommiſſton und ziehen es von der lollektirten 
Bill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergröhte 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir nicht3 verdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mebr jchlehteSchuls 
den ein als irgend «eine Agentur Epicagss. Rein Ers 
folg, keine Bezahlung. The Greene Agency, 502 50 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. 11jplm’2 


Hriendibip Building and Loan Affociation, Ar. 2, 
von Golehour, JU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. ttober 1900. Eubjfriptionen für Stod tünnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 10103 Abe. 
ge, Sohn PB. Galliftel, Eefr. 14ip,1m% 


Löhne, Noten und jhlchte Rebnungen aller Act 
follettirt. Garnijbee bejorgt, jchlehte Miether erts 
tern. Sppothefen foreclojed. Keine Borausbejahlung. 

Creditors Mercantiledgench, 
155 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
Fr. Shulg, Rebt3anwalt.—E. Hoffman, Konftadler. 

386,1} 

Garventerd, Mitglieder ter Induſtrial Union! 

Wichtige Geihäfte! 205 Fifth Ape. dimide 


— — 
— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Yibert YA. Kraft, Rehtianmwalt. 

Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt, Rechtsge- 
id;äft: jedce Art zufriedcuftüchend bejorgt; Vankeroit⸗ 
Berfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes. KRollelt:= 
rungs3sDdept.: Anfprüfe überall durcegiekt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Wbjtralte eraminirt, Belte Meies 
zenzen. 155 SaSalle Etr., Zimmer 1015. Telephons 
Central 582. 5nop.1} 


Walter G Kraft, deutiü: Adpokat. fyälls 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. NRechtss 
seichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Banferottjällen., Gut eingerichretes Kolleft‘s 
rung3s Departement, Auſprüche überall durdhgeieg:. 
Söhne jehnell kolieftirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empjchlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814, 
cl. M. 184. 9° 


Fred Blotke, Rebtsanwalt, 

Ale Rechtsſechen prompt beforge.— Suite 844843 
Uniry Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osanod Str. %nop,1f 

Edward Bentin, Suite 408 Journal Pidg, 
ZTeitamente foftenfrei aufgenommen. — Nachlaßſachen 
eine Spezialität. Erfundigungen eingezogen. Schlechte 
Schulden in den ganzen Ber. Staaten folleftirt. 

20j9,im® 

€. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 503 Reaper Blod, 
Nordsit:Ede Wafhington und Clark Str. — Deutid 
geiprocen. 5m, 2° 


— — —— — — — 
—— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Suter 2. Miller, Batent»Anwalt. Brompte, forg» 
fültige Bevienung; vedhtsgiltige Datente; mäßıge 
Vreije; Konjultation und Bud frei. 1136 *** 

Bun. KR. Rummier, deutiher Batentenwelt, 
MiBiderd Iheaters®cbäube- 19j1,2* 
— — — — — — 


Aerztliches. 
(Ongeigen unter bieier Rubrif, 2 Geni$ das Bert.) 








Bon Deutihland zurüdgetehrt, Tr. I. Bernauer, 
Speyialarzt für Frauen Krankheiten. Difice in 
Schreiners Apotheke, FH E. North Ave. Goflmtz 


1e 78, 126 Wells Etr., Gpeyial-Crpt. - 
PA Haut:, Bluts, Nieren:, Lebers und Mas 
genfranfpeiten ichnell aebeilt. Ronjultation und line 
terfuhung frei. Spretitunden 9-9, a 


— — — — — ——— — 


Unterricht. 
—— 


VBerlangt: Muſitlehrer für Zither. ichen 2. 
und 3. Str. nabe Wentworth Une. Radzufragen 
dei Ehdas. Ulmer, 27% Clinton Abe. 


dis Tanzihule, GI Wels Sir. Klaflens 
ie Di. Mittwoch und freitag Abends uns 
Donnerfta — —— ag ER Sam⸗ 

2 er Unterricht garantirt. 
—n ” Bip— 13018 


— — — —— — — ——— —[⏑⏑ ⏑ 
Muftie 568 R. Ufblann Use. 

ren * ze Rlajie Beieritt ie 

Riano,. ine, Bandolins, Zither und R 


Fe 





— 


Der 


ſpart am Pfennig 


und wirft den Thaler zum 
Fenſter hinaus, der 
ſchlechtes Garn um gering- 
en Preis kauft. Fleiſhers 


Garne 


Nun £ 
9 7 


foften im Einkauf 


| aber man 
| part auf die Dauer 
ı an Arbeit und Geld, 


\ 
(6) 
E — 


Linenergefene Sünde 


Bon Doroißen Gerard. 


— 


(Fortſetzung.) 
Siebzehntes Kapitel. | 


Morell war fi) Har, was er zu thun 
habe, noch eh’ er in feinem Gafthof ans | 
gelangt war, | 

‘in feinen Yugen gab e3 überhaupt | 
feine andere Möglichkeit. Die lang | 
bergefiene nie aefühnte Jugendſünde 
verfperrte ihm jeglichen Yuziweg bis auf 
einen. uf der einen Geite ftarrten 
ihn Banferott, Schande, ESme3 Name | 
mer an, auf der anderen jenes dunfle | 
Thor, 
entſchloſſen war, aber doch lieber nicht 
beim Namen nannte. Er war wohl 
moraliſch, aber nie phyſiſch feig gewe— 
ſen, und die vollſtändige Hoffnungs— 
loſigkeit hatte wenigſtens das Gute, daß 
ſie ihm das verloren gegangene Gefühl 
für ſeine perſönliche Würde wiedergab. 
Seine Hände waren ziemlich ſicher, als 
er die Reiſetaſche packte, denn er hatte 
nah einiger Uecberlegung bejchloffen, 
ben Plan daheim und nicht hier aug- 
zuführen, Die Vorftellung, von den 
Hotelbedienfieten gefunden und biel= 
leicht rüdfichtS[os behandelt zu werben, 
miderftrebte feinem äfthetifchen Gefühl. 
Allerdings hätte er den beiden Frauen 
zu Haufe auf diefe Weife den ſchlimm— 
ten Schred erfparen fönnen; aber diefe 
Küdfiht war für Morell nicht mah- 
gebend, wenn es ihm auch aufrihtig 
leid that, ihnen Schmerz zu bereiten. 
Ein bißten Schred und Grauen mehr 
oder weniger hatte ja auch am Ende 
nicht viel auf fich, wenn die traurige 
Thatſache doch unmiberruflich war. 
Außerdem hatte er bier nichts zur 
Hand, momit er feinen Vorfat hätte 
ausführen fünnen, während daheim in 
einem Süchtenlederfutteral der feine, 
zierliche Revolver lag, auf beffen blan= 
tem Stahl er fchon die Lichter [pielen 
fah. 

Mährend er all diefen Erwägungen 
nachhing, wurde die beſtellte Droſchke 
gemeldet. Einen langen Blick über das 
Zimmer und auf die Straße hinaus 
werfend, ſtand er auf — ſo hatte er ſich 
den letzten Blick auf London nicht ge— 
dacht. 

In Skeffington hatte er den fragen— 
den Augen ſeiner Frau zu begegnen — 
das war ihm nicht rechtzeitig in den 
Sinn gekommen! — und der Gedanke 
an Esmes blaſſes, müdes Geſichtchen 
ſteigerte das Herzweh. Zum Glück war 
es ſchon ſo ſpät, daß er vorgeben konn— 
te, in London gegeſſen zu haben. 

„Morgen ſollſt Du Alles erfahren,“ 
lautete der einzige Beſcheid, den er ſei— 
ner bekümmerten Frau gab, als er ſich, 
Müdigkeit vorfchügend, in fein Zimmer 
zurückzog. 

Jetzt war er wenigſtens allein, und 
erleichtert aufathmend wie Einer, der 
den Hafen erreicht hat, ſank er in einen 
Lehnſtuhl. Zu thun blieb ihm nicht 
mehr viel übrig; er hatte ſich während 
der Rückfahrt alle Einzelheiten bis in's 
Kleinſte ausgedacht, bis auf die Lage, 
worin er gefunden werden ſollte, und 
die Stelle, wo er den Lauf des Revol— 
vers aufſeßen wollte. Viele ſchießen | 
fi in den offenen Mund, diefes Ver— 

| 
1 
| 


das er zwar zu burchichreiten ı 


fahren verwarf er aber von vornherein, 
weil es unfehlbar häßliche Entjtellung 
nad fich ziehen muß und der fehöne 
Mann aud) jeht nicht zum Zerrbild feis 
ner jelbjt werben jollte.e Er erinnerte 
fi, einmal von einem Selbftmord ge: 
Iejen zu haben, den der Betreffende mit 
ber Kagdflinte ausgeführt hatte ‚indem 
er fie mit den Sehen abgebrüdt hatte. 
Shaudernd dadite er am die dabei ge: 
Tchilderten Einzelheiten — das Gehirn 
war bis an die Vorhänge gefprikt. 
Nein, nein, jo unfünjtlerifch brauchte 
man die Sade denn doch nicht anzu 
greifen! 

Nah ein paar Minuten der Ruhe 
holte er feinen Revolver und legte ihn | 
geladen neben fi) auf den Tiih. Dann ! 
fuchte er fi einen befonders tiefen | 
Lehnſtuhl aus, um zu verhüten, daß er | 
zu Boden glitte, denn zudend auf dem 
Teppich gefunden zu werben, paßte ihm 
gar nit. Co halte er mit der Ume | 
ficht einer fofetten Frau die geringjten | 
Mebenumftände bedadt. Briefe an | 
die Seinigen zu binterlaffen, verfehmäb: | 
te er. Die Wahrheit einzugeftehen, 
wäre eine Demüthigung gemejen, mit 
einer Lüge aus der- Welt zu gehen, die 
noch größere. 

Er mußte jebt nur noch abwarten, 
bis das ganze Haus zur Ruhe gegan- 
gen war, denn er 309 ed auß mancher⸗ 
lei Gründen vor, daß die Entbedung 
bis zum nächften Morgen aufgefchoben 
bleiben folte.e Somit hatte er Zeit, 
feine ganze Lage noch einmal an fi 
borüberziehen zu laffen. Wrme Ma: 
tie! E3 mar ein hartes Schidfal, das 
er ihr bereiten mußte — feltfamerweife 
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aber verweilten ſeine Gedanken nicht 
lange bei der Frau, die zwanzig Jahre 
ſein Leben getheilt hatte. Sie waren 
ihm entſchlüpft, weit, weit zurück in 
todte Vergangenheit, aus deren tiefem 
Schatten das Geſicht eines anderen 
Weibes auftauchte, des einzigen, das 
auf ſeine nicht ſchlechte, aber maßlos 


| felbftfüchtige Natur einigen Eindrud 


gemacht hatte. And fie war feinet= 
wegen geftorben — eS märe ihm ganz 
natürlich vorgefommen, wenn ihm Je— 
mand gefagt hätte, daß auch er ba3 


ı Necht zu leben verwirtt habe, fo tief 
ı hatte ihn diefe Enthülung erfehüttert. 


Und de, wenn er fich freitvillig zum 
Iode berurtheilte, fo gefchah e& nicht 
aus Selbftveracdhtung und nicht meil bie 


| woblverdienten Xnklagen von den Lip- 
| pen bes eigenen Kindes fein Gewiſſen 


ermedt hätten, fondern einfach deshalb, 
meil er fich nicht mehr anders zu helfen 
mußte. Nicht für die Iochter, aber 
für da® Gebädtnik‘ der Mutter em= 
pfand er eine mweichere Regung. Diefes 
dumpfe Weh in feinem Herzen galt nicht 
nur dem Wbfchiede vom Leben; es 
mifchte fi} noch ein anderes jchiwer feit- 
zubaltendes, beinahe unerflärbares Be- 
dauern hinein. Wenn das Schidfal 
ihm die lange Vergeffene, dag niebrig 
geborene und doch fo merfwürbig ans 
ztehende Mädchen länger und inieber- 
holt in den Weg geführt hätte, piel- 
leicht, daß er dann doch Liebesfähigkeit 
in fich hätte entdeclen können. 

Diefem unklaren Gefühl gefellte fich 
eine andere Empfindung. Morell hatte 
immer zu den Menjchen gehört, die gro= 
Ben Werth auf die Meinung ber Welt 
legen, auf äußere Achtungsbezeigungen 
fotwohl, al& auf liebevoffe Aufmerffam- 
feit im engeren Kreife. Plöhlich ent- 
deden zu müffen, daß er feit dreißig 
Sahren von irgend ‘emand auf ber 
Welt gebaht und veradhtet worden war, 
bereitete ihm nicht nur Schmerz, e3 war 
ihm eine jehr unangenehme Weber- 
raſchung, von ber er fi) nicht erholen 
fonnte. 

Gerade über biefen Bunkt brütete er 
nad, als die Wanduhr unten in der 
Halle 11 Uhr flug. Er laufchte an- 
gefirengt — nicht das leifefte Geräufch 
im ganzen Haufe. . . jeßt waren Alle 
zu Bett gegangen. 

= * * 

Opernſängerinnen pflegen ſich für 
ihre geſchmälerte Nachtruhe dadurch 
ſchadlos zu halten, daß ſie zu ſpäter 
Stunde im Bette frühſtücken. So that 
auch Signora Belbeda am zweiten Ta— 
ge nach Morells Beſuch. Sie hatte 
ſich übrigens in dieſen zwei Tagen nicht 
ſo glücklich gefühlt, als ſie erwartet 
hatte, und ſagte ſich immer wieder, daß 
ſie am Ziele ihrer Wünſche ganz ans 
deres Triumphgefühl empfinden ſollte. 
Möglich, daß die gewiſſe Gedrücktheit, 
die ſtatt deſſen eingetreten war, eben 
davon herkam, daß ihr Ziel erreicht 
war, und ſie nichts mehr zu erſtreben 
hatte in der Richtung. Die wilde Rach— 
gier, die ſeit Monaten die Triebfeder 
ihres Handelns gebildet hatte, war ges 
fättiat, und fie fam fich vielleicht de3=- 
halb abaefpannt vor. Möglichermweife 
aber hatte der Gefichtsausdrud des ge- 
brochenen Mannes, der ohne ein Wort 
zu feiner Bertheidigung von ihr gegan- 
gen war, eine ihr jelbjt unbelannte 
weiche Saite ihres Herzens in Schwin- 
gung verjeßt. 

Diefe Frau von gewaltiger Willenz: 
fraft und ungezügelten Trieben, war 
unter'm Drud ber Verhältniffe zu dem 
geivorben, was fie war. Die Leiben- 
Ichaftlichkeit der Empfindung und die 
Ihatkraft, die fie por zwei Tagen faft 
in ein wildes Naubthier verwandelt 
hatten, waren Eigenschaften, die anders 
gelenkt, andere Ergebniffe hätten haben 
fönnen. Mit aller Kraft ihrer Feuer: 
feele hatte fie ven Racdhegedanten erfaßt 
und feitgehalten, den ein ungebilbeter, 
aber beredter Erzieher in Die Bruft des 
Kindes gepflanzt Hatte, aber biefe 
Feuerſeele würde auch höhere und rei= 
nere Gedanken erfaßt und feſtgehalten 
haben, hätte man ſie ihr geboten, denn 
Vieles in ihr war wohl roh, nichts ge⸗ 
mein. Der beſchränkt ausſehende bri- 
tiſche Arbeiter, der ſo gar kein Dumm⸗ 
kopf geweſen war, hatte eine große Ver⸗ 
antwortung auf ſich geladen, indem er 
dieſem Kinde dieſe Lebensaufgabe ge⸗ 
ſtellt und damit ihrem ganzen Charak⸗ 
ter die Richtung gegeben haite. 

Ihre lebhafte Phantaſie und ihre 
dramatiſche Begabung hatten ſie wohl 
zu einiger Uebertreibung verleitet, in—⸗ 
dem fie behauptete, daß bie Verfolgun 
ihre Racheplans ben einzigen Inhal 
ihres Lebens gebildet habe. Ein fo 
üppiges Genußleben, mie e8 da ibrige 
feit Nabren war, macht folde Auß- 
hließlichkeit unmöglich, der Ausübung 
ihrer Kunft gar nicht zu gebenfen, 
Menn fie auch die Lehren bes Onfels 
nie ganz bergeilen hatte, fie würbe fie 
vielleicht doch nicht in die That um- 
gejeht haben, wenn ihr der Zufall nicht 


Trigt die 
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-Str., betbeiligt geivefen zu fein, 
—* weſen zu ſein, deſſe 


„Abendpojt, Chicago, Mittwod, Den 1 


die Mittel zur Rache in die Hände ge- 
fpielt hätte. * — 

In Julias Beziehungen zu Carlos 
Denniſon waren drei deutlich unter—⸗ 
ſcheidbare Abſtufungen eingetreien, von 
denen ſie nur die erſten zwei Morell ge⸗ 
genüber erwähnt hatte, war einzig und 
allein das Verlangen in ihr entſtanden, 
noch einen reichen Mann an ſich zu feſ⸗ 
ſeln, denn dieſes Kind der Armuth war 
von einem unerſättlichen Durch nach 
Lebensgenuß erfüllt, von einer wilden 
Gier nach Geld, ſei es auch nur, um 
dieſes Geld mit vollen Händen auszu— 
ſtreuen. Dann hatte ſie die Entdeckung 
gemacht, daß er der Verlobte der Toch— 
ler ihres Vaters war, und das hatte 
den feit Jahten in ihr glimmenden 
Haß zu hellet Flamme angefacht. Von 
dem Augenblick an, wo dieſer neue Plan 
ſie erfüllt hatte, war ihr Denniſons 
Reichthum nebenſächlich geworden; ihn 
„der anderen Tochter“ abſpenſtig zu 
machen, war von da ihr einziges Ziel 
geweſen. 

Auf dieſes zweite war aber ein drit— 
tes Stadium gefolgt, von dem ſie nicht 


gefprocden hatte, ja deiien fie fid taum | 


bewußt war. ihre Verführungztünfte 
hatten gefiegt, fo nahm fie wenigſtens 
an. Die langen Stunden, die fie dem 
bunfeläugigen Halbfpanier gemibnet 
hatte, waren nicht vergeudet geweſen 
und hatten unter Mitwirkung ber Mus 
fit und des phantaftifchen Reizes ihrer 
Umgebung ihren Zwed erreicht, bie 
Frage war nur die, ob Julia nicht ein 
wenig über’3 Ziel gefchoffen hatte. Bis 
jest hatte fie fi} rühmene können, daß 
von all den begeilterten Verehrern, bie 
ihr Cob fangen und ihre ganze Vermö— 
gen zu Füßen legten, fein einziger ihren 
Frieden geftört hatte, biefeg Mal aber 
— bdiefed Mal ? Nein, ber Gchante 
mar zu abgefhmadt! Der Mann war 
ihr ja nichts als ein Werkzeug, um 
Andere zu verwunden, Andere, nicht ich 
jelbft! Sie fehämte fich, daß diefer Ge- 
danke ihr aud) nur flüchtig in den Sinn 
gefommen mar, aber al& fie fidh jet 
behaglich zmifchen ihren Kiffen zurecht 
rückte, die Morgenzeitungen durchjlog 
und ven mit foftbaren Spiten befeßten 
Stifiermantel umlegte, um ihre Scho- 
folade zu fehlürfen, tauchte das ſchmale 
Geficht des Spanier mit den bunflen 
Augen mehrmals vor ihr auf. Gie 
überlegte fich, ob fie mit ihm verabreden 
folle, fich im Herbit in Paris zu tiref= 
fen, oder ob e& nicht beffer wäre, ihn 
zu ztingen, feine Verlobung aufzuhe- 
ben und ftehenden tyußes mit ihr ab- 
zureifen. Daß fie die Macht habe, ihm 
Eins wie das Andere porzufchreiben, 
daran zmweifelte fie feinen Augenblid. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Lokalbericht. 


Abgewieſene Liebhaber brüten 
Rache. 


Zwei abgewieſene Liebhaber bedroh— 
ten geſtern Abend die Gegenſtände ih— 
rer Aufmerkſamkeit mit dem Tode 
und beide entiamen. Der eine brachte 
ſeinem Opfer ſchwere Wunden bei, der 
andere war weniger erfolgreich. 

Der dreißigjährige Obſthändler Jo— 
ſeph Vanella aus der Clark Straße 
vermeſſerte die achtzehn Jahre alte Ni— 
cholina Zinka nahe ihrer Wohnung, 
198 Forquer Str. 

Max Schwartz, der 28 Jahre alt 
und bei Siegel, Cooper de Co. beſchäf— 
tigt ſein ſoll, verſuchte in das Heim der 
zwanzigjährigen MaryWinternig, 602 
Milmaufee Une, einzudringen, und 
ftieß heftige Drohungen gegen das 
Mädchen aus, die er morgen zu heira= 
then beabfichtigt hatte. 

— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 

u 


Turnverein Lincoln. 


Morgen, Donnerftag, Abend ver- 
anftaltet der Qurnverein „Lincoln“ 
feine erjte geiltig = gemüthlicde Un= 
terhaltung fin dieſer Saiſon. 
Ein wohlerfahrenes Komite, be— 
ſtehend aus den Turnern 2. Ehren- 
werth, Vorſitzer; G. Rößler, Rudolph 
Weidemann, Hugo Müller, A. G. Vog— 
ler und H. L. Krüger, wird für das 
nächſte Halbjahr die geiſtigen Beſtre— 
bungen des Vereins vertreten, und all: 
monatlich für eine genußreiche Abend⸗ 
unterhaltung Sorge tragen. Das 
Programm für morgen Abend iſt 
folgendes: 

.Deuilſche Sprache und Lied in Amerila“, 
Vortrag von Turner G. Rößler. 
Greichen Wallenſtein 
Turner H. L. Krüſtger 
Turner R. Weidemann 
.xXvlophon⸗Solo Turner Hugo Müller 
. Sopran:Selo Fıl. Hulda Weidemann 
. Qustt für Streid: und Schlagzither, 
Turner 9. Müller und Cha. Urban. 
Wortiekung des Programms nad Belieben, 


Seldfiverftändlih ift der Eimtritt 
frei, und Göfte find willfommen. 


. Biano-Portrag 
. Bariton:Solo 
. Dellamation 


Das befte Weihbrop ift das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Baking Co. 
—13+9 —— ® 
Bertehrsftörungen auf der 
Hochbahn. 

Eine Bremſe, die auf der Schiene 
feſtſaß, legte geſtern Abend den Ver— 
kehr auf der Hochbahnſchleife für die 
Dauer einer halben Stunde lahm. 

Ein Rad des Harlemer Schnellzuges 
der Lake Str.⸗Hochbahn ſprang geſtern 
nahe der Rennbahn aus dem Geleiſe. 
Da · die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit 
eingehalien wurde, hatte der Vorfall 
keine üblen Folgen. Der Verkehr wurde 
zeitweilig unterbrochen. 


* Der erft kürzlich aus Nem Orleanz 
zugereifte Wiliom Mulvibil wurde 


en ber Ede von Wallace und 36. 


Str. nach heftigem Widerftande feftge- 
nommen, unter dem dringenden DBer= 
dacht, vorgeltern Abend can dem 
Raubüberfall auf das Schanklokal von 
Edward Brofihine, No. 343 MW. 39, 
n 
fie 


eten, nachdem 


dem Schantteliner Wut. Coot fehr übel | 


mitgelpielt hatten. 


REN 


Konzert im „Rienzi’. 


An Emil Gafch3 Wintergarten, Ede 
Diverfey Boulevard und Evanjton 
Ape., findet heute Abend ein Konzert 
des GSignor PB. Capone’fhen Drche- 
fter3 ftatt. Das für diefe Gelegenheit 
zufammengeftellte und forglich vorbe- 
reitete Programm lautet wie folgt: 

€. Theil. 

» Marih, „Stars and Stripes „ „ . . Soufa 

Ouvertüre, „Leichte Kavallerie . „... Suppe 


i Walzer (nah Auswahl) » 2.0... . Strauß 
. Intermezzo . eo 00 . Mascagni 
2. heil, 
. net = Dupertüre „.. 
; nterme330, „Naila* — 


„Intern 
d Selettion, „Karmen“ ae 
. Mari, „Hands Acrok the Scart ,„... 


3. Tyeil. 

9. Einladung zum Zanze oo oo no... Weber 
. „La Barcenve* “ee... . Gounod 
. Sclettion, „Tannhäujer 20. 0. Waguer 

2. Mari, (nah Auswahl). „ ar 


Lerging 
Delibes 
. Bizet 

Souja 


m. 100». 


Ein netter Sohn. 


Der fiebzehnjährige Hency Escarrh 
ift von Polizeirichter Quinn um $50 
geftraft und in Ermangelung des nö— 
thigen Kleingeldes in3 Arbeitshaus ge= 
fit worden, meil er feine Mutter 
mürgte, als er von ihr fein „Spend- 


ı geld“ erhielt. 
\ a 


Todesfälle. 


Nachftehend folgen die Namen der Deutichen, über 
deren Tod dem Gefundheitsamte zwifchen geftern und 
keuse Nahriht zuging: 

Aler, Andrew, 3 Y%., 79 Bremen Etr, 

Bender, Chorles ®., 43 Y., 2543 LaSalle Str. 

Berg, Charles, 27 %., 6817 Leavitt Str. 

Hleming, Mary, 20 %., 5522 St. Paiorence Ave, 

Senrs, William, 61 %., 1108 Wellington Str, 

Hahnemann, Chriftine, 77 I. 75 MW. 233. Bl. 

Hollan, Nulta, 34 3., Eoot County Arrenbaus. 
SIenjen, Nellie M., 26 3, 1233 Iadıon Boulevard, 
sensen, Charles, 50 3., 365 Milwaukee Ave. 
Kiott, sohn B., 24 ar 22% Fullerton pe, 
Kobsrnus, red, 58 J., 782 M. 20). Str. 
Merkel, Johu Cajper, 8 03., 1710 Vort Place, 
Schmidt, John, 66 %., 177 Mohamt Str. 
Sips, Levi, 224 Wilmot Ave, 

Sarb, John, 57 %., 151 Disifion Str, 
Schufter, Margarethe, 21 3., 350 Elybourn Xpe, 
Shmidt, Henry, 30 X, 242 Ebefitnut Etr. 
Wilte, Fred, 22 8, 5133 N. Clark Str. 
Aellır, Mary E., 73 %., 5148 Mrairie Abe, 
Meinberg, Rebecca, 63 3., IB4 Morgan Str. 


— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Oktober 1900. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Gtohhandel.) 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 8.8086.00 
per 100 Pfp.; befte Kühe 83.90-85.00; Maftichiweine 
4.80 8. 373; Schafe 8. 5081. 05. 

Mohterei-WMrodukte. — Butter: Koch— 
butter 1445150; Dairy. 1853 Creamery 193266; 
befte Kocbutter JO—I4}c. — Käſe: Friſcher Rahm 
fäje 10-109: dad Pfund; andere Sorien 10-D3he 
das Pfund. 

Geflügel, Gier Kalbfleii un) 
Fische. — Lebende Truthühner T—-9e das Pfund; 
Hühner Te; Enten 8c; Gänje T—8&c das Piund; 
Truͤthühner, für die Küche bergerichtet, 8—9Hc das 
Viund; Hübner 8—9c das Pfund; Enten 8c das 
Pfunt; Tauben. zcbme, 7öc—$1.75 das Dusend, — 
Gier 163—1Te das Dugend, — Kalbfleifh 5Shr das, 
Pfund, je nah der Qualität, — Yusgemweidete 
Lämnier $1.10—-3.20 das Stüd, je nah dem es 
wiht — Filde: Meibfiiche, Nr. 1, per 109 Pfund, 
87.00: Zander She das Piund; Karpfen und Büffel: 
tiih 25: das Pfund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Brofchiegentel 15—50c das Dutzend. 

yrifhe Früdhte — Californuhe Birnen, 
per Kite 32.50-83.25; Pflaumen, vier Körbe, $1.00 
bis $1.25: Zolayer Trauben, pier Körbe, $1.50-1.75: 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00--$1.25; Pfirfiche, 
81.00-81.35; Orangen, 83.00-84.00 der Site: 
Bananen, Hc—$1.50 per Gehänge; Zitronen $6.00 
Bis 6.50 per Kifte, Waflerinelonen, $25—$100 per 
Mapgonladungen; 100 Stüd 88.0—820.M. 

Kartoffeln — 2%—832% per Zujhel; Süß: 
tartoffeln $1.75—$2.75 per Faß. 

Gemäüfe— Sellerie, Wh die Kifte; Kopffalat, 
806 die Kifte, rothe Rüben, 40c per 14 Yuipel:Sad, 
Weerrettig, ÖPc der. Dugend; Schwarzteurgel, 25— 30: 
per Dutend; Gurken, 50c per Sad; adieschen, 
6-10e per Dußend: Mohrrüben, 70c wer 100 Bündel: 
Erbien, $2.00 per Sad; Wachsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sad; ariine Vobhnei, 500—$1.00 per Sad: Blumen 
tobl, 82.52.50 per Faß; Tomaten, S—40c per 
Yujbel; Sühlorn, dde das BDukend; Zwiebein, 
106 per Dugend Bündel; Spinat, 25c per Kübel. 


— — — * 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 
William Kinſella, zweiſtödiges Brichhaus, 5917 Eggle⸗ 
fton Ane., SA. i 
®. Weitergren, einftödige Brid:Gottage, 23 MW. 113. 
Str., $15%. 
J. Barkell, einſtöckige Brick-Cottage, 2021 Hamilton 
Ave., 81000. 


defet Die „Bonntagpoft“ 


Der BrundeigenthHumsmaerit. 
— — — 
Die folgenden Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden äamtlich 
eingetragen: 


Monticche Ape., 297 5. fübl, von Armitage Abe.. 
1 ’X1254, und anderes Grundeigenthum, John 
Hanhelz an Mary Krauß u. 4, $l. 

Mavle "te., 247 5. nördl. von Lake Anpe., 50x12, 
6. 3. Yacob3 an Maggie AU. Collins, 81000. 

Union Wpe., Norpiweltede B. Str., 24%X125, Mary 
Ben Sizte an Charles E. Williams, $2000. 

Sincoln Ave.. 47 %. füpdftl. von Carmen Ave, X 
125, Mary Brunton an Peter Brener, 81000. 

Lincoln Str. 12 F. nördl. von Leland Ape. 1000 
125}, F. 2. Polloͤk an E. A. Grinnell, 82000. 

Belden AÄbe., 142 F. weſtl. von Spaulding Ave., 62 
— Mary Duffiy u. A. an Qugo Wagner, 
ser. 

Gourtland Str., 212 F. öftl. von Hoyne Ane., AUX 
19, DB MeGrath u, A. durch M. in E, an Unna 


Weil, $1200. 
24 5. öftl. von Wood Etr., 24X100, 


Kesuon Etr., 
%. Krempel an A. F. Paul, 81700, 


Garroll Ave., 132 10:12 $. nördl. von Sheldon Str., 
20%x140, Ellen H. Levi an Wallace BP. Dilfon, 
8400. 

Ridgeway Ave. 275 %. füdl. von 16. Str., WIIG. 
4. 4a. Windfor, jr., an DO. D. Weaver, jr., $1000. 
Elifion Part Ave. 350 F. füdl, von 18. Etr., 3X 
125, 9. D. Debus an Charles W. Faben, F1150, 
Drerel Ave, 188 %. nördl. von 55. Str, 20130, 
Lotta M. Allen an Ellen Sevi, $7250. 
Berria Str., 231 F. Tüdl. von 66. Str, BX124, 

3.9. Meill au William F. Farrell, $1500. 

Monroe Ave., 450 F. nördl. von 70. EStr., WOX125, 
Anna M. Harding an William $. O’Malley, 3330. 

ofter Ave., 610 5. mweitl. non Evaniton Ave, 334X 
150, X. U. Brown an OD. 9. Ifaacion, 81150. 

Buena Park Terr., 165 F. öftl. von Gvanfton Npe., 
40 100. T. 2. Dillon an 8. J. Reedy, 81. 

Calitornia Ave. 241 F. nördl. von Humboldt Boul., 
2x1, A. C. Maynard an Charles F. Lang, 
8120 
Lake Shore Drive, Nordweſtede Oak Str. 714x165, 
Henry N. Cooper u. A. durch M. in C. an Harold 
F. MeCormick, N.6000. 


Niemand verſäume, 


Zumal wenn er trüden Urin be= 
wierkt, zur fiheren Erfenn: 

ung aller möglıyen 
Erfranfungen 

feinen 


chemiſch⸗ 
— —— 
mikroſtopiſ 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eitergelen, Gaflenfehreten u. i. mw. 

bedingten Grfranfungen werden filher 

erfannt. — Erfter Morgen-Urin er: 

beten, — 

Durh gründliche Unterjudhung und 

wijlenidaftlidhe Behandlung babe ich 

Taufende geheilt. Meine newe Me- 

tHode Rurirt ſelbſt die hartnäckigſten 
und älteſten Fälle jeder Art. 


Sprediitunden: 9--12 und 4-8, 
Sonntags 10-1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Spegie- Arzt), 
554 NORD CLARK STR... 


gr 


0. Oftoper 1900. 


Behandlung zu Haufe. 


Antioch, Mifl., den 3. Mai, 1900. 


Subem ich diefes fchreibe, will ich verfuchen, meinen Fall zu erklären, 


und um ihnen gleichzeitig für die 


große Wohlthat zu danken, die ich duch den Gebraudy Ihres Kardui » Weines empfangen habe. Ach bin 29 Yahre 


alt; bin 12 Jahre verheiraihet, und habe 6 Kinder. Legten Juni wurde id) von Etwas, wie Erftidungs 


= Ans 


fälle, angegriffen. Dein fleifch war wie abgeitorben. Ich hatte Herzklopfen, und e3 war mir, al3 wären meine 
Bungen ball Nadeln. Mein Athem war furz, und hatte ich ein brennende Gefühl, gerade unter meiner linfen 


Bruft. Ich konnte mic gar nicht ftill verhalten. Ich Hatte 6 Aerzte, aber keiner davon half mir. 


Der letzte da⸗ 


von ſagte, daß meine Gebärmutter rüdwärts gebogen ſei. Er ſehzte ſie zurecht, und dann fiel ſie. Ich hatte, was 


man „Gebärmutterfall⸗ nennt. 


Der Arzt gab mir ein Bruchband und einen Pfropfen. 


Ih hatte Feinen Appes 


tit, und mar fo fchwas, daß ich faum durch’3 Zimmer laufen konnte. Ich habe 6 Flafchen Kardui = Wein einges 
nommen, und er hat mir geholfen, Mein Monatsfluß, hatte aufgehört, und Rarbui = Wein hat dies geordnet, fo= 
daß er num regelmäßig erfcheint. Ich befinde mich nun befier, als jeit I Monaten. Ach kann all’ meine Hausars 


beit verrichten, und befuche meine Nachbarn zu Fuß. 


Dab Rardiri » Wein rau Morgan Furirt Hat, ift ein Beweis der Würbickeit feines Rufes 
Bon 6 Aerzten umgeben, erduldete fie bejtändig entfeglihe Qualen, aber Rardui = Mein er: 


Frauen = Medizin“, 


WINE»CARDUI 


Grau Sizjgie Morgan. 


al3 die „beite 


zeigte fich gerade al3 die Medizin, deren fie bedurfte. ES giebt Taufende von Frauen heutzutage, die des Kardui— 


Weines bedürfen, und die gerade fo leicht, als Frau Morgan, von all’ ihren Leiden erlöjt werden fünnten, 


Wii: 


fen Sie, dab Sie in der nähjften Upothete eine Flaiche Karduis:Wein für $1.00 fanfen fünnen, und daß Sie, durch 


Behandlung zu Haufe, Erlöfung von all’ jenen fhredlihen und jchmerzhaften Krankheiten, die dem weiblichen Ge: 
fchlehte eigen find, finden können ? it dies nicht den widerwärtigen Unterfuhungen, die beim 
Lofal = Aerzten unvermeidlich find, vorzuziehen ?Berfuchen Sie wenigftens den Karbui = 


dak er Sie zu Haufe furieren wird. 


Wesen Rath, in Wällen, bie befonderer Anmweifungen bedürfen, IHreibe man, mit Angabe der Eymptome, an 


dies’ Advisory Department’, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


üſſe für leidende Sranen!! 
Warım noch länger leiden, wenn ſo 
billig und ſicher geholfen werden Tann? 


It 
I Seine abjheulicgen karten Mittel nöthig, feine Interjugu 
ME tion, ande = iger auf arlid 


nenkrankheiten⸗ KSur. 


alle KRrankheiten des —— 


Jwie alt und welcher Art das 


Abdieſes Mittel in allen Fil 


feine Opera 
rligen Wege mit Dielen Mitteln. 


(Female Complaints Cure.) ®efondere Kur für 
lehts. Lilien Fäden pafiend, BETT 
au) fei. Jede Frau follte yezmnes 


en anwenden. Diefe Medizin wird 


mit Zäpfchen für Brtlicen Gebraud aufammıen für $1.00 per Poft gejanbt. 


R aih frei. — Schreibe gleich oder beiudhe Den Doktor, 
Dr. Earl Puihel’s Office. Zip 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL. zmifchen 
* tlidher Rath per Brief oder in der 


Man nehme North Halited Electric Gars oder Nori 
ober Wels St, Eable bis zum Car Barn. 
Dffice umlonk.— Sprehftunden von 8 
I aud Üben 

efude bei 


Mood Str., 184 F. füdl. von Harrifon Str, 4X 
136, &. ©. Fıy u. 9. duch M. inE an. 6 
Amory, 840. 

Sacramento Ave., 214 F. ſüdl. von Fillmore Etr., 
2125, und anderes Grundeigenthum, William 
Raecke an John V. Rodgers, 80. 

Dasſelbe Grundſtüch, John L. Rodgers an Marie 
Raecke, 860. 

Alport Str., 123 F. ſüdl. von 18. Str. IB., 
Joſeph Treme an M. Brichacek, 5000. 

8. Str, 35 F. meitl. von Yoomis EStr., 23X124, 
Rahlak von W. Blad an Margaret Blad, $1300. 
May Str., 72 F. fünl. von 8, Str., SXx14 M. 

Brown an Mary Bray, 82500, * 

Stewart Une, 299 %. nörbl. von 70. Str., 395x132, 
S. Balder an Phillip Helle, 98115. 

Grundftüd 6521 Yadfon Ape., 163x135, Hugh Mellon 
n. U. durh M. in €. an Sarah 3. Pallard, $4395. 

Lot 2, Rejub. Lotten 12 und 13, Blod 44, Rogers 
Bart, 3. 8. Taylor an 2. ©. Burd, 82100. 

Bernon Ave, 139 %. nördl. don 40, Str., 16xX126%, 
x. 8. DHougbteling an William K. Ackerman, 
42355 


Flournoy Str., Südweſtecke Spaulding Ave., 23X 
124, John J. Lyons an Mary Kendrick, $19,000. 
Elart Yve,, O F. ſuüdl. von Waſhington Boul. B 
x1285, 3. Ward, R. W. Moffett an W. U, Scey: 

fried, $3500. 

Galifornie Ape., 107 %. nördl. von Yugufta Str., 
BSXID, 3. D. Wetehrbee u. U., Truftees, an M. 
A, Watrik, $1250, 

Glaremont Une, 33 %. nördl. von Potomac Ape., 
4Xx125, John Friedrich an Edward Goodman, 


Rormal Ave., 5 &. nördl, von 57. Pl, SXR, €. 
MeDdonougb u. 9. durch M. in €, an Adolph 
Hivſch, 82400. 

62. Pl, 162 F. Ödftl. von Normal Une, DX18H 
Names €. Farrell an Viola DB. Micharles, KOM. 

Lowe Ape., 474 %. nördl. von 70. Str., 50X125, 
U. For an Yohn U. Linden, $3000. 

Montana Str., 410 F. weitl, von Racine .Upe., 30X 
199, © 2. E. Grode an Alfred W. Cor, 85000. 
Didfon Str., 506 %. füpl. von Pladhamt Str., 24X 
1374, ©. W. Ramon an Y. Nadelpoffer, $110). 
Volt Str., 248 F. weitl. von Central Park Ape., 50 
x124, Wiliam Allen an Kohn Y. Coughlin, KR. 
76. Str., 5%. öftl. von Railroad Ape., 75,x125, 

I. ©. Willard an 9. M. Willard, $l. 

Pratt Ave., 175 Fuß weitlih von Webber Une, 3X 
139, James G. Kirk an Arthur R Eoly, $1000. 
Dgden Ave. Südoſt-Ede Rihmond Ave, 235x125, 

Antın Edert an Elara Kadow, 20. 

45. Place, 06 Fub öftl. von Grand Boulevard, MX 
124, Howard Sunderland an PB. Adelaide Dough— 
erty, $10,000. 2 

72. Str., 61 Fuß öftl. von Evans Wpe., 20%X105, 
MW. DV. Jacobs an Harrn Francis, $1,632. 

Paulina Str., 292 Fuß ſuüdl. von Sunnpfide Ape., 
50Xx165, Eliza M. Foote an Nellie E. Dennis, 

—8 


UV. 

Fullerton Ape., 241 Fub mweitl, von Lincoln Ane., 3 

geb zur Allen, John K. Mettier an Marie 9. 
Haller, B,500. E 

Tripp Ave, 291 Fuß füdl. von Armitage Abe, 50 
“125, W. Hemetfon an U. D. SHierftedt, 81,5%. 

North Ave., 59 Fub weitl. von Samyer Ave., 5X 
136, N. Anderjen an Beman fyruend, 89,665. 

Armitage Ave., Nordweit:Ede Str., IX135, I. N. 
Dance an Kouis Braun, 84,300. 

Mekean Ape., 75 Fub weitl. von Ballou Str., 25X 
25, 3 NR. Vance an E, M. Dswald, $1000. 
Milwaukee Ave., 60 F. füdöftl. von Grand Ave, 20 
uß Durch bis Grand Ane., Lloyd 3. Smith an 

imball Young, $7000. 

Hermitage Ape., & Fuß jündl. 
AUve., 46x12, VB. Detling on 3. ®. 
iwicz, $1,875. 

Lewis Etr., 175 Yuk füdl. von Garfield Apve., 25X 
125, Philipp Gerold au Mary Schnepp, 82,70. 
MWebfter Ave., Norbiweit-Ede Osgood Str., 72X115, 
Michael H. Hereley an William Herely, 5,800. 
Somlin Ave, Norbiweits@de Kemopne Eir., 52%124, 
Mary U. Ernit an William H. Harriion, $1,800. 
Waihington tSr., 125 Fuß mweitl. von S. 42, Abe., 
23x15, T, 2. Yan Nrtädalen an George ®. 

Braun, 86,584. 

Wafbington Etr., 100 Fuk weitl. von 42. Ave, 33xX 
175, Derjelbe an denjelben, $6,884. 

Dtio Str., 54 uk weitl. von Noble Str., 3X135, 
James Lorenz an Waller Liiter, 83000. 

Jefferion Str., 96 Fub nördi. non Voll Etr., 18.18 
x10, Frant Leone an Uler D. Rait, 84,548. 

2. Str, Südoft-Ede Weltern Une, SEX124, Annie 
€ 3. Parrell an Francis N. Deives, 54,250. 

Bernon Ave., IM Fuß nördl. von 32. Str.. 253x164, 
Gilbert M. Weeks an Thomas D.Dsborn, $10,000 

State Etr., 125 uk jüdl. von 49. Str., 5X10% 
Bercival Hunter an Erneft Tofetti, 81. 

5. Blace, SO Fub weil. von Builer Str., SxX125, 
M. Mergen an Louija Serrmann, 81. 

Swann Str,, 169 Fa öltl. von Wentwortb Ape., 
XI, James 3. Wiih an Goitlos W. Müller, 
$1606, 

Hermitage Upe., 118 Yub fjüdl. son 8. Str, UX 
124, 3. Miott an %, Zmid, $1. 

Aibland Ave, 199 Fuß nörbl. von 34. Gier, 25X 
121, John Proberg au Ebriftian Schaf, $l. 

Dasfelde Grundftäd, Ehriit Proberg an Sophie 
Broberg, $1 

Salited Str., 35 Fub nördl. von 9. PM, 50x18, 
Guſtav Etter an Erneß Toſetti, 81. 

47. Vlece, 6 Fuß weitl, von Halited Str., BX124, 
Walter €. Newberry an Mariuda Enright, FI. 

47. Str, 271 Fb Öl. von Genter Ave, 3X125, 
Gottfried Lrebed an Mary Nolan, 20. 

Gorpenter Str.,. 23 Fub nördl, von 8. Str., 3X 
124, Sarah Shelten an Job g Underfon, $20%. 

70. Place, 201 Fuß öftl. von St. Lawrence Ape., 
233x125, mild Woled an Erith F. %s 


$1.700, 
Aibland Ane., 124 Hub nördl, von 49. Str., 3X 
Aner an Fanıy Eläner, $4,500. 
i Fuß Tädl. von 90. Eir,, 25% 
133}, Leter Ziegler an TC. 3. Rarzynsfi, $1,700. 
Sophia Str. Südweſt⸗Ede PBrairie_ Upe,, SOX119, 
Biliam 5. Jarger an Wiliem 4, €, Luther, 


2,500. - 
Auftin Upe., 185 Sub nörbl. pon Frinf Ste., 50%X 

148, Marion 2, Story an Arnold Smith, $1,75. 
BWelnut Str, @& Fuß fübl. von Bennett tSr. 

120X 177, John Erully an Bııtnam%udtins, 84,407. 
Monroe Etr., M Fub mel. von Albany Mpe., 

®, tu 9. Strifer an Henry &, Gonid, $1. 
Dasselbe Grundflüd, Henry EC. Gould an Gmily 


Siryter, $1. 
Matijor Str., 8 Fuß öl. von Wi Üpe., 21X 
an , $1. 
1) 


19, Berry 8. S 9 €. 
“Srunitäe, €. Bond au Gmi 


Das ſelbe 
Sirpter, $1. 

Sheilield Mve., 158 uk fühl. von Wbbifon Etr., 
Di, ®. ®. Berquit an Peter ©. Aohnion, 


Gebäulicleiten 160 Gußem Boufe Bla, BAUS, 
Chas. Meker Me his. 
— ae a9 Puh — von Sir, BX 


von Bloomingdale 
Smis nie⸗ 


nders, 


+: 9 3. ungen au Han U, Senttken, 
Li 02 


ä 


* — s bio ↄ uiur· Gl 8 geichlofien.—Telephon, Lake View 579, 
anten werden für eine fchr mähige Bezahlung gemadt. 


SalReb und Elarf Straße. 
levated nach Dinerjey, oder Elarf 


orgens bis 6 Uhr Ubends. Dien> 


Sadjon Upe., 198 Fuß nördf. von 66. Str., SOX125, 
Robert D. Kilvary an Dennis D. Hiihen, 82,50. 

Überdeen Str., 48 Fuß jüdl. von 60. Str., 24Xx124, 
nos. %. Woods an Chas. H. Vliller, $1,500. 

Evans Ave., 316 Fırk füdl. von 8. Str., 30x12, 
Wim. U. Blaine an Marp Gromwe, 3,400. 

Willow Sir., Südoif-Ede Burling Str., 46x99, 1. 
Baptiitenfiche an die Zweite Deutfhe Waptiiten: 
Kirche, 84000. 

3. Str, W6 Yuk weil. von California Ave., 2X 
124, 9. Shmidt an Chas. Vlatter, $1,355. 

Serington Etr., 225 Fub meitl. von Latondale Ave., 
—— Iſaiah Goldy au Mabel R. Arrington, 

‚00. 

75. Blace, 75 Fuß nordöftl. von Railroad Ave., 25X 

113, R. R. Chandler an Kohn S. Wallace, $I. 


Dasjelbe Grundftüd, dasfelbe an Jof. N. Barker, $1. | Geifun 
! a ranfheiten) ac. 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Zimmer 211 u. 212, 


Chicago Opera 
KHoufe Bldg. 

Ede Elarf und 
Walhington Str. 
Gingang 112 Elarf Str. 
Gpreäftunden bon 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nadın. 
Gonntags von 9-12 Uhr, 


Die Aerzte ded Hirt Medicai Dispeniarı 
bon welgen Dr. 8. @_ Tcpyew Borheher 
iR, heilen Kämorrhoiden, Fiſtulas Fiſſures, Ge⸗ 
ſchwuͤre und alle Krankheiten des Afters ſchnell und 
ohne Meſſer, Abbinden oder andere marternde Me⸗ 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerkannt 
als die wiſſenſchaftlichſte, aufriehentelfenbfte und zus 
verläffigfte Behandlung, die je in Uniwendung ges 
bracht wurde. Hunderte von augenſcheinlich 
boffnungsloſen Fällen find durch dieſe Behandlung. 
weiche derſchieden von allen andern iſt, vollſtändig 
zuritt wor den. 

Beſſerung zeiat ſich bei der exſten 
lung und ſchreitet ſchnel weiter fort, bis eine voll⸗ 
ſtändige Oeilung erzielt iſt. Seine Schmerzen, keine 
Upyeltung vom Geihält. Warum an diejen Ges 
bregen leiden, wenn eine fhnefle, dauernde und bils 
lige Heilung in Gurem Bereih liegt ? 

Bräme bei Männern, Breuen und Rindern pe» 
Mid geheilt wittelft unierer MBerfertion Mes 
thode und das Brucband ift fir immer unnöthig, 
Reine Schmerzen, Heine Operation, feine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Geſchäft. Eine lebenzlänglihe 
Seilung garantirt in jedem Falle. Srebliclag uns 
möglih. Taufende, Die geheilt wurden, als Res 
ferenzeg. Ulter oder Zukand des Falles ändern 
wihts am dem Reiutat der Behandlung. 

„®5 per Dionat für alle mediziniie Bes 
gerblung, einſchlieblich Arzneien. Rheumatis mus, 
aut⸗ lut- und Nerdenkrankheiten, Krankheiten 
Des Magens, der Leber der Rieren und Urin⸗Organe, 
Berluft an Kraft, allgemeine und Rervenihmäde 
aller Urt jhnel und dauernd gebeilt. Gpecgiefle 
Uufmertiamieit toird Kinderfranfheiten geiwibmet. 
onfultation frei. Ghiebt es nicht 
auf, fondern fpredht ber oder fehreibt jofert an bie 
berborragendften und gefhidtehen Spezialiften Chi⸗ 
enges. Gcreibt wegen Dr. 8. 8. Depew’s 
weuehen Büchern. Frei 3% Bof auf Berlangen. 
Uufere Suuth Ghicago Office 
befindet fih in IRB Commercial Une. Gprede« 


Runden: 9.90 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Rah, un» 


6.20 bis 8 Mibenbs. 

Für 51.00 fpricht der erfte unterjudende Arzt 
bed Kirk Medical Dispenfary in Eurem Haufe bar, 
uch jedem Theile der Stadt. milon® 


Kranfheiten Der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madilen Straße, 
nahe State Giraße, 
SHICAGO. Il. 
Die weltderükmten Hergte bie 


fer Anitalt Yeilen unter einer 
u tiven Garantie alle 
nevieiden, als da find 
Sn Zt Bluts, Vribgt · und 
reniſche Leiden, Blaſeneni⸗ 
zundung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen von Geldhbeflcdung, als 
verlorene Manubarkeit, ruraotens (linden 
wiögen), Barieocele (Hedenkrautpeiten), Nerwenichmär 
Ge, SerzHlepfen, Grdächtnikihtoähe, dumpies bes 
driadendeB düdl im Kenf, Whneigung gegen Ges 
teliholt, Wernofttät, umongebradtes Grröiken, Mies 
bergeihlagenheit n. f. w. 
Konsultation frei. 
Sprehftunden 19-4 und 6-8 Abends. Sonntags 
nur don 16-13 Uhr. 
Shreiben Sie nah einem fFragebegen. 
dann per PBoft kuriri werden. — Alle 
ten iperden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Vn leden überhaupt fside mit —— Uebelns 
beheo ftete Leidenden or unieree Arhalt eia, bie rits 
endd Heilung finden fonnten, um umfere neue es 


de fi angedeiben zu Iaflen, die als unfrhiha: gilt, 


Schwache, uervöſe Perſonen, 
BEER TRETEN 


gelost bon Shwermuth, Grrdtben, Bittern, Herz» 

opfen und Ihledten Träumen, erfahrer aus dem 

Mreumnb’’ wie einfad und chiechts- 

ten, Wolgen der R 

(Baricoerle),erf Ansnüre und 

zur de —— den a 

rden _ neue 

Bl _ una ein Kapitel über Berbitune 

- es und deren jhlimme Folgen 

aba dieles Iehrreihe Buß, befien neuelle Muf« 
lage nah ang bon 25 
Derfiegelt Derjandt wird von. 


Ar 


ns Briefmarten 
PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ava., New York, N.Y. 


| Leiden und Menftr 
' zation, Hautfrantheiten, wolgen von Belbfis 
| befledung, verlorene Maunbarteit se. 


Behande ; 


Sie fünnen | 
ngelegenheis | 


„Loltern“ mit 


= Mein. Wir glauben, 


„The La- 


Eihere Heilung aler Fatarrhalis 
° Then Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigcdStärfungsmittct für 
Nerven, Vagen, 
Leber, Nieren, ete, 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Shwädhe, Nlutarnıutd, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht die Lebensfran 
und vertreibt alle Mattigteit. Seine gute 
Wirkung macht fi bereits in wenigen Tagen 
bemertbar, 


51.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr.ına.mibis 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zieamer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Yullding. 
Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene dentiche Spes 
aliften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidendbeg 
itmenſchen ſo ſchnell als —— von ihren Gebrechen 
gu heilen. Gie heilen gründlich unter Garanile. 
alle geheimen Krankheiſen der Manner, Frauen⸗ 
uativnaftärungen ohue Oper 


Ope ra · 
tionen don erfter Klafſe Operateuren. für radikale 
von Brüchen, Krebs Tumoren, Baricocele 
Aenſuitict uns debor hr deie 
rathet. Wenn Au plaziren wiz Batienten ım unjer 
Brıpathoipital zauen werben bom Frauenarzt 
Dame) behandelt, Behandlung, infl. Medisinen 


‚au Drei Dollars 


den Monat. — Schneidct Died aud.— Stunden; 
9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Rbendd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutichen 
Vrofeſſoren einpfoh⸗ 
fen, eingeführt in 
der beutiden Ars 
. Bruch. Keine iniihen 
Rerjprechungen, feine Giniprikungen, Teine Elaftri⸗ 
zität, feine Unierbrehung im Gefhäft; Unterfuchung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, eh 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 
GSummi-Strümpfe. Grade- 
halter und alle Apparaie 
für Verkrümmungen des 
Ridgrates, der Beine nnd * 
Büße etc., in reihhaltigiter 
Auswahl zu Fabrilpreiſen vorräthig beim größten 
deutichen Fabrilanten, Dr. Robert Wolfertz. 60 fiiikh 
Uve., nabe Randolph Str, Spezialik für Brühe una 
Berwahiungen des Körpers. An jedem Falle pofiting 
Seilung. Auh Eonntags offen big 12 Uhr. Damen 
tverden von einer Dante bedient. 


Pfarrer Kneipp Kur-snfall, 


2011 Babafh Avenue, 


i if 8 Rheit e 
* a a en. . 


Fettſucht, 
Rheumatismus, 

Gicht, Gallen- und Blaſenſtein, Leber— 
und Nierenleiden, Zuckerlrankheit, Ma— 
gen- und Darmleiden, Nervoſität, La 
Grippe“, Waſſerſucht, Frauenkrankheiten 
ete., ete. 

Alles v erſchwindet Raſcher Erfolg 

DR. ROTHSCHILD, Direttor. 
22jep,mi,fa,imo 


Dr. CARL 


srauens Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Übe., Chicago. 

Gefammtes Woilerheilverfahren, Diätfuren Mafage 

u. J. w. Sommer und Winter geöffnet. . 

E Vroſpekte md bricht, Austunft dur den leite a⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH, 


11fd,mifa® 


Massage, 
7 


MWaferbehandlung, 
Schwed. Heilaymmaltik, | 
Glektrizität. 


Madsen’s Institut, 
ter Stock, Schillergebäude. miiafo— 9; 


@ DR. 3. YOUNG, N 
Deutidyer Spezial: Brit , 


für Augen⸗, Ohren⸗, NRaſen⸗ uud 

Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fhnefl bei mäßigen Breiiew, jhmerzlos u. 
nah unlübertrefflichen neuen Meiboven. Der 
bartnädigite Najenktatareh und Schwer: 
börigfeit wurde £urirt, mo ambers Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Uugen. Brillen. 
Unteriuhung und Rath irei. 167 Dear 
born Ste., Zimmer 604, non 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klızit: 2761 
2iucelu QAve., S-ii Torm., 6—5 Abends, 
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Borsch 
E. ADAMS STR. 


& Comp. 
Optiter. 

Genaue Unterſuchung von Augen und Anpeflung 
son Slälern für ale Mängel der Schlraft. Konjultiss 
und bezkgli Eurer Augm. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 

segenüber der BoRsDifice. 


DD rat 


Deutider tifer. 
At. 


Beilien un» Ungengläfer eine 
Eodats, Kameras u. yhotsgrapb, Matcrial. 


Dr. SCHROEDER, 
Sapnarıt, jen Sbö ab. 
Feine Zähne S und 


— — 


———— 





„Nbendpoflt, Ghicags, Mittwod), den 10, Oftober 1900. 


Großer Gelderfparender Silber: Jubiläums- Jahrestag. Verlauf jegt im Gange. 


FAI = . Eine große 25 Schmudjahen-Offerte. 


Aufwärtd von 5,500 Stüden eriter Klafie Shmudjadhen, Gold plattirte und Gold 
30x60 Zoll | 36x72 Bol | 6x6 F. | 7.6x10.6 F. 
State, Adams und Bearborn Sir. 


Ardahan Arminfter Rugs. 
80260 Zoll | 6.9x9.9 5. | 8.3x210.6 5. 9x12 F. 


3.75 | 15.00 | 22.50 25.00 
Wilton Rugs, befte Qualität. 
18x36 Zoll | 36x63 Zoll | 8.3x10 FF. 9x12 F. 


135.| 475 | 2750 | 29.50 


Oriental Nugs—ertra. 
Anatolianz Shirvans 


Hamadans Kazaks 
3.95 6.50 | 11.50 | 15.00 


Rug⸗Spezialitaten. 


Nanpur Nugs. 
80260 Zoll | 36x72 Zoll | 7.6x10.6 5. 9:12 5%. 


1.00 | 1.50 | 7.50 10.50 


Bromlch & Son’ Smyrna Nugs. 
die wir bier wegen Raummangel nicht erwähnen fönnen, alle zu 


einem Breis, Auswahl, 


Gtablirt in 1875. 


gefüllte, jebes Stüd nen, — und unzweifelhaft ein ee 
175 | 2.50 9.50 RT 250 


Juhilüums⸗ Jahrestag⸗Verkauf 1900 Herbſt- und Winter-Coats, Suits, Skirts, Pelzwaaren. 


Baby Pin Sets, Vroſche⸗ Nadeln, Xie Ball, Guard- Ketten, Scarf 
für neumodifhe Tailor-Made 
4.95 17.5 10.00 2.9 
a farben, Roth und Gaftor, Lapel3 mit Atlas:Bor: ® 


Pins, Bnjen-Nadeln, Jumelenzstämme, und hundert andere Sachen, 
ruſſiſche Blouſe Suits für Da⸗ 
ſtoß, half-fitted Rücken, mit Atlas gefüttert. 


für Eleetrie Seal Collarettes für Da— 
men, 12 Zoll lang, fancy Satin Fut— 
ter, Front mit Schwänzen garnirt. 


für Por Front Coats für Damen, von ganz: für enelifh Promenaden-GCoats für Damen, % 
mwollenem Kerjey gemacht, in Schwarz und Far: 
ben; GCoat Kragen, ftrapped Nähte, durchiveg mit 


Seide gefüttert 


men, wie Abbildung, aus ganz 


wollenen Cheviot3, in icwarz, für Electric Seal Collarette3 für Das 


19.7 


für bie 


neuen 


Mili⸗ 


tary Shield 
Front Coats, wie die obige 


9.7 


Neue Herbſt Golf Capes für Damen, 
einfachen oder Flare Effekten, Plaid Back Golfing Stoffe, 


für 


moderne Boucle Coats für Damen, in Schwarz, 
Blau, und Oxford Effekten, Lapels mit Atlas-Vor— 
ſtoß, Sammet-Kragen, corded Nähte, mit 
defüttert. 


Seide 


16.50 


mittlerer, $ oder voller Länge, von den populärften Stoffen der 


und au Preifen bis zu $50.00 rangirend, neue 
Herbft: und Winter =» Automobiles, Neivmar: 
fets, Bor und englifche Promenaden Goat3, in 


Saifon gemacht, in den neueften und modernften Facons. 


furz oder mittellang, in 


in 


glänzenden und hübjchen Farben-Kombinationen, mit oder ohne 


Hoods, einfach oder mit Franfe garnirt. 


Jerſey Waiſt 


4.95 


130 = 9.75 


für Damen, zur 


für 


1.2 
2.3 


Guffs. 


für ganzivolfene Flanell = Waift3 für Damen, in 
Schwarz und Farben, einige durchweg gefüttert, cors 
ded, tuded oder mit Braid bejest. 

für moderne Flanell-Waift3 für Damen, feine Qua: 
lität. in Schwarz und Farben, Rüden und Front 
bübjch tuded, neue Kleider = Uermel und fFlares 


Hälfte des Preifes — 633 Jerfey Waifts, von einem öftlichen Farbilanten zu 50c am 
Dollar getauft, das Lager beiteht aus M) Facons, von leihtem oder mitteljchtwerem oder fliekaefüttertem 


ganzwollenem Zerfey Gloth gemadt, in Schwarz und Marineblau, einige einfach, andere corded oder mit Braid befegt, einfacher Vote 
hoher Stehfragen, jede Waift von Kleivermadherinnen bergeftellt, neue frifche Waaren, Größen 32 bis 40. Wir 
fauften diefe Waifts zu einer ungeheuren Herabjegung und bringen fie in vier Partien zum Verkauf, 


oder plaited Rüden; 


1.935 


2.50 


2.95 


3:95 


marinchlau, roth und braun Pointed Blouſe Waiſts, 
mit fancy geftepptem Taffeta jeidenem Gürtel, neits 
modifhe Bell: Aermel,! Flared Bottom Stirt, Waift 
mit Satin Romain gefüttert. 


0 Für ınoderne ruffiihe Bloufe Suits 
16.5 für Damen, aus Cheviot oder Ba3: 

tet Weave Homefpun gemadt, Waift 
mit Taffeta Seide gefüttert, mit fancy Gürtel, Bell: 
oder meumodifhen BifhopseArmeln; Gored Stirt 
nad neuefter Facon. 


2 9 und zu Breifen rangirend biß zu 
5 812.50 für moderne Regenwetter oder 

Golf Stirt3 für Damen, aus mittel: 
oder ganz fhiweren Plaid Bad Stoffen gemadt; 
ebenjo führen wir ein großes Affortiment in Mel: 
tons Covert3, Pebble oder breiten Wale (Cheviot3, 


Keriens, Novety Geweben u. f. iw., in Schwarz und 
einer ganzen Reihe von Scattirungen. 


95 für neumodifhe Herbſt Kleider-Röcke 
9.95 


für Damen, gemaht aus feiner Qua: 
rietät don Muftern, 


ttät jchlwargem Crepon in einer Va: 

nah der neueiten Gore Facon 
zuneihnitten, nr. Inverted Plaid Pad, m. Percaline 
gefüttert und mit Zwifchenfutter ausgeftattet, Vel- 


men, fanch Vote von Aitrachan, Hober 


3.0 
Sturmfragen, Satin Futter, 
10 00 für echte Marder-Sturnfragen für 
0 


Damen, gemacht aus feinen Fellen, 
zen garnirt. 


mit Satin gefüttert, mit Schwän— 
12.75 


gefüttert. 
9. Scarfs, gemacht aus feinen Fellen, — 
zwei große Schwänze. 
2Zoll lang, 


195 00 für Alasta 
Bort oder Revere Front Facon, 


Damen, 2 und 
hoher Rolling Kragen, neuefte Facon Wermel, ein: 
fahe oder fancy Stulpen, jchmweres Satin fyutter; 
dieje Coat3 find gemaht aus feinen ganzen Frellen 
und find garantirt. 


w fir Zaffeta Sciden:Maift! für Damen, 
® in ſchwarz umd farbig, einige ber 
fhnürt, andere tuded und boblgeläumt 


für englifhe Seal Eollarettes für 
Damen, fanch Yole von guter Qua= 
lität perifhenm Lamm, mit Satin 


w für ertra große, doppelte rother Fuchs 


Sealftin Goat3 für 


für 
22.5 
Goat?, 2 
Aerıncl, 
gefüttert 


Zoll 


Seal 


eng liſche 


Bot 
lang, 


id 


Bell 


bober Sturmfragen 
mit 


werem 


für Auswahl Partie 1. für Auswahl Partie 2. für Auswahl Partie 3. für Auswahl Partie 4. veteen-Ginfaffung. En 


Jahrestag: Verkauf 19 1900 Id Herbit: und Winter-Kleiderjtoffe und d Seide. ° 


Serbit- und Winter-Hleideritoffe. 


Diemond Ched3, jehr bübfch, gute, dau: 


erbafte Stoffe; billig getauft 
25 
die Yard. 


Abbildung. 


Ausgebeflerie Handſchuhe. 


Fabrikan⸗ 
ten⸗Muſter 
und aus—⸗ 
beſſerte 
Handſchuhe 
— eine 
ſehr große Partie ſoeben erhal⸗ 
ten und kommt zum Verkauf 
zu einem ſehr ſpeziellen Preiſe, 
welcher unzweifelhaft in der Handſchuh-Welt eine 
Senſation bervorrufen wird. Es ſind ſämmtlich 
hochfeine Waaren, einſchließlich vieler populären Taffı 
Sorten, und der einzige Grund, warıım tie fie a —— — 
gu bem von uns angeſetzten ſpeziellen Preiſe zum — — gut 
Verlauf gelangen, ift der, dab fie geringe ichad- Werthe. 
hafte Stellen an ſich haben, welche jedoch einen Schwarze Seide, vom 





Einfache und Fancy ſchwarze Stoffe. 


Schwarze Jacquards, Armure 
| 
\ 1.00 
| 


Er und — — Seide. 
Grund, 
mit Satin geftreiftem Effekt, 
die Dard. 


Taffeta Seide, beite ein: Medrudte FFoulard Seide, in 


beimifhe Waaren, all’ Trarben, wundervoll gute 
die Yard. 


Herbft Nopitäten, feine 
importirte Stoffe, ſehr 
dauerhaft, ih war zer 
Grund, mit u | 
Seiden = Entwürfen. 


GinfaheStoffe, jolde w. 
Eheviot3, Serges, Ken: 
rietta und andere be: 
liebte WYabritate, volle 
Auswahl von Wyarben. 


gen Gewebe in.joliden 
arben u. Mifchungen, 
ganzmwoll. Stoffe, die bee 
friedigen werden. 


dunklen 


250 


Henriettas, Serges. 
Prunela Tuh, Satin 
Soleil, Whipcords, Pop— 
lins, Brilliantines und 
andere Gewebe. 

Fanch Gewebe in ſchwar— 
zen Stoffen, wie Peb— 
bles, Armures, Grani— 
tes, Diagonals und an— 
dere wollene Stoffe, 50 
Zoll. 

Schwarze Novelties in 


die Abend und Straßen— Qualität — Preis, per 
Schattirungen, ebenjo Yard — 
Gwarz und weiß — 
Fancy Seide von ertra | 
\ 
| 
| 


Erepen3 und Granites, per 25c 


Yard . 
Schwarze —— und ie: 
extra Tualität, 50 Bol. breit, 


außergewöhnliher Werth, per 75 

Yard . ei 
englifche, 

1.75 


Schwarze — 


Crebons, jeibegereiften | franzöftiche und deutiche 

Poplins, Brocades und Stoffe, in — und — 
1.00 

1.25 


und kommen bedeutend unter 
dem Preis zum PVerfauf— 
per Yard— 

in ehr niedlichen 
Muftern für Schullleider und & Ä 
get. daucrbajte Stoffe, per BC 
ganzivollene Stoffe, 


Plaids und Chedg, 
Yard— 
w 50c 


60€ 


Satin Crepes, fehr in Nachfrage für 
MWaiit3 und Garnirungen — 
belle und dunfle Schattirungen 


—ebenjo Shwarz— per Yard— Ic 


ftarfer Stoff, 
Gorded Taffeta Seide und Abendfchatti: 
rungen in Brocades, feine 

befieren Werthe je offerirt zu, 49€ 
per Yard— 

Schwarze Satin Duchefle, ganze Yard 
breit, cbenfo jchwarze Taf: = 
feta Seide von der gleichen 50 
Breite, per Yard— 

Seiden-Flanell, das neueite Fabrifat für 
Shirt WMWaifts, garantirt 5 
.29 


reine Seide, ſolide Far— 
ben und ſchwarz, per Yard 
halbge⸗ 
Fin⸗ 


Qualität, in Plaids, 
Streifen, Checks und 
Brocades, bedeutend un— 
term vleife 
Schwarze Pliſſe Taffe— Taffetine Seide, ertra 
ein nicht foitipieliges Futter, 
volle Auswahl von Farbeır, 
per Yard— 


Henrietta®, feine, 
mit Seiden-Appretur; volitän: 
dige Auswahl von Straßen u. 
Abend-Schattirungen, p. Yd.— 


Chuddab, der neue Waiſt— 
Stoff, feiner wie franzöfiicher 
Vlanell, farbig und ſchwarz, 
per Vard— 


Freine Wlaids, ungewöhnlich reihe Mu: 


fter und Farbe, ſpeziell für l 
Damen-Waifts paflend, per 90c 
Vard — 

Einfache Kleiderſtoffe, ſolche wie Whip— 


cords, Poplins, SatinSoliel 1 25 
20 


und Granites in den beſten 
für Domet Flanelle, 


Fabritaten, per Vard— 
2 
5c ſchwer, ſtatk und ge— 


fließt, creamfarbig. 
£ für Kleider = Perca: 
les, neue Serbftmuiter 

— dunfie Farben. 


für Shaker Flanell, extra ſchwer, 
2 bis 10 Vard Längen. 


anderen neuen Stoffen. per Yard 


— und Wintersleiderftoffe. 


Velutinas, 24 Zoll breit, Elberon Welveteen, feinerSeide 


jener —*8 rvolle ſeide⸗ Finiſh, ſowie qute — 
die Yard. 


Prunelia Clotb, die po: 
pulärften Kleiderftoffe d. 
Eaifon, ganz Wolle und 
Atlas: Appretur. 


DVebble Granites, 50 
Zoll breit, feine Ausw. 
von Schattirungen, einer 
der beliebteiten Stoffe. 


Novelties, im’ einer gro: 
Ben Auswahl, die neues 
ften europäiichen u. eins 
heimifchen Stoffe. 


I 


10 


f die Yard. 


ähnliche Sammet. Corduroys, per VYard. 
Schwarze Velvetz, deut— — — 

ſche Stoffe, feinns di: Franzöf. ee feine Silt 
te3 Gewebe, ausgezei Face u. Eilh Chain Stoffe, 
—3 — Serbft : Schattirungen, Yard 


für Mes 
den, ganz nahtlod, mit 
aus Wolle und Baums 
Merino Männer:Soden, 
pelt veritärkten erjen und Zeben. 
für echtfchwarze banımmollene mit jFließ 
| bafter Qualität. 
nete3 Schwarz. — 
Panne Velvets, jetzt ſo ſehr 


— Kleider-Aermel, fi erweiternde Manjchetten. 

rito Mäns 
doppelten ferien und 

wolle gemiſcht. 
weicher Finiſh, aus lan—⸗ 

) 

12c gefütterte Damen-Strümpfe, Fuß unges 
15c lene Damen:Strümpfe, doppelte ferien 


&o: 
Schen, von autem Ges 
8 f. CamelsHair, 
I ee 
gem Fiber-Garn, ganz 
bleicht, ganz nahtlos, mit doppelten Ferſen und 
und Zehen, ſehr gute Oualität, aus guten ftars 


das Maar 
ragen 
t 
er 
net = ©0D> 
wicht, aus ftarfem Garn, 
noturwollene u. 
nabtlos, mit exra Dops 
Schen, gutes Gewicht und don guter und Dauers 
fem Garn,, aelänmtes Garn, befferer Finiih. 


1. 


die Yard, für echtſchwarze Silk Fleeced baumwol—⸗ 
Farbige Vaͤblis Seide⸗ 
in Nachfrage ftehend, modie 


faced, alle die Staple, 
ihe Schattirungen, per Yard 


belichten Schattirungen. 
10c * echtſchwarze gerippte Merino-Strüm⸗ 

pfe für Mädchen und Suaben, alle 
Größen, mit doppelten Knien und Füßen, ver— 
ſtärlte Ferſen, aus ſtarkem Garn, trägen ſich 
ausgezeichnet. 


19c für aerippte 6 _Ihread baumiollene 

Strümpfe für ‚Mädchen und Kuaben, 
12 Thread Knie und Füße, von ſtarker und 
dauerhafter TCualität, ganz nahtlos. 


für Schürzen = Ging: 

bams, Standard Waa- 

ten, Staple Muiter. 

6c für Comforter Kattu— 
ne, beſte Qualit., rei— 

che Muſter. 

10€ für Cambric Percales, Hardbreit, 

feine neue Mufter. 


Planelle auf unferem tagedhellen Main Floor. 


Der berühmte Bell Duting | Eiderdaun Flanelle, ſchwe— 
Flanell, ſehr feine Mufter. re Qual. in weiß u. farhig. 
Deutſche Flanelle, in ſehr Inder Suitings, ſehr 
zarten Muſtern u. Farben. | wünfhenswerther gemifchs 

} 


” für Mustins, 
a bleicht, Family 
iſh, 9— Werth. 


Bl) 8 s ’ b 
De Muslins, gebleicht 


Muslin, 
yardbreit, 


unge 
gu: 


Waſchſto ſſe 
im 
Baſement. 


8e 


Domeſtie Waaren 
im 
Baſement. 


der 10€ 





| 25c 


per Yard 


—— Staple Sorte J en 

EL N Flannelette für Wrappers ter Shirting-lanell. 

für Tidings, ertra feine Duas — in den neueften Herbit: Baby FFlanell, creamfarz 
lität, blau und weiß. muftern. big, gute Dual., 27 3. br 


Jahrestag— Verkauf von Schuhen. Harnirte Dubmaaren: Eplra: Spezialiläl. Moderne Herbit- u. Winterkleider. 
Zu 5. 00 fähr doo von den neueſten Facons in gar— — en 8. 00 — 


Neue Herbſt- und Winter-Schuhe für Damen, neueſte Moden, beſte Sorte, in Box 
Vaar, in dunklen und mittleren Schattirun— 
Feine blaue Serge— 
ahmungen der koſtbaren importirten Modelle, die in Bezug auf Zuthaten 


Calf, Kid, Euamel und Patent Calf, in Schnür— und Knopf⸗ Moden, Welts und 

Turns, leichte und ſchwere vorſtehende Sohlen; ebenſo extra hoch geſchnittene Sturm— — —— = | 25 
MWinterftoffe, jedes Paar 

Anzüge für Knaben, 

und Arbeit den urfprünglichen hochfeinen Partien nicht nadhitehen, genug, — 

um jeden Geſchmack zu befriedigen, und eine Auswahl, die ſicherlich jeden 


Zt ER ; Fabrikanten arantirt 

Sachverſtändigen benöthigen, um fie auszufinden. hd "Aulciepeuekens 2 

Einige in Glafps, Knopf⸗ und Haken-Facons, in tragen, alle tonangeben— 

echtem Kid, Lammfell und Hundsfell, Pique und — EN NE 

Gable genäht, alles Stidereien diejfer Saijon, be Boplius, un 

in einer großen Auswahl von Far: Foulards, Ducheffe, ge: 

ben, fhmwarz und weiß; zum Ders blümte Beau de Soie — 

fauf auf dem fpeziellen Bargains Novelty Seide für 

Sabentifh, State Str. iyront, Waifts, Die neuejte im 

Kauptfloor, dag Paar für nur Markte,  einjchließlich 
Partie von reihen Taf- 

708€ für deutfhe GlacesHandjhuhe fürDamen — Blaids 2 * | 

und Kinder, leichte Sortes, paflend für * FA 
Drebß oder Straßen-Gebraudh, in allen Winter: => 
Shattirungen, geſchnitten und genäht mit der— 4c 2 

felben Sorgfalt wie koſtſpieligere Handſchuhe, ge— bleicht, 

macht mit Patent-Daumen, bis zum Claſp rei— te Qualität. : 

hend, was daS Anziehen Der Handſchuhe be Deus m für Nolle Watte, groß 

tend erleichtert und der Hand eine perfefte Form oc und gute Qualität. 

verleiht; 2:Clafp Längen, hübjche Hälelſeide— 

Stiderei in Self, weiße oder jhiwarze Kombinas Tec 

tionen. 


für Muslins, gebleicht, eine per Yard 


der beiten Sorten. 











Um den Ruhm von unfern garnirten 85.00 
Hüten zu fördern, werden wir morgen unge- 


Männer:Anzüge, dunkle 
Herbit: und Mint: 
Qualitäten welche 


für 
Gajfimeres, 
terjchivere, 


Lonis XV, Abjäte, Patent: und Kid-Spiten; jehr elegant 


Stiefel, aus ſchwarzem und farbigem Leder, wie geiagt, über 50 Moden um davon 
garanrirt nicht aufzutrennen 
gemacht und durchaus dauerhaft; eine großartige Partie von ien Gröhen, von 18 


auszuſuchen; in Opera und männliche Zehen, Militär, Opera 
4.9 
bis 19 Jahren, ſtrikt 


hochfeinen Schuhen zu ſehr niedrigem Preiſe, dedenkt dieſe 
Qualität; das Paar, 


excellente? 


1.95 


für Damenſchuhe, 
und Patentleder 


brauch; gut gemacht und prachtvolle Werthe 


dem Preis. 


1.00 
Abſätzen, pelzbeſetzt. 
2.50 


Preis in Chicago; 


50€ 


handgewendet. 


— 


per Paar für Haus— 
liets für Damen, mit Lederſohlen und 


alle Größen und alle Facons; 


für feine rothe, weinfarbige und ſchwar ze Knöpf— 


in Box Calf, Kid 
für Straßen-Ge—- 
zu 


Mädchen, 
gut für Schulgebrauch 
Qualitäten. 


49c Filzſohlen; 


dut gemacht. 


Slippers und Ju— 
leicht an 


für ſchwarze Box Calf, Kid und Patentleder-Schuhe für Männer, mit ſchweren Extenſion— 
Sohlen; peinlich genug gemacht in jeder Hinſicht; unzweifelhaft die beſten Schuhe 
ſie werden Euch ohne Zweifel überraſchen. 


und Schnürſchuhe für 


Aus den dunklen Gebieten Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afritkas. 


(Bon 8. Otto.) 


Vorjteher der Kaiferlihen Schule zu 
Windhoek. 

Wie in der Heimath um die Burg— 
trümmer auf hohem Fels durch die 
Jahrhunderte hindurch die Sage gleich— 
müthig ihre Fäden geſponnen, ſo hier 
in unſerer Kolonie um ein ganzes Volk 
um das Ovamboland. Wie im deut—⸗ 
ſchen Märchen das ſchönſte Mädchen 
hinter dichter hoher Dornenhecke ge— 
heimnißvoll verborgen blieb, bis ſeine 
Zeit gekommen war, ſo ähnlich treibt 


in unſerer Kolonie die Wirklichkeit ihr 


Spiel. Wer auch den Fuß an's Land 
hier ſetzte, gar bald drang an ſein Ohr 
geheimnißvolle Kunde von dem Land 


PS, 
‚etc., are 


using 
®o 
ins 


This signature is on every bottie 
ce. a 
— 
JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York. 


ts laurels.” Sou 


h, Game, Hot and Cold Meats 
icious flavor by 


won i 


“It has justly 
t del 


1S 


FE 
Fr. given a mos 


Lea & Perr 


THE ORIGINAL WORCESTERSHIRE. 
I BEWARE OF IMITATIONS. 


und Volk im Norden. Doc warb e3 
immer für ein Wageftüd gehalten, Dies 
Dunfel zu durchleudhten. Und fo er- 
Härt es fi, daß bis zur Stunde no 
feine zuberläffigen Mittheilungen bor= 
liegen. ch bin nun in der LZage, in= 
tereffante Einzelheiten aus dem Leben 
dieſes Volkes zu geben. 

Das Dpvamboland ift das Gebiet 
zwijchen demStunene (mo er die deutjche | 
Grenze berührt) und dem Dfavango im | 
Norden und dem 19. Grad füdlicher 
Breite. E3 hat die Form # Drei | 
eds. Während fonft das Schußgebiet | 
bon Militärftationen überzogen ift, | 
haben wir im Norden noch völlig of: | 
fene Grenze, was für die durchaus frie- | 
geriich gejinnten Dvambo infolge des | 
ftetigen Waffenfhmuggels durch portu= 
giefiihe Händler (der Hauptort de3 
Waffenſchmuggelns iſt die portugieſi- 
ſche Station Humbe am Kunene) von | 
einer Iragmeite ift, bie eines Tages | 
für unfere Schußtruppe, fo fie an die 
wirkliche Beligergreifung be3 Ovams 
bolandes gehen-follte, zum Verhängniß 
werden fann. eber einzelne der 11 
Dpamboftämme wird regiert bon einem | 
Häuptling, dem der Rath der Groot- 
leute (der Großen) zur Seite fteht, de- 
ren Macht aber illuforifch ift. Die Les 
benämeije ver Obambo mweift Züge auf, 
bie unfern mweftgermanifchen Vorfahren 
eigen waren. Gie leben nicht in Ges 
meinjchaften, jondern auf einzelnen Ge⸗ 
böften, Werften genannt, deren jede 
umzäunt ift und in ihrer Anlage einem 
Srrgarten gleiht. Der freie Obambo. 
arbeitet nicht, liebt die Jagd und ben 
Trunt. Auf feiner Ochfenhaut liegt er 
tagelang und trinft und trinkt, Die 
Frauen und die Sklaven beftellen das 
Feld oder ben Garten und brauen 
Bier. Belleivet find die Ovambo — 
durchweg fchlante, hübſche chokoladen⸗ 
braune Geftalten — nur mit Thierfel- 
len, tragen Spangen aus Eifen oder 
Kupfer und führen wie einft Die Ger- 
manen ihre Waffen, die aus Speer, 
Pfeil und-Bogen, 50 Zentimeter lan= 
gem, zmweifchneibigem Mefler, das in 
einer Holzicheibe ftedtt, Keule. oder Kir⸗ 
riftab von Mahagonibolz und bergiftes 
ten Pfeilen beftehen, ftet3 und überall 


Babies 


95 


1 00 für Schwarze und farbige Schuhe für 
Kinder und Knaben, 
prachtvolle 


fehr 
Sterling: 


für Filz Sausflippers für Damen, m. 


den Füßen und 


e zu diefem 


— Rid 


gefallen wird, Auswahl für 5.00. 


35.95 


Filzhüten, 


Eine ſehr geſchmackvolle Partie von garnirten 
entworfen, 
fahrenen Putzmacherinnen uit derſelben Sorg— 


gemacht von unſern er— 


falt und Aufmerkſamkeit, die auch auf die theue— 
ren Hüte verwendet wird; die neueſte Facon, 


garnirt mit Stoffen, 


die abſolut korrekt in Bezug auf Moden und Farben 


ſind, der Preis iſt weit unter dem regulären Verkaufspreis —3. 95. 


Taffeta-Seide, 
ein überraſchendes ſchönes Sortiment 
Facons in modernſten Putzwaaren, 


Geſchmackvolle Facons in garnirten Filz-Turbans für Damen und Short 
Back-Sailors, garnirt mit Seidenſammt, 
neuen Entwürfen in fancy Federn, 
von ſehr anſprechenden 


Ornaments und 


trefft ſelbſt die 


Auswahl am Donnerſtag, ſo lange Ihr dieſe Gelegenheit habt, zu 2.05. 


mit ſich. So kriegeriſch ſie auch ſind, 
von einer eigentlichen Schlachtordnung 
im Kampfe iſt aber nicht die Rede. Sie 
begnügen ſich mit einem bloßen Drauf— 
gehen, wobei es ſelbſtverſtändlich nicht 
an dem üblichen Halloh, dem Kriegsge— 
ſchrei, fehlt. Neuerdings verdrängt 
aber die Feuerwaffe überall und auf— 
fallend ſchnell die primitiven Kriegs— 


und Jagdmittel. Obwohl jederpwambo einen ftarfen Schnaps brauen fie aus 


ein Krieger ift, gibt e8 doch unter ihnen 
äußerft geihidte Handwerker. Da 
finden fih Eifen- und Rupferfchmiebe, 
Kordflechter, Holzarbeiter, Töpfer — 
welche munderjchöne Biertöpfe anfer— 
tigen — u. a. m. 


Afrikas, fondern auch die gejchicteften 
und intelligenteften. Unter den Frauen 
und Mädchen, die durchweg fehr jauber 
find, gibt es viele Schönheiten. 
Stellung und ihren Reichthum fenn= 
zeichnen fie durch breite Gürtel oder 
Korfet3 au8Straußeneierfchalen. Diefe 
werden zerſchlagen in lauter Kleine 


Stüdden, bie dann abgerundet und auf | 
eine Schnur gezogen werden. Je wohl: | auf ber Hand. Dabei feiern fie fchicht- 


habender eine rau ift, dejto breiter ift 
ihr Gürtel; denn Straußeneierfchalen. 
haben bei den Ovambo mehr Werth 
ala Gold. 

Wie fon erwähnt, mohnen bie 
Dpambo in einzelnen Gehöften. Rings 
um bie Werft, deren jeve das Heim 
einer einzelnen Familie ift, grenzt das 
Velb oder ber Garten. Das ganze Be- 
figthHum. ift mit Pfählen eingezäunt. 
Die Größe der Befigung ift abhängig 
bon ber Stellung des Mannes, melche 
au) durch die Anzahl der Frauen ge- 
fennzeichnet wird. Go befigt ein 
Obambo meift drei biß vier rauen (er 
barf ihrer neun haben, hingegen ber 
Kapitän oder Häuptling zehn) ein 
Grundftüd von fieben bis acht Morgen 
Land. Da das Gebiet dicht bevöltert 
ift, fo grenzt Grundftüd an Grundftüd. | 
Die Werften find- entweder rund oder | 
tegelförmig gebaut und mit Mift oder 
Lehm dicht gemacht. Alle drei Yahre 
wird die Werft vom Eigenthiimer um: 
gebaut. Sie enthält die-verfchiebenar- 
er äume, —— wer 





Ihre 


der Ovambo freit. 


dächern verſehen und ſo angeordnet 
ſind, daß der Beſucher glaubt, in einem 
Irrgarten zu ſein. Sein Daſein ver— 
fteht fich der Ovambo ganz angenehm 
zu gejtalten. Go bereiten die Ovambo 
dunfles und helles Bier, ba3 beftändig 
getrunfen mwird, fogar Morgen; mes 
nigftens aber gibt e3 morgens Bier- 
papp (Bier mit Mehl vermiicht). Auch 


einer aromatifchen Obftfrucht, die un= 


| ferer Reineclaude verwandt ift und de- 


ren Baum „Amandi“ heißt. Ermwähnt 
fei hierbei gleichzeitig, daß die Ovambo 


& find alfo- bie | aud ftarfe Schnupfer find. Ein gro= 


Dvpambo nicht nur die hüdfcheften un= 


ter ben Bemohnern Deutjd-Gübiweit- | ung behält) und dann zerrieben. Der 


; fo gemonnene Schnupftabaf wird in 
; ber Endjpiße eines Gemäbodhorng auf: 


ßes Tabaksblatt wird ſchnell über Feuer 
gedörrt (wodurch es die grüne Färb— 


bewahrt und ſtändig auf der Bruſt ge— 
tragen. Driginell ift, daß fie zum 
Schnupfen fih Heiner Holzlöffelhen 
bedienen. Daß die Obambo bei ihrer 
ausgefprochenen Vorliebe für da3 edle 
Naß ordentliche Bierfefte feiern, Tiegt 


weile; heute ift man hier, morgen dort. 


| pelpoften melden. 


Ein wahres Maffengelage aber fin | 


bet alle drei Jahre ftatt, wenri nämlich 


darf er nicht heirathen, wann er will, 
fondern das Gefeß fchreibt für alle Hei: 


Merkwürdigermeije | 


murftförmig, ca. 20 Zentimeter lang 
und 4—5 Zentimeter did ift. Diefe 
Eigenart der afrifanifchen Völker, ih- 
ren Körper mit Baumfett einzureiben, 
wodurch; fie oft diefen durchdringenden, 
efelhaften Geruch von fich geben, ift 
vielfach ein Gebot der Nothwendigkeit. 
Die Haut ift fehr pröde und reißt leicht 
unter dem Einfluß der brennenden 
Sonnenftrahlen, was durch das über- 
mäßige Einfetten aber vermieden wird. 

Hatte ich Bingangs gefagt, daß den 
Dpambo Züge andaften, die wir ftarf 
ausgeprägt auch bei unferen Vorfahren 


finden, fo gehört vornehmlich au) bie | 
ein ı 


Saftfreundfchaft dazu. Kommt 
Weißer zu einem Häuptling, 3. B. um 
zu handeln, jo muß er fich bei dem vor 
dem Werft-Eingang aufgeftellten Dop- 


nehm, fo wird er in einem freien Raum 
geführt, 
wird. Natürlich läßt 
eine geraume Meile auf fih marten, 


fcheint er endlih, fo nimmt er bom 


Händler das Gefchent entgegen (ges | 
mwöhnlich ein Kleidungsflüd), wofür er 


fi [päter durch Ueberjfendung eines 
Hammel oder Ziegenbod3 revandirt. 
Während der Dauer feines Aufenthal- 


tes iſt derWeiße völlig Gaft bes Häupt- 


rathäluftigen einen beftimmten Ter= | 
min bot, ber nur alle drei Jahre mwie- | 


derkehrt. 
ſind dann der Anlaß zu dem wüſteſten 
Trinkgelage. Wie nun bei uns der 
Ehering das Erkennungszeichen für 
verehelichte, verlobte oder ledige Frauen 
ift, fo bei der Ovambofrau ein Haarge- 
flecht. it die Frau verheirathet, ſo 


trägt fie 14 Meter lange Flechten, ift fie Inftrumente find- meift Saiteninftru- | 


Diefe Heirathen en gros 
| Zu Ehren bes Gaftes wird auch viel 
Aber die Mufit ift nicht me= | 
lodiös, fondern beſchräntt ſich vielfach 

So wird zum 
Was ein Pferd 


muſizirt. 


lings wählen und kann täglich wechſeln. 


auf Thier-Imitation. 
Ausdruck gebracht: 
denkt, wie der Tiger läuft u. ſ. w. Die 


aber erſt heirathsfähig, ſo reichen die mente. Zu Saiten —*8* die ſtarken 


Flechten nur bis zur Schulter, wäh- 
rend. junge Mädchen dieſen Schmuck 
gar nicht tragen. Dazu wird das Haupt⸗ 
haar mit einem Fett eingeſchmiert, das 
einer Baumfrucht entnommen wird, die 


| 
| 
| 


Hüare des Elefantenſchwanzes ver⸗ 
wendet. 

Wie bei allen Naturvöltern, fo ſpielt 
auch bei den Dvambo-der Zauberer eine 
bebeutenbe Rolle. Da fiirbt aus na- 


-SASTORIA Fürsäuginge uns Kinder — 


——— Det En 


*— 


wo er zum Sitzen genöthigt 
der Häuptling 


ſich gut tragen — jeder Anzug richtig ge— 
dauerhaftem 


ſchnitten mit 


Futter. 


und gemacht, 


9 75 für feine blaue Serge Anzüge für 
I» Männer, ftrift 


Minterichivere, 


reinwollene Worjted, einfach oder Doppelbrü= 
ftige FFacons, gemaht von erfte Klafie Whole: 
garan- 
beitimmt um für den Gebraud zufrie= 


le Schneivdern; jedes Kleidungsftüd 
tirt; 
den zu ftellen. 


7.50 


ford und perigrauen Stoffen, 
tirungen der fommenden Saijoı, 


für neue 


ten Stleidungsftüden. 


Winter-Veberzicher für 
Männer, in ftrift reimmollenen Or: 
neueſte Schat⸗ 
modiſch 
geſchnitten und gemacht, mit einfachem oder 
tancn karrirtem Futter don guter Cualität; 
alle volltommen paffend und Arbeit nicht zu 
unterjcheiden von jener don im Preije höhe: 


ganzwollen u. ct: 

blau, in Herbit: u. 

Winterftoffen, mo: 

dern gejhnittene 

Unzüge, Die richtig 

pajien, mit Doppel: 

nöpfigen Weiten — 

nichts Kleidſameres 

und nichts Beſſeres 

zum Gebrauch. 

1 90 für neue Veſtee Arzüge f. Kna⸗ 
+ ben, neueite Serbft: Jacons, ein= 

fache und jancy Mufter, Die neueiten und 

Ihönften Gffelte, Lübihe Kombinationen, 

Größen 3 bis 8 Jablre, 

1 10 für lange Hofen für große Knas 
, ben, 13 bis 19 Jahre, Herbft- u. 

Minterftoffe, in dunklen farrirten und 

geftreiften Gaflimeres; jedes Paar ftart 

gemacht. 


türlihen Gründen 'eine ältere Berfon. 
Der Opambo jedoch erblidt darin ein 
Verhängniß, heraufbeſchworen bon 
fremder Hand oder durch fremden Wil— 
len. Sofort muß der Zauberer in Ak—⸗ 
tion treten. Im Halbkreiſe kauert alles 
andächtig lauſchend um ihn herum. Er 
ergreift ein Meſſer, läßt es über Feuer 
heiß werden, ſtreicht dann damit meh— 
rere Male über den nadten Arm, bis | 
er unter Sefchrei ohnmädhtig wird. Zur 


‚ Befinnung gelangt, ftreut er fich Holz- 


alte oder Sand in die innere Hand= 


: fläche, daß die Linien recht fcharf herz | 
ı nare des Dvambolandes gehörte, 


bortreten, nimmt dann den Zauberftod, 
der ca. 3 Meter lang, mit Berlen befebt 


if, und oben einen Haarbüfchel trägt, 
| und beutet damit bie Linien der Hand, 

melcdhe die Wege im Lande vorftellen. 
ft der Befuch ges | hr 3 


Naeh langem, geheimnißoolem Suchen 
bedeutet jchließlich der Zauberer, daß 
ber Schuldige den oder jenen Weg zu- 
legt gewandelt jei, aljo in einer nun 


Kit aber zur Erfeifhung Bier.  Gr- näher bezeichneten Werft ſich aufhalte. 


Alles macht ſich ſofort auf den Weg 
dahin, und der auf ſolche Weiſe Ange— 
ſchuldigte muß ſich durch Abtretung 
von Vieh von der vermeintlichenSchuld 


reinigen oder er wird im Weigerungs— 
falle ohne Anhören erſtochen. Iſt nun 
jemand thatſächlich umgebracht worden, 
lings, erhält alſo Koſt und Logis, ja — ———— 
ſogar darf er zur perſönlichen Bedien- 
ung ſtets eine der Frauen des Häupt- 


dann wird ſein 
Leichnam nicht beerdigt, ſondern bleibt 
liegen, um den Hyänen zum Fraß zu 
dienen. Stirbt mal ein Häuptling, ſo 


ift es beſonders ſchlimm. Zunächſt 


fommen alle Weiber des Stammes zu- 
fammen und flagen und heulen. Wäh- 
rend deflen halten die Männer ein wü- 
ftes Zehgelage ab. Nach drei Tagen 
aber erjcheint'der Zauberer, der beſtim⸗ 
men muß, wer Schuld am Tode des 
Häuptlings ſei. Sind zufällig Weiße 
am Orte, ſo wird für dieſe die Lage 
fehr Kritifh. Gewöhnlich fallen fie dem 
Zauberjpruch zum Opfer und werben 
dann ohne Erbarmen niebergemegelt. 
Bis zur Einfeßung des neuen Häupt- 
ling3 Haben alle Männer da3 Recht, zu 
rauben und zu morden, Zwar berricht 
Erbfolge bei den Ovambo, aber badi in 
‚fonberebarer Form. Die Herricaft 
geht nämlich nit auf.den eigenen 
& — 


BER rg 


| eflantefte Theil des Landes. 


Sohn, fondern auf den Sohn ber ältes 
ften Tochter über. 

Alles in allem genommen ift ber 
bunfle Norden unferer Kolonie nicht 
nur der fruchtbarfte, vielleicht einmal 
der werthvollſte, ſondern auch der inters 
Aber e3 
wandelt fich niemals ungeftraft unter 
Palmen. So aud) hier. Da3 DOvams 
boland ift auch der fieberreichfle Theil 
bon Deutich - Südiveft-Afrita. Das 
Schwarzmafferfieber, diefer heimtüdi- 


: fche Feind der Weihen, fordert hier un 


erbittlich feine Opfer, zu denen jüngit 
auch einer der drei rheinischen Mifftos 
der 
Miſſionar Stahlhut. 


— Guter Wille iſt ſchon ien Stück 
Kraft, aber wo er allein da iſt, kann's 
drum nur Stückwerk geben. 


Versuche es 


inigung. 


Lehre Kinder die Kunst der Rein- 
lichkeit und den Gebrauch von 
tes Stück Putzseife. 


SAPOLIO 


Zweige können gezogen werden, aber nicht der 
bei der nächsten Hausre 


ein compac 


Stamm.” 


Es ist 





